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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preßz.) 
Inland. 


Das Mihiganer Wahlgeſetz. | 
Wajhingtoen, D. E., 17. Oct. Das | 
Bundesobergeriht hat die Entjheidung 
des Staatöobergeriht3 von Michigan 
bezügli des in der Staatslegislatur 
angenommenen Wahlkreije = Vertre: | 
tungsgejeges bejtätigt und diejes Geje 
jür verfajjungswidrig erflärt. 
Telegraphiftenftrikie. 
Galveiton, Ter., 17. Oct. Geitern 
Abend um 7 Uhr beganı der Ausjtand 
der Telegraphijten und Stationsagenten 
des Golf, Colorado: und Santa: yes 
Eifenbahnfyitens. Die Striker find 
jehr vertrauensvol. Sie fordern als 
höchſten Monatsgehalt 860 jtatt $50, 
12 Stunden Arbeitszeit und Extrabe— 
zahlung für Ueberarbeit. 





16 Serfonen umgelommten. 
New Drleans, 17. Dct. Der nor: 
wegijche Dampfer „Wajhington“, wel: 
her hier anfanı, war unterwegs am 10. 

| 

I 


wenden Orfan überfallen worden, , und 


» von einem aus Nordoiten font: 


SF Sturzjeen rifjen Alles weg, was fich auf 
“ dem Verded befand; der Eapitän und | 


der erjte Steuermann trugen Verleguns | 
gen davon. Aud) der norwegijche Dam: 
pfer „Agnes“ Dradte Meldungen über 
diejen Drfan; von diefem Dampfer 
wurden zwei Perjonen gerettet, welche 
zu dem Schooner „Stranger“ von Hon: 
duras gehörten, der untergegangen ift. 
Die übrigen 16 Injafjen diefes Schoo: 
ners, darunter 7 Frauen und 3 Kinder, 
find jämmtlih in den Wellen umge: 
kommen! 
Hälte noch warten können. 


Ithaca, N. Y. 17. Oct. Der 72⸗ 


jährige Karl Wismar hat ſich nächt— 


licherweile auf einem Abort das Leben 
genommen, indem er ſich mit einem Re— 
volver durch den Mund ſchoß. Krank— 
heit und Niedergeſchlagenheit ſollen die 
einzige Urſache der verzweifelten That 
ſein. 
Dampfernachrichten. 
tinectommen. 

New Port: Augujta Victoria von 
Southampton; Gufic und Etruria von 
Liverpool; La Bourgogne von her: 
bourg; America von Yondon; Diamond 
von Notterdam; Dean von Batras; 
Subia von Malaga; Groma von 


| Zeit zu verjchieben. 


Vollmar gegen Liebknecht. 
Der innere ſocialiſtiſche Zwiſt. 


Berlin, 17. Oct. Wie ſchon erwähnt, 
ſoll der Parteitag der deutſchen Social⸗ 
demofratie am 14. November hier abge: 
halten werden. Dieje Ankündigung hat 
außerhalb der Bartei Ueberraihung und 
iıtnerhalb derjelben einiges Bangen ver: 
urjaht. Bisher wurde der jährliche 


' focialijtifche. Parteitag gewöhnlich im 


Detober abgehalten; aber diesmal haben 


| fi) die Führer jhon anfangs September 
in einer Exrtraconferenz dahin neeinigt, 
auf unbejtimmite. 


den Sujammentritt 
(8 wurde erklärt, 
dal; Dies wegen der Choleragefahr ge= 
Ihehe. Uber allgemein fahte man es 
dahin auf, daß die Cholerafeuche nur 
eine willlommene Ausrede jei, um den 
Tag weiter hinauszujchieben, da die tief: 
gehenden Zmijtigfeiten zwifchen den Füh: 
tern vor der großen Maije offen erörtert 
werden jollten. 

Der Barteiausjhuß wollte noch etwas 
Zeit gewinnen. Cr hoffte, daß dfe bit: 
tere Stimmung der ausgejhiedenen 
Sungjocialijten und die Eiferfüchteleien 
zwifchen den nord- und jüddeutjchen Füh— 
rern der regulären Partei- jih mit der 
Zeit etwas mildern, und daß die Wan 
derprediger der Partei ununterbrochene 
Gelegenheit haben würden, die fociali: 
ftiichen Jdeen unter den ländlichen Ar: 
beitern zu verbreiten, Jude wurde 
diejer Plan durch die Führer zweiten 
Ranges in Berlin verdorben, welde 
meift ertreme Socialrevolutionäre find 
und dur das Gebahren der Werner & 
Wildberger’ijhen Unabhängigen noch 
fampfiujtiger gemadht wurden. Dieje 
Führer, hinter denen eine große Anzahl 
Senojjen jtand, drohten, einen eigenen 
Eongreß abzuhalten, wenn der, Partei: 
ausihuß feinen einberufe, und um ber 
Möglichkeit eines neuen Rijjes in der 
Partei vorzubeugen, hat man jih in 
aller Eile zu obiger Ankündigung ent- 
ſchloſſen. 

Die Stellung der verſchiedenen 
Cliquen und Führer war nie zuvor in 
einem ſolchen Grade einander entgegen— 
geſetzt, wie jetzt. Liebknecht ſchon ſeit 
langer Zeit der Dictator des Parteiaus⸗ 
ſchuſſes, iſt ein Marxiſt und als ſolcher 
ein internationaler Revolutionär, wel— 
cher Deutſchland nicht mehr liebt als 
Frankreich, und alle Regierungen gleich— 
mäßig haßt. Er beherrſcht die nord— 
deutſchen „Regulären“. Vollmar da— 
gegen, ſein gefährlichſter Nebenbuhler, 





hields; Mary Anning von Hamburg; 
iniſter Maybach von Altona. 
Neßmore von London. 
Britiſh King von New 


Glasgow: State of Nebraska von 
New NYork. 

London: Canada von New York. 

Antwerpen: Noordland von New 
Vork; Pennſylvania von Philadelphia. 

Havre: La Gascogne von New York, 

Southampton: Elbe, von New PYork 
(ab 8. October) nad Bremen, 

!bacaanaen. 

New York: Werfendam nad Roter: 
dam; Manitoba nad) Fondon. 

io Janeiro: Chilean nah New))orf. 

Santos: Gapulet nah New NYork. 

Die erjten Einwanderer von Curopa, 
welde feit der Cholera: PBroclamation 
des Präfidenten bezüglich der Zwijchen: 


X dedspafjagiere unmittelbar auf Ellis 


Fund fünfs Todesfälle 


Island Landen durften, waren 300 
Pajjagiere von niederländifhen Damps 
fer „Dubbledam,“ der, wie gemeldet, 
an Samjtag in New York ankanı. 
Diejelden durften gejtern ausfteigen. 
Sie waren jhon in Rotterdam 5 Wochen 
lang unter Aufficht geweſen. 
Wetterbericht. 


Für die nädhiten 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Jlinois: Im Allges 
meinen jchön; Süd: und danıı Weit: 
pinde; kühler im wejtlichen JUinois, 


— 


QuslauD. 
Großes Dampferungliüd. 


“RBokharaꝰ“ im Sturm untergegangen. 
Hong Kong, 17. Oct. Die Nad: 
richten, welche hier eingetroffen find, be= 
jtätigen leider die [hlimmften Gerüchte 
über das Schidjal de8 Dampfers „Bot: 
hara“, von der „Beninjular & Oriental 
Steam Navigation Eo.*, welder jhon 
mehrere Tage aus Shanghai hier über: 
fällig war. „Bofhara* ijt zwijchen der 
Anjel Formoja und dem hinefiichen yeit: 
land in einem jchredlichen Teifun zus 
grundegegangen, 

Nur 23 der Infafjen wurden gerettet. 
Zu den Umgefommenen gehören aud 
der Befehlähaber des Dampfers und 
ber größere Theil der Dificıere und Mas 
trojen. Wieviele BPafjagiere fih an 
Bord des Dampfers befanden, ijt noch 
nicht befannt. Dhne Zweifel find aud 
die Pojtjahen verloren, welde der 
Dampfer mit fich führte, 

Der Dampfer rannte wider eine Heine 
Sand-Ynjel und verfant raſch. Es joll 
fhredliche Auftritte in den legten Augen: 
bliden gegeben haben, zumal feinem der 
Wafjagiere geftattet wurde, auf das 
Berded zu fommen. 

Man fürchtet, dag die Umgelomme: 
nen meiftens Europäer find, obwohl fich 
auch viele hinefifhe Zwifhendedspafja: 
giere darunter befinden dürften. - 


3ur Ebolera. 

Hamburg, 17. Oct. Man will die 
Stadt Ende diejes Monats officiel für 
&holerafrei „erklären. Bis Sonntag 
Abend murden 19 neue Erkrankungen 
feuchenartigen 


barafterö gemeldet. Jn den Hejfpitäs 


Nlevn liegen im Ganzen 589 Patienten, 


r 


u 
— 


denen es im Allgemeinen ziemlich wohl 


ht. 


ſteht an der Spitze der regulären Socia— 
liſten von Süddeutſchland, beſonders 
der bayriſchen. Vollmar iſt eine anzie- 
hendere Perſönlichkeit, als Liebknecht, 
und hat wiederholt gezeigt, daß er ſeine 
Anhänger überallhin ihm nachfolgen 
machen kann. Er iſt durchaus Deut— 
ſcher, legt auf den Patriotismus noch 
Werth, glaubt an den Werth parlamen— 
tariſcher Reformpolitik und glaubt nicht, 
daß die Socialiſten durch Umſturz der 
beſtehenden Ordnung der Dinge ſofort 
auch ihre Ideale erreichen könnten. Er 
hat Liebknecht namentlich mit ſeinen 
Aeußerungen zugunſten des Dreibundes 
geärgert; Liebknecht möchte ihn gern 
aus der Partei draußen haben. Voll— 
mar aber jtellt jich auf die Hinterbeine. 

Auf dem Parteitag wird der Gegens 
jab zwijchen Beiden wahrfcheintich zu 
einer Kataftrophe kommen, 


füddeutfchen Flügel die Folge jein. Der 
Mann, welcher bis jekt die ftreitenden 
Brüder immer noch zufammengehalten 
hat, ijt Auguft Bebel, der „jelbitge: 
machte“ Agitator von jo großer Beredt: 
jamfeit, Intelligenz und diplomatijchem 
Taft, der populäre Führer, der direct 


aus dem Arbeiterftand hervorgegangen | 


ift. Er bat mit beiden’ genannten Flüs 
geln noch Fühlung und thut fein Beftes 
im Interejje der Harmonie. Auch der 
Reichstagsabgeordnete Auer, welcher die 
Secretärsarbeit, joweit fie von Berlin 


ausgeführt wird, beforgt, ift ein Ele= | 


ment des Friedens in der Partei. 

Dagegen ift der Reichätagsabgeord: 
nete Singer eine bejtändige Quelle von 
Gehäjfigkeiten und Spaltungen. Da er 
Jude ift, fo hat er auch das antijemi: 
tiiche Efement gegen fi, das aud in 
der focialiftifhen Partei, wenn aud 
nicht ausgejprodhenermaßen, vertreten 
iſt. Und doch, iſt er wiederum nicht zu 
entbehren, denn er ijt thatjächlich der 
Bankier der Partei und jeine Unter: 
Ihrift ijt nöthig, jo oft auf das Conto 
der Partei aus der Bank von England 
Geld gezogen witd. Sollte e8 zu einer 
Spaltung auf dem Parteitag kommen, 
jo wird jeine Unterftügung von jeder 
draction gejhägt werden. > 

Er wird wahrjeinlih auf dem Bars 
teitag geradeheraus bejdhuldigt werden, 
daß er die Partei zu einer Organifation 
im Sonderinterefje der jübijchen Raffe 
zu machen juche und die ganze deutſche 
Socialdemofratie unter die Gontrolle 
der „Alliance Ysraelite* zu bringen 
fuche, weldhe ihm aud) viel Geld für die 
Erhaltung. und Vergrößerung feines 
Einfluffes in der Partei liefere, 

„Man“ fagt Singer nad, daß er nad 
der Dictatur über die ganze Partei 
firebe und aus diefem Grunde die Lieb: 
tnecht Bollnar’jhe Fehde zu einem offe: 
nen Conflict zu treiben judhe. Wird 
Bollmar vor die Wahl geftellt, fich zu 
unterwerfen oder die Partei‘ zu verlaj: 
fen, jo wird er zweifelSohne das Leßtere 
tbun, und dann würde Singer nur nod 
Liebknecht. zwiſchen ſich und der Dieta⸗ 
torſchaft über die norddeutſchen Social⸗ 
demokraten haben. Bebel thut alles 
Mögliche, Singer und Liebknecht eini⸗ 
germaßen nieder zuhalten; ob es ihm auf 
Dauer gelingen wird, das fragt ſich 
ehr. — 

Der Kaiſer und der Kanzler Gaprivi 
ſind ſehr befriedigt von dieſer anſchei⸗ 
nenden Zerſetzung in der ſocialdemokra⸗ 


und eine | 
Spaltung der Partei in einen nords und | 


Chicago, Montag, 17. October 1892. — 5 Uhr:Ausgabe. 


tifchen Partei und jagen, dieje Bewe⸗ 


gung habe, gerade wegen der ihr ſeit 
Aufhebung des Socialiſtengeſetzes ge— 
währten Bewegungsfreiheit und der 
Begünſtigung ſocialer Reformen von 
oben her, ihre wirklich gefährliche Phaſe 


| 


Ein altes Paar« 


John und Anna Eromie fönnen’s 
mit einander nicht mehr aus- 
halten. 


Zmei alte Leute, die ji unvorjichti- 


hinter fih. Ohne Zweifel hat die jocial | ger Weije im Juli 1890 verehelicht hat= 


demofratifche Partei mit ihrer größeren 
Würdigung einer parlamentarifchen Re: 
formpolitit auch manche neue Anhänger 


| 


in den mittleren und höheren Glajjen | 


gewonnen, — aber auch) an Halt bei der 
Proletariermafje verloren. Das Wachs⸗ 


I 
| 
| 
| 
l 


tum der Unabhängigen: Bewegung, uns | 


ter der Führung von Wildberger, Wer: 
ner und dem jüdijhen Bankier Selig: 
john, ift der beite Beweis hierfür. 
Bebel ijt thätiger als je, die jich lichten: 
den Reihen wieder zu füllen. 
Keine Preikaiferzufammenkunft. 

Berlin, 17. Oct. Alles Gerede von 
einer neuen Zujammenkunft zmwifchen 
den Kaifern von Deutichland, Dejter: 
reih und Rußland ijt jchnell genug wie: 
der verftummt. Die Gerüchte waren 
offenbar aus rujfifher Quelle gefommen 
und follten dazu dienen, Deutjchland in 
feinen Handelsbeziehungen zu Rußland 
zu beeinflufjen oder den Weg für eine 
ruffiide Anleihe zu ebnen. Ju beiden 
Beziehungen find fie indeg wirfungslos 
geblieben. Man fennt die ruffiichen 
Pfiffe ſchon zu gut. 

Balderfee und Gaprivi. 

Balin, 17. Oct. E3 wird viel Ge: 
rede davon gemacht, daß der Kaijer 
dem Grafen von Walderjee, den Com: 
mandanten des 9. Armeecorps, wegen 
feiner Gejchidlichkeit in der Leitung der 
Gorpsmanöver — troß der Schmierigs 
feiten in Verbindung mit dem Cholera: 
Ihreden — gratulirt hat. Walderiee 
it al$ Gegner der 2jährigen Dienft: 
zeit befannt, und Viele wollen in Dbi- 
gen einen Najenjtüber für den Kanzler 
Gaprivi jehen. 

Abdankung eines Geſandten. 


Berlin, 17. Oct. Herr v. Brandt, 
der deutjche Gejandte in China, hat 
feine Stelle niedergelegt. Wie dıe „Na= 
tionalzeitung“ jagt, wurde er zu dieſem 
Schritte dadurd veranlaft, daß fich das 
Auswärtige Amt in feine Gejchäftsme: 
thoden am Hofe von Peking mifchte. 
Hr. v. Brandt war kürzlich Kläger in 
einem Proceß gegen Carl PBaafh (der: 

| felbe, der den jüngfterwähnten gehäjli= 
| gen Klatjch über den Yujtizmintiter 
| Selling in Umlauf jeßte) wegen. cris 
; mineller Berleumdung. Baajch hatte 
ı den Gpgiandten bejchuldigt, gegen ihn 
| intriguirt zu. haben, um zu verhindern, 
| daß er gewifje Bergbau: und Eifenbahn- 
| conceffionen in China erhalte, ferner, 
feine Privatpapiere in Beihlag genom: 
men, ihn in’s Gefängniß gejhicdt und 
| auch verfucht zu haben, feine Ueberfüh- 
| rung nad einem Irrenhaus zu. bewerf- 
| ftelligen. Diejfe Anjhuldigungen ver: 
' breitete Paafch in Flugichriften. Bei 
| der Verhandlung brachte er einen Zeu: 
| gen herbei, welder bejhwor, daß Herr 
'v. Brandt au ihn als wahnfinnig be= 
| zeichnete, ald ihre gejhäftlichen Pläne 
| nicht mit einander harmonirten. Ganz 
| „ohne“ jcheinen diefe Anfhuldigungen 
nicht zu fein. Ob dieje Gedichte et- 
| was mit Brandts Abdanfung zu thun 
' hatte, läßt fich indep nicht jagen. 

Dr. Sigl im Neidstag. 
Münden, 17. Det. Dr. Sigl, der 
| früher vielgenannte Redacteur des volfs- 
| ultramontanen „Bayrifgen Vaterland“ 
| und wahrfcheinlich der größte Preußen: 
| feind in ganz Deutjchland, ijt bei einer 
| Nahmwahl in den Reichstag gewählt 
| worden. Er vertritt den Kreis Regens⸗ 
burg. 

Der preukifhe Landtag. 
| Berlin, 17. Det. Die „Nordd. Allg. 
| Zeitung“ macht befannt, daß der Lands 
| tag am 8. November zufammentreten 
| werde, 
Sunkermann—ein £umpenmann. 


Berlin, 17. Oct. Der Director de3 
Belle-Alliance-Theaters, der auch in 
Amerita bekannte Junkermann, iüjt mit 
einer verheiratheten Frau und unter 
Hinterlafjung vieler Schulden burd= 
gebrannt; feine eigene Fran und Kinder 
bat er ohne einen Pfennig zurüdgelaj- 
fen. Gr fol ftets „nobler“ gelebt 
baben, als jeine Verhältniſſe geitatte- 
ten, und für fchöne Krauenzimmer und 
Vierbe fol er hohe Summen veraus: 
gabt haben. 

Stragendahn- Anfall, 

Berlin, 17. Oct. Zu Groß:Müh- 
Yingen in Anhalt pafjirte ein Kabel: 
bahnunfall, bei welhem 3 Perfonen ihr 
Leben verloren, und mehrere andere 
verlegt wurden. 

Baubmord, 


Mosbah, Baden, 17. Dct, Hans 
Gerfon, Beliger eines großen Echnitt: 
waarenhaujes jowie der Vehlmühlen 
von Wejtheim, ift Hier ermordet und 
ausgeraubt worden. 

Berdient Nachahmung. 

Paris, 17. Oct. In der Deputir⸗ 
tenkammer wird eine Vorlage einge: 
bracht werden, wonach jeder Abgeord⸗ 
nete, ber eine Sigung „[hwänzt“, um 
zehn Franken den Tag abgejtrajt werden 
fol. Dieje Strafe jol von dem amt: 
lien Gehalt abgehen. 


Telegraphiſche Rotizen. 


— 3n &t. Petersburg, Rußland, 
fiud neuerdings 10 Perfonen an ber 
Sholera erkrankt, und 3 find der Seuche 
erlegen. — 

— Wie aus Rom gemeldet wird, hat 
der Kreuzer Banjan Befehl. erhalten, 
nad der Küfte von Venezuela in Süd: 
amerifa zu gehen, um Leben und Eigen 
thuw der dortigen Jtaliener zu fügen. 


\ 


ten, jtreben nun mit allen Kräften dar: 
nad, daß ihre Ehe wieder gelöjt werde. 

Das Ehepaar heigt Kohn und Anna 
GE. Eromie. Beide hatten Schon früher 
ehelihe isreuden genojjen und beide 
haben bereits Gntelkinder. Vor dem 
Scheidungsrichter gab heute die Frau 
an, daß fie ihres Gatten gründlich 
überdrüjjig jei und zwar deshalb, weil 
ihr Gatte ihr gegenüber ähnlich em: 
pfinde. 

John ſchrieb nämlich in vergangenem 
Jahre ſeiner Frau, als dieſe bei Ver— 
wandten in Nebrasca auf Beſuch weilte, 
daß er nichts mehr von ihr wiſſen wolle, 
weil ſie ihm allerlei Gegenſtände — 
Photographien, einen Lehnſtuhl, ein 
Meſſer ꝛc. enttragen hätte. 

Der Gatte ſeinerſeits behauptet, ſeine 
Frau habe ihn gegen ſeinen Willen treu— 
los verlaſſen. Er iſt mit der Scheidung 
vollkommen einverſtanden, will jedoch 
nichte von Bezahlung von Alimenten 
wiſſen. 

Der Richter wird ſich den Fall über— 
legen. 


Es muß ſich jeder Bürger am 18. 
oder am 25. October regiſtriren 
laſſen, um am 8. November ſtim⸗ 
men zu können. Alle früheren Re—⸗ 
giſtrirungen gelten nichts. frſamo 


Telegraphiſche Notizen. 


— Aus allen Theilen Großbrittan— 
niens und Irlands kommen Berichte 
über den durch die jüngſten Ueber— 
ſchwemmungen angerichteten Schaden. 
An der Graffhaft Vorkihire find die 
Häufer dugendweije zujammengeftürzt; 
viele Kohlengruben jtehen unter Waj: 
jer, der Kijenbahnverfehr ijt gänzlich 
in's Stoden gerathen, „und ‚eine Menge 
Vieh ijt umgefommen. 

— 63 heift jegt, die angebliche Ein- 
mifhung von Deutjdhen in den 
Krieg zwifhen Franzofen und Einge— 
borenen in Dahomeh, Weltafrifa, werde 
zum Gegenjtand erniter dipkomatijcher 
DBerhandlungen werden. Die Deutjhen 
jollen den König Behanzin nicht nur mit 
Schießbedarf unterjtüßt hab 
auch bei der Aufwerfung 
nad) europäifchen Mlujte 
wejen jein. 

— Die Gattin des B 
rifon befindet fich ſch 
mehreren Tagen, troß des fchönen Ju= 
dianerjommermetters. 

— Der mericanifhe NRevolutionär 
Garza fol fich einjtweilen nuch Chile 
zurüdgezogen haben, um bei pajjender 
Gelegenheit wieder loszufchlagen. 

— In allen Theilen des Yandes be- 
reiten jih die officiellen Vertreter und 
Andere zur Betheiligung an der großen 
Golumbusfeier in Chicago vor. 

— Eine furdhtbare Feuersbrunit ver- 
urfachte in der dur ihre Hutfabrifen 
berühmten Stadt Bethel, Conn., einen 
Schaden von über $125,000. 

— Ein fhredlides Gewitter und 
woltenbruchartige Regen verurjachten 
gejtern im nördlichen Theil von Galis 
fornien und im Sacramentothale große 
Berheerungen. 

— Am Golf von Merico herrjchte 
Ausgangs der Wodhe ein heftiger 
Sturm, welder zu Wajjer und an der 
Küfte große Verheerungen anrichtete. 
Eine ganze Anzahl Fährboote jol zu: 
grundegegangen fein. 

— Bei Auburn, Jnd., fand am 
Sonntag ein fhlimmer Zuſammenſtoß 
auf der Baltimore & Ohio Bahn jtatt; 
30 Waggons wurden völlig zertrüme 
mert, die beiden Locomotiven ſchwer be— 
Ihädigt, und zwei Angejtellte tödtlich 
verlegt. 

— Nah Sar Antonio, Ter., wird 
berichtet, daß im County Nures eine 
Wafjerhoje großes Unheil anvichtete, 
Ein Gebiet von 400,000 Acres wurde 
zwei Suß hoch überjchwenmt, und eine 
Menge Vieh sol dabei umgefommen 
fein. 

— Ueber den Niedergang eines Me: 
teors3 wird aus San fsrancisco berichtet: 
Sonntag früh um 4:20 Uhr wurde die 
Familie des Paitors W. W. Yerris, 
welche in der Nähe von Blad Point im 
Ludlei'ſchen Hauſe wohnt, durd) eine ge: 
waltige Erplofion aus dein Schlafe ge: 
cpredt, weldye dadurch entjtand, daß ein 
Meteor die Windmühle getroffen hatte, 
Der Himmelstörper hatte anjdeinend 
die Größe des Bollmondes und zeigte an 
den äußeren Umrijjen eine filberglän: 
zende Färbung, während er in der Witte 
dunkelroth erihien. Ein. Flügel der 
Windmühle wurde zerichmettert. GSpä« 
ter wurden Eijenjtüde des Meteors von 
der Größe eines Gänje-Cies im Hofe 
gejunden. 

— Unter der Klage der Wedhfelfäl: 
fung hatte jih im New Dorf der Ge- 
neralconful von der Republik Ecuador, 
der 71jährige Domingo L. Ruiz, zu 
verantworten. Aus den Berhandlun: 
gen ging hervor, daß der Beklagte nicht 
mehr ganz zurehnungsfähig und jeit 
einiger Zeit das Opfer einer Verjhwö- 
rerbande geworden war, durch die er nach 
und nah un $30,000 beraubt und 
jhließlih bewogen wurde, zwei Wedjel 
zum Betrage von je 81000, welde die 
gefälichte Unterjchrift des Conjuls Gu: 
ftav Prefton in Bojton trugen, zu ins 
dofjiren. Die Hauptperfon bei der Ver: 
ſchwörung war eine Frau Bertha Leviag, 
welde dem Generalconjul einzureden 
mußte, daß fie jeine natürliche Tochter 
fei. Ruiz wurde, nadhdem jein Sohn 
82000 ala Sicherheit für feinen Bater 
Binterlegt, in Freiheit geſetzt. 

g 


| 
| 
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QAusfirömendes Gas. 


Arbeiter an denı GBafometer an der 


Centre Ave. durh Gas 
betäubt. 


Zohn Schubert verunglüdft bei der Rettung 


feines Bruders. 
Ein bedeutendes Unglüd ereignete 


fih Heute Vormittag gegen 10 Uhr in 
den Gaswerfen der „Beoples Gas Light 


and Eofe Co.“ 

Georg Schubert, jein Bruder John 
Schubert und jehs andere Arbeiter ma: 
ten damit bejhäftigt, an dem großen 
Gafometer an der Centre Ave., nahe 
22. Str., Neparaturen vorzunehmen. 
Troßdem der Gajometer jeit mehreren 
Tagen außer Thätigfeit war, entſtröm— 
ten demfelben fortwährend Gaje. 
Georg Schubert, der dem ausjtrömen 
den Gaje gunächft arbeitete, - jtürzte 
plöglih bewußtlos zufammen. Geine 
Kameraden fahen dies und jein Bruder, 
Sohn Schubert, Fletterte jofort, un den 
Bemwußtlojen zu retten, an einem Seile 
zu ihm hinauf. Allein aud er verlor 
unter dem Einfluffe der Gafje alsbald 
das Bemwußtjein, ließ das Seil los und 
jtürzte aus der nicht unbedeyutenden Höhe 
in den Hof hinab. 

Sn Folge diefes neuerlichen Unglücks— 

falles blieb Georg Schubert oben lies 
gen und fam in die höchite Gefahr, zu 
eritiden, da es lange Niemand wagte, 
ihm zu Hilfe zu eilen. Endlich unter: 
nahm es ein Arbeiter, Namens Daniel 
Murphy, Schubert herabzubringen und 
nah längerem Bemühen gelang aud) 
das von dem Braven unternonmene 
Rettungswerk. 
Kohn Schubert, der bei dem Verjuche, 
feinen Bruder zu reiten, abjtürzte, 
wurde nach dem Presbyterianer Hojpis 
tal gebracht, wo die Aerzte einen Schä= 
delbrudh conjtatirten und erklärten, daf 
wenig Hoffnung vorhanden jei, den 
Mann am Leben zu erhalten. Georg 
Schubert wurde in dafjelbe Spital ge: 
ihafft. Sein AZuftand ijt nicht ges 
fährlih. Beide Brüder find unverbheis 
rathet und an der 22. Str., nabe 
Wentworth Ave., wohnhaft. 


Ein ungetreuer Beamter. 


Michael Hewetfon befchuldigt, die 
Frederiffen’fchen Gläubiger 
übervortheilt zu haben. 


Bor etwa zwei Jahren verfchwand 
Nils E. Frederikjen, Eigenthümer der 
„Srederifjen Yand Company“, unter 
Hinterlafjung einer jehr bedeutenden 
Anzahl von Gläubigern. Zum Maffen- 
verwalter wurde Edward A. Filkins 
beitelt und diefer nahm wieder Michael 
Hewetfon ala Gehilfen in jeine Dienite. 
Bor Kurzem verzichtete Filkins auf jeine 
Stellung, und e8 wurde nun entdedt, 
daß in feiner Gejchäftsführung allerlei 
Unregelmäßigfeiten vorgefallen waren, 
durch welche. die Gläubiger arg gefchäs 
digt wurden. J 

Auf Veranlaſſung der Gläubiger gab 


nun Filkins eine Erklärung ab, worin 
er ſagt, daß ſein Gehilfe Hewetſon ſich, 


allerlei als unehrenhaft zu bezeichnende 
Handlungen habe zu Schulden kommen 
laſſen. In Folge deſſen wird nun gegen 
Hewetſon eine Anklage wegen Betrugs 
erhoben werden. 


Die Cigarrenmacher für Altgeld. 


Eine Anzahl von Union-Cigarren— 
machern verſammelte ſich geſtern in dem 
Hauptquartier der „Altgeld Labor Le— 
gion“ zu dem Zwecke, die Nomination 
Altgelds zum demokratiſchen Gouver— 
neurs-Candidaten zu indoſſiren. Die 
Verſammlung war zwar nicht von der 
Union einberufen worden, doch alle die 
tonangebenden Mitglieder waren anmwes 
jend und fpradhen fi mit großem En: 
thufiasmus dahin aus, ihr Möglichites 
für die Ermwählung Altgelds beizutra— 
gen. Der Grund für Diejes Vorgehen 
der Cigarrenmader  ift darin zu juchen, 
daf die republifanijchen Staatöbeamten 


angeblich die Eintragung einer Schug: | 


macte gejtattet haben, mwelcht nichts mei: 


ter ala eine direfte Fälſchung des 


„Union Labels* der Eigarrenmacher it. 

Wird diefer Punkt erjt einmal zur 
„Sifue* gemacht, jo jteht zu erwarten, 
daf die Betheiligung der Cigarrenma- 
her am Wahlkampf eine außerordent: 
lich rege fein wird. 


Die Wahl: Eommiffäre in Siguntg. 


Die Behörde, weldhe behufs Revifion 
der verjhiedenen andidatenlijten fir 
die bevorjtehende Wahl eingejegt wurde 
und aus dem. Richter Scales, dem 
Staatsanwalt Longeneder und dem 
Gountyclert Wulff bejteht, trat heute 
Morgen zujammen, um die Einwände 
entgegenzunehmen, welche gegen die 
Gandidaten der Peoples- und der Trabe 
& Labor PBartei erhoben worden find. 

Die Vertreter beider Parteien waren 
anmejend und außerdem war der Ge: 
rihtsfaal mit Polititern aller Schatti- 
rungen angefüllt. 5 

"DW. H. Sergeant proteftirte gegen die 
Zulafjung der Candidaten der Trade & 
Labor Partei und zwar, ggf diejelben 
beinahe ohne Ausnahme au) von einer 
der beiden alten Barteien nominirt find. 
Auch follen die Gandidaten nit in re: 
gelrechter und geſetzmäßiger Partei⸗ Con⸗ 
vention nominirt worden ſein. 

Ungefähr dieſelben Einwände wurden 
gegen die People's Party, oder vielmehr 
deren Candidaten vorgebracht. 

Um zwei Uhr Nahmittags vertagte 
fich die Behörde, ohne eine Entjcheidung 
abgegeben zu haben. Lestere wird 
wahrjcheinli morgen erfolgen. 


Ber fih nit am 18. oder am 25. 
October regiſtriren kaunn bei 
der nächſten Wahl nicht ſtimmen. 


Die „Abendpof“ | 


— Dat eıne — 


Zäglihe Auflage 


35,000. 
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Die ‚„„gefundene‘ ihr. 


„And wer vergnügt hier leben will, 
zahlt baar, was er verzehrt.“ 


Gnädige Ztraie. 


| 
| 
i 


Auf Antrag eines jungen Mannes, 


Namens Kojeph Engel, der im Hauje 


No. 91 High Str. wohut, wurden Joe | 


Detlow, Zabel Bujch, George Thonp: 


fon, John Spedrid, John Lablıvde, | 


Sohn Detlow und John Zetomwsti ver: | 
bajtet und heute dem Richter Mahoney | 


zur Aburtheilung vorgeführt. Die Anz 
Flage gegen die jänmtlich noch bortlojen 
| Zünglinge eridien anfangs ziemlich 
| jhwer und fpitte jich fa auf Straßens 
raub zu, fie fand indeß einen verhält: 
| nigmäßig harmlojen Abihluß. 

Der Antläger behauptete, daß er am 
Sanijtag ein Haus au der Herndoın, 
zwiichen Diverjey und Marianna Str., 
wojelbjt man zum DJanze aufgejpielt, 
betreten habe und dort von den Ange: 
tagten überfallen, niedergejhlagen und 
um jeine Uhr beraubt worden jei. Das 
Corpus Delicti war jchlieklih aud 
wirklich im Befige Joe Detlows ange: 
troffen, bezw. von diejem ausgeliefert 
worden. Durd das Zeugenverhör wurs 
den indeß folgende TIhatjachen fejtge: 
jtellt: 

Detlow und Genojjen Hatten ein 
feuchtfröhliches Tanzkränzchen arrangirt, 
bei dem die „Herren“ zur Bejtreitung 
der Auslagen für Getränke zu einer 
Abgabe von je zchn Cent heran: 
gezogen wurden. Engel gehörte wit 
jeinem Schägden zu der Partie, weis 
gerte fich. indeR, zu den Kojten etwas 
beizujteuern. Nach Angabe jänmtlicher 
Zeugen tanzte und „trank“ das Pärchen 
aber troß Ddiejer Weigerung zum Aller: 
mindejten ebenjo flott als die zahlenden 
Mitglieder des Kränzchens. 

E3 kam deghalb zu Sticheleien und 
Neibereien und jchließlich wurde von der 
Majorität der Beihluß gefaßt, den 
„Naflauer* an die frijche Luft zu jpedi- 
ren. Bejagt, gethan. Engel flog hinaus, 
fein ungetreues Yieb aber ſoll, beſchwo— 
vener Zeugenausjage zufolge, während 
diefer für ihn jo. peinlichen Prozedur 
rubig weiter getanzt haben. 

Kein Wunder aljo, dag da Racdhege: 
Füfte in fein Herz zogen und er, fobald 
er merkte, dai ihm während der Rau- 
ferei jeine Uhr abhanden gefommen war, 
zur Polizei eilte und jeine Gegner vers 
haften lieg. Detlow lieferte jpäter die 
Uhr aus, erklärte aber hoch und theuer, 
daß er diejelbe auf dem Kampfplage ge- 
funden babe, als er diejen nad) jeinem 
Hute abgejucht hätte, 

Herr Mahoney fagte, nachdem er die 
Zeugen vernommen hatte, zu den Aurge: 
agten: „Ich nehme es Euch nicht übel, 
daß ihr den unliebfamen Gajt, der tan: 
zen und zechen, aber nicht bezahlen 
wollte, kurzer Hand an die Luft jegtet. 
‘ch würde geradejo gehandelt haben. 
Mit dem Gedanken Fan id mid indeß 
nicht befreunden, da ‘oe die Uhr ge- 
funden und nicht gleich, jondern erjt 
nad feiner Verhaftung ausgeliefert hat. 
Ein derartiges Benehmen erinnert mich 
jtets an die Anecdote von jenem Diebe, 
der abgefaßt, wie er feine Hand in des 
Nahbars Weitentafche verfhwinden lieg, 
begütigend jagte: 

„ „Is habe mir nur jhnell ein Bis- 
hen die Finger wärmen wollen, “'* 

Jh will den Burfchen nad) Lage der 
Dinge und in Anbetracht jeiner Jugend 
nicht durch eine Ueberweijung an das 
Griminalgeriht unglüflid machen, 
fann ihn andererfeit3 aber auch nicht 
ganz ohne «Lehre laufen lajjen. Unter 
diefen Umftänden halte ich es für das 
Beite, die Anklage in eime foldhe wegen 
groben Uniugs umzumundeln und ‘oe 
um $5 zu itrafen. Die übrigen Ange: 
Magten haben fich feiner jtrafbaren 
Handlung jhuldig gemaht und werden 
freigeſprochen.“ 

Die Strafe wurde von Detlows An—⸗ 
gehörigen jofort bezahlt. 


un Waflerfheu geitorben. 


In Folge‘ eines jchreflichen Ereig- 
nifjes ijt die Jamilie Copeland, wohn: 
bajt an der Ede von Chicago Ave. und 
Rujh Str. in tiefe Trauer Herjegt wor: 
den. Annie, die junge Tochter der 
Familie ift nämlih unter Umständen 
geitorben, welde, teinen Zweifel 
darüber zulafien, dak die Nermite ein 
Opfer der Wafferfcheu wurde. 

% Das Mädden hatte vor etwa 6 Mo: 
naten mit einem, ihrer Schweiter gehö- 
rigen Schoßhündchen 'gejpielt und war 
von diefem in die Hand gebijlen wotden. 
Die Wunde war faum fihtbar und heilte 
fhnel, jodag Annie fjıh feinerlei Be: 
fürdtungen bingab. 

Am legten Dienjtag Hatte die Uns 
glüdlihe einen Krampfanfal.. Dan 
rief jofort einen Arzt, do diejer ver: 
mochte nichts gegen die jchredliche 
Krankheit, deren Natur er fofort ers 
kannte, thun. Die Anfälle wiederhol: 
ten fih im Lauf der näcdhiten Tage in 
immer fürzeren Zwijchenräumen, bis der 
Tod den Leiden des unglüdlichen Mäpd: 
heuns ein Ende made. 


* Mir machen nochmals darauf auf: 
merkjam, dag die „German Waiters 
Benevolent Society“ Heute Abend in 
der Nordfeite- Turnhalle zum Beſten 
ihres Unterjtügungsfonds ihren jieben- 
ten großen Jahresball abhält. 

* Yames Burke wurde heute unter 
der Anklage verhaftet, in einer Alley 
eine alte Jrau angehalten und unter der 
Drohung, fie zu arretiren, Geld von 
ihr erpreßt zu haben. Er wurde dem 
Richter Severjon- vorgeführt, welcher 
das Verbhör bis zum 25. d. M, ver: 
jhob, um der Polizei Gelegenheit zu 
geben, das nöthige Beweismaterial 
berbeizujhafien. 
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Vom Dache geſtürzt. 


Janka Poturicek wird todt auf 
einem Bauplatz gefunden. 

Auf einer leerſtehenden Bauſtelle an 
der Center Ave., nahe 21. Str., wurde 
heute Morgen um 5 Uhr die Leiche eines 
Mannes, die bald darauf ala diejenige 
von Janfa PBoturicet erkannt ‚wurde, 


; gefunden. 


Der Todte war nıır mit einem Unter: 
hemd uud Beinkleidern befleidet. Am 
Schädel wurden drei jchwere Wunden, 
durch welche der Tod erfolgt ift, gefun: 
den. Die Polizei war anfänglich der 


| Meinung, dat bier eine Mordthat vor: 
ı Tiege, es ftellte jich jedoch bald heraus, 
| dar Poturicek verunglüdt ift. 


Poturicet wohnte in dem an jenes 


Grundſtück, wo feine Leiche gefunden 


worden ijt, anitoßenden Haufe, No. 683 
Benter Ave. Er kam in der legten Nacht 
ftark angetrunfen nad) Haufe und jtieg, 
da e3 ihın im Zimmer zu heiß war, auf 
das Dad des Haufes,‘ wo er fih zum 
Schlafe niederlegte. Im Schlafe ver: 
lor er dann das Gleichgewicht und 
ftürzte herab. Der Tod muß fait 
augenbliclich eingetreten fein. 


Ein Diamanten- Dieb, 


Franf Thiftle jtichlt in Kanfas 
City Diamanten, flüchtet nach 
Chicago und wisd hier 
verhaftet. 


Ein fehr vertrauenerwedend ausfe: 
bender junger Mann, der fich aber jeit 
Jahren unter den verjchiedeniten faljchen 
Namen umbertreibt, it unter der Anz 
Elage, der „Midland Loan Company“ 
in Kanjas City, Mo., Diamanten im 
Werthe von $1200 gejtohlen zu haben, 
in der Central Polizeijtation in Halt. 

Der junge Mann, dejjen richtiger 
Name Frank Thiitle it, wurde am 
Samjtag Abend an der Dearborn Str., 
zufammen mit jeiner Begleiterin, einer 
Frau Annie E. Graham, verhaftet. 
zrau Graham wurde auf der Station 
genau unterjucht, da man aber keine 
Edeljteine bei ihr vorfand, fofort wies 
der entlajjen. 

Thijtle wird bejchuldigt, den Diebs 
ftahl in der Weije ausgeführt zu haben, 
daß er jich in dem Gejchäfte der beitob: 
Ienen Firma Diamantrinae vorlegen 
ließ und mit zwei der werthoolliten vers 
Ihwand, als man ihn für einen Augen: 
bli den Rüden wandte, 

Der Verhaftete hat eine fehr grani- 
rende Vergangenheit. Vor etwa zwei 
Jahren jtand er jogar unter der Antlage 
des Mordes. Er hätte in Kanfas City 
einen Barbier erichojjen, entging aber, 
Danf gejhidter Vertheidigung, der Bes 
ſtrafung. 

Thiſtle behauptet, er habe die Dia— 
manten einem Bekannten in Kanſas 
City zur Aufbewahrung übergeben und 
erklärte ſich bereit, dieſelben an die Eigen— 
thümer zurückzuſtellen, wenn man ihn 
freiließe. Ein Polizeibeamter von 
Kanſas City iſt nach Springfield abge— 
reiſt, um die geſetzlich vorgeſchriebene 
Bewilligung des Gouverneurs zur Aus⸗ 
lieferung des Diebes an die Behörde 
von Kanſas City zu erwirken. 


Berfäume Niemaud, ſich am 18. 
oder am 25. October regiftriren zu 
laffen. Wer das nicht thut, fan 
fih weder an der National noh an 
der Staats: Wahl betheiligen. friumo 


Bom ‚„Biermeilen- Tunnel‘, 


Die diplomatifhen Beziehungen zwis 
fchen den jtädtiihen Behörden und dem 
Erbauer des „Viermeilen = Tunnels“, 
Andrem Dnderdont, Haben jeit heute 
früh eine gefjpannte Natur angenommen. 

Stadt: |ngenieur Clark richtete mäms 
lich heute früh ein Schreiben an Dnder: 
donf, in weldgm er dringend um eine 
Aenderung in der “Art und Weije bat, 
in welcher der Tunnel gereinigt werde, 
63 jeien Gerühte im Umlauf, denen 
zufolge die Arbeiter die fatale Zuverficht 
ausgeiproden hätten, ihre Weihnachts» 
nacht noch im QTunnel genießen zu Föns 
nen. 

MWeiter wird in dem Briefe der Bers 
muthung Raum gegeben, daß die Reis 
nigung mit Abjicht verzögert würde, 
um eine genaue Prüfung der Bauart zu 
verhindern und die Stadt zu einer 
Uebernahme des Qunnels über Hals 
und Kopf zu nöthigen. Zum Schluß 
wird jehr dringend um thunlidhe Bes 
fhleunigung der Arbeiten erjudt. 

Das Schreiben wurde Herrn Onders 
dont in feiner Dffice dur einen Spes 
cialboten zugeftelt und Herr Clark 
hofft die Feidige Angelegenheit nunmehr 
zum Biegen oder Breden gebragt zu 
haben. 


Zemperaturftand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte bes Aus 
ditorium:Thurms: Gejtern Abend um 6 
Uhr 58 Grad, Mitternaht 60 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 58 Grad und heute 
Mittag 61 Grad. 


* Frau Alice Epftein, die Gattin des 
befannten Dimemujeums:Befigers, if 
gejtern, Abend um halb 10 Uhr nad 
längerer Krankheit im XTremont Haufe 
dahier geſtorben. 

* Harry Lewis und Jamesıy. Angels 
bach, jene beiden Anzeigen: Agenten, 
welche, wie am anderer Stelle berichtet 
wird, einem biejigen deutjchen Nachmits 
tagäblatte- mit Hilfe von gefälfihten 
Anzeigen: Contracten mehrere Hundert 
Dollars herausgelodt haben, wurben 
heute dem Richter Glennon unter der 
Antlage de3 Betruges vorgeführt. Der 
Richter verihob das Verhör auf den 27. 
d. M. und jegte die Bürgfheft auf je 
8500 feſt. 


—R 
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Dies ift ein tägliches Borfommnig in Fabriken, Läden u.i.w. Der Punkt ift 
etreten, wo die Ratur wicht länger aushalten fann und gebieteriich 
Dann tritt die arme Dulderin, abgearbeitet und mit gebrochener 
zur Seite, um einer anderen Bla& au machen. „Galoppirende Schwind: 


ülfe. Wenn bieje fata= 


Dieien Frauen und Mädchen bieten wir Mitleid und 
daß es ein Mittel 


len Schwächen und Unregelmägi 


i feiten eintreten, bedenkt, 
egen fie alle giebt. 


t b elege für tauſende von Fällen, in denen die Pa— 
ten zu kräftiger Geſundheit und nützlichem Leben wiederhergeſtellt ſind. 


LYDIA E, PINKHAM’S 


Hellung und das ädte Mittel für bie 
B wäcen und Beichwerben ber rauen. 

beilt die ſchwierigſten Formen weiblicher Leiden, das Gefühl ber Niedergeichlagenheit, ber 
zzen, bed Borfalls und Verjdpiebend der Gebärmutter, Entzündung. St’rungen im Opa» 
utterleiben, umd ift unjchägbar beim Mebertritt der Natur. 
Mutter im eriten Stavium umd hemmt jegliche Anlage zum Krıb3. 
e, Erihöpfung, und Fräfligt und regulirt den 
w. und itärft das ganze 


VECETABLE 
COMPOUND 


Ift die einzige wirkli 


ler organiichen DM 
und vertreibt Geihiwüre an d 
unterdrückt Schwäche, Aufregb 
en. €3 Heilt Kopfweh, allgemeine Schwä 
Zur Heilung don Nierenleiden hat Dad Compound nicht feihes Gleichen. 
eter verfaufen e3 als einen Original-Hrtifel, oder verſenden es 
lägen nad Empfang von 81.00 LYDIA E. PINKHAM MED, CO., LYNN, MASS. 
EI siehe 


Ein iluftr. Buch, betit. „Guide to Health and Etiquette“ v. Fydia E. Pinfham 
iR werthvol für Damen. Wir jhide ı Fedem nad) Empfang einer 26t.-Diarke eins, 


arieit, nerpdie © 
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in Gebrauch. 





Elegant. 


Preiswürdig. 
Vianos billig zu vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


182 und 154 Wabash Ave. 


Dauerhaft. 





Gataloge werden auf Berlangen gratis zugefandt. um.ıradie 


te ıW.W. Kımball Co. 


(Etabfirt 1857) 
kauft direct von den Sabrikanten: 


Kimball Rianos, Heed und fransportadfe 
»Pfeifen-Orgeln; ebenfalls Ziano- 
Stühle und -Dedien. 

Vier große Fabriken unter einem Syftem 
von Betriebs:Ausgaben, jegen und in den 
Stand, die beiten Refultate zu den abjolut 
niedrigiten Koften zu erzielen. 

Im Groß: und Hlein-Berfauf. 
Snftrumente, wenn gewünjcht, auf leichte 
s Abzahlung verfauft. 
General: Agenten für den Weiten von Hallet 
& Davis, Emerson und anderen Pianos. 


Neue Pianos zu vermicthen. 
und reparırt. Alte Snjtrumente werden 
in Taufch genommen. 


Ww. W. Kimball Co., 


243—253 Wabash Ave., nahe Jackson Sir. 
KIMBALL HALL. 


John B. Thiery, deuticher Verfäufer. 








a Ta Et 
aArigozozco, 





—— 


Schne Uzuge mit Pullman Wefltbuled Drawing 
Roomhlafwagen, Dining Cars und Goaded neue 
eiter Gouftruction, _zwijchen Ghicago und Mils 
wantee und St. Baul und Minneapolis. 
züge mit Pullman Bejtibuled Dramwing 
Car uud Coadhe3 neneiter 


Room Shhlajwagen, Dinin 
t ago und Milwaufee 


Eonitruetion, zwiihen Ch 
und Aihland und Dulst 

Durdfahrende Pullman Beftibuled Draw: 
ing Room und Touriften Schlaftwagen via der 
Horthern Bacific Eifenbahn zwiigen Chicago 
und Bortland, Dre, und TZaeome, Waih. 

Beszueme Züge von und nad öftlihen, weitlichen, 
Nord» und Gentral-Wisconfin Plägen, unübertreff 
Hicjer Dienft von und nah WBanteihe, Fond du 
Neenah, Dienaiha, Shippeiwa 
aire, Surley, Wis, un 
twoeDd und Beffemer, Mid). 

Wegen Zicletd. Pläße im E hlafwagen, Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nach bei Agenten der 
Bubhn oder bei Zicdet- Agenten irgendwo in den Ber. 

tnaten oder Canada. 
©. R, Ainslie, Gen. Manager, Chicago, ZN. 

HM. Hannaford, General Betriebdleiter, Et 


Pianog geftimmt 







— @tablirt 1857. — 


n. 
ow, Betriebßleiter, Chicago, AN. 
— Bafjagier 


iano-Sabrikanten. 


Größtes und ältefteß deutiches Piano-Geichäft 
in Chic 


Pianos und Orgeln in größter Nuswahl, 
reifen und unter günftig- 
aufs-⸗Bedingungen. 


Gebrauchte ums zu Vreifen von 





wedermiethen; im Falle fpäteren Kaufs 
tetbe für ein Jahr gutgeihriepen. 


226-228 WABASH AVE, 


(nahe Zadien Str.,) 
Fabrik: 87 bis 97 Oft Indiana Str. 


Norddeutscher LIo 


Regelinäßige Pofl:Dampffhifffahrt von 


Baltimore nad Bremen. 


Ubfahrtstage von Baltimore find wie folgt: 





2 Trains Daily. 





Norddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


BREMEN- 
NewYork 


Kaiser Wilhelm IL. 


Qurze Beifezeit. Billige Dreife. 
Gute Detöftigung 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in Nero York. 


"I. OCLAUSSENIUS & CO. 
tur für deu Wefen 
Qive. Chicago. 


STE 


WEITET RER TE ME 22 R1E 09 ES 


I 


1. Gajüte: $60 bis 890. 
Zwiſchendeck: 
Nundreiſe⸗-Billete zu ermäßigten Preifen. 


find jämmtlich neu, von 
n allen Xheilen bequem 


— 


Die obigen Stahl⸗Dam 
dor züglicher Bauart, 


Länge, 415435 Fuß. Breite, 48 Fuh. 
Electrifche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft. ertheilen die Generalstigeitten - “ 
Q. Shuhmanker & Eo,, 
58. Gay Str., Baltimore, M& 
oder deren Vertreter im Anlandes 
J.W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 





Gegründet 1847. 


&B.Rihard & Go. 


62 8. Olark Str. (Sherman Housa). 
Wechſel u. Poitauszahlungen 


auf alle europäifchen Pläke, fowie das 

Einzielen von Erdfäaften n. confularifchen 
Beglanbiguugen von Bolimadten 

amjere Specialität, 


Real Eilale und Bank: Hefchäfl 


Geld auf Grundeigenthum ausgelichen, 
Gute erfte Hupothefen zu verkaufen. 
Sinfen auf Depofiten gezahlt. 


Offen Sonntags von 10—12 Ahr, 


Hambarg -Montreal-Chicage. 


Hamburg Amceritaniidhe 
Paketfahrt- Aktien-Hefellfhaft, 
Saufa- Linie. 
ut u. billig für Zwifhended:Balle 
nelly, Geu.«Ag- in Montreal, 14 Place d’armes. 


ANTON BOENERT, 
General-Agent für deu Welten. 92 La Salle Str. 


General-Agen 
so alın 


u Eu } \ 
Heldjendungen. 
pantttlich und billig beſorngt 


RL:& HUNSBERGER. 


LUST TESTS RE 


a FE FEN | 








 „ @lfenbahu- Fahrpläne. 
& IH * 
zus : heim al nu Giienbahn. 


, 204 Elarf Str., 
arboru u Volt St. 
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Die Phosphat: Anduftrien. 

Je älter die Ber. Stinten werden — 
Ichreibt ein Handelsblatt mit Reht — 
beito größer wird das Benärfnig, dem 
Boden die Stoffe mieder zu erſehen, 
welche ihm ſo maſſenhaft durch eine 
ſyſtemloſe Landwirthſchaft enizogen 
wurden, und daher hat die Phosphat: 
gräberei in der neueren Zeit eine gan; 
beiondere Wichtigkeit für uns erlangt. 
Denn die Phosphate oder phosphorjau: 
ren Salze, wie fiedirect aus dem Rei: 
he der Natur gewonnen werden, find 
borwiegend berufen, den Verluft an 
Phosphoriäure zu erjegen, "welche von jo 
großer Bedeutung für die Fruchtbarkeit 
des Bodens it. 

Diejer Verluft it ein gewaltiger, mie 
dur Erfahrung und Berechnung feit: 
geitellt it. Durd den Anbau von Ge: 
treide wurden in unjerem Yande jähr: 
lich 2,714,585,473 Bund Phosphor: 
fäure aus dem Boden gezogen, oder 19 
Piund auf den Acre. Gbenfalls viel 
Thosphörjäure, nämlid 124 Pfund 
pro Ucre,fnimmt,das Gras jährlich aus 
dem Boden weg. Das Erdrei würde 
bald völlig erichöpft jein ohne die be= 
ftändige Zuführung von Dungſtof— 
fen, und unter diefen find die Phos- 
phate uuichägbar. Unter den amerikani— 
Ichen Phosphatlagern find die wichtig. 
ften diejenigen in Süd-Garolina, Ylo- 
rida und dann in Canada; die in fylo« 
rida werden erft jeit vier Yyahren ausge» 
beutet, obwohl fie j&hon vor vielen 
Jahren entdedt wurden. Bon den 
berjchiedenen natürlichen Phosphaten 
fommen namentlid phosphorjaurer 
Kalt und phosphorjaurer Kies in Bes 
tradt. Zheils find die Phosphate in 
borgeihichtlicher Zeit entitanden, theils 
au bilden, fie fi noch fortwährend 
und werden häufig von Gemäfjlern aus 
dem Erdinnern herbeigeführt. 

Manche Phosphatlager liefern eine 
ungemein reihe und anhaltende Aus» 
beute. Eine Kiesphosphatichicht in An- 
thony, la., liefert auf den Cubicyard 
etwa 500 Pfund ausgewajdhenen Stoff 
bon borzüglider Qualität. An einem 
Val find aus zwei Acres Land bereits 
mehr als 20,000 Tonnen guter PBhos- 
phat gewonnen worden, ohne dag Er- 
Ihöpfung zu bemerten wäre. 

Das Phosphat wird verfaufsfertig 
gemacht, indem e3 durch, eine bejondere 
Majcinerie zermalmt wird, dann ber 
ſchiedene Waſch- und Siebproceſſe 
durchmacht und ſchließlich in heißer 
Luft getrocknet wird, wobei aber die 
unmittelbare Berührung mit dem Feuer 
vermieden werden muß. Alles in Al—⸗ 
lem, kommen die Productionskoſten 
einer Tonne reines Phosphat auf 
durhichnittlih $5. Im einigen der 
größeren Gruben hat man eine finn- 
reihe und zeitiparende Methode, das 
Mineral herzurichten. Dasfelbe wird 
durch einen Krahnen aus dem Boden 
gehoben und jofort in die Zermah- 
lungsmaſchine befördert, von mo e3 
wiederum durch die Walch- und Sieb— 
borrihtungen hindurdy und endlich nad 
dem Trodenofen geleitet wird. Es 
wäre jehr zu wünfchen, daß das Pho3- 
phat noch nicht jo bald feltener wird. 





Unter fanstifhen Bauern, 


Zwei AltertHumsforjcher, D. Eduard 
Krizio, Profeffor an, der Univerfität 
Bologna, Entdeder der. verjchütteten 
etrusfiichen Stadt Mazabotto bei Bo- 
logna, und der Archäologe Mariotti, 
Ssngenieur und Parlamentsmitglied, 
madten am 18. Geptember einen 
wijienihaftliden Ausflug auf die Hö- 
ben des Apennin, wo bor mehr als 30 
Sahren der amerifanifche Gelehrte Wolf 
Spuren einer alten Stadt gefunden 
hatte, deren LÜrjprung und Alter noch 
nicht feitgejtelt worden ift. 

Während ihrer Nahforichung entlud 
fi) über ihren Häuptern ein furchtbares 
Unmetter, und zwar jo rajch, daß e3 zu 
jpät war, fi nad) dem nahegelegenen 
Dorfe Tosca zu flüchten. Die beiden 
Gelehrten zogen e8 daher vor, das Ende 
des Wetlers abzuwarten und dann ihre 
leider an einem Teuer zu trodnen, 
welches fie aus umberliegendem Reifig 
auf der Höhe des Berges anzündeten. 
Während dejien mußten fie ficy aller: 
dings, da fie bis auf’3 Hemd durchnäßt 
waren, mit Adams Coftüm begnügen. 

Inzwilchen waren die Bewohner des 
nädlten Dorfes jchlauerweije zu der 
Ueberzeugung gelommen, daß die bei- 
den Unbelannten, weiche Zurz vorher 
das Dorf durhicritten, ji von da 
einen Yührer auf den Berg mitgenom- 
men, auf der Höhe geheimmißvolle 
Nahgrabungen gemadt und zulegt ein 
höllijches Yener angezündet hatten, böje 
— Zauberer jeien,. welche das Hagel- 
wetter, das die Umgegend verbeert, er: 
beigeführt hatten. Mehr als hundert 
der Bauern bewaffneten fih ohne Wei- 
tered mit Flinten, Senſen, Dreſchfle— 
geln und Mefjern und eilten den Berg 
hinan, um die Herenmeijter zu tödten. 
Auf halbem Wege -begegneten fie dem 
Führer der beiden Fremden, tmelcher, 
nad trodenem Reifig juchend, um das» 
felbe zu erhalten, fih vom Lagerplag 
entfernt hatte. „Wo find die Heren- 
meijter ?* jchrie ihm die Motte entgegen, 
wüthend ihre Mordinftrumente jchmwin= 
gend. Mit echt italiemiicher Geiftesge- 
genwart wies der Führer die Leute auf 
einen falihen Weg und fchlug fi in 
die Gebüjye, um die Bedrohten zu 
warnen, melde, mit ihren Sleidern 
auf dem Arme, vie Flucht fo eilig er- 
griffen, daß fie, amı anderen Abhange 
de3 Berges angetommen, Gefahr liefen, 
wegen ihrer göttlichen NadtHeit arretirt 
zu werden. Am nmädften Tage trafen 
die Herrengon ihrem Ausfluge in Bo: 
Iogna ein, noch qanz erregt von der 
ernfllichen Lebensgefahr, der jie mit ge: 
nauer Noth entronnen jind. 


Bon den 2,093,889 Bemwoh» 
nern Midhigans find 1,091,786 
männliden und 1,002,109. weiblichen 





Geſchlechts. Bon dieſer Zahl find 
1,550,009 im Lande und 543,880 im 


Auslande s:Soren; 2,072,884 ° Finn 
weißer und 21.005 jchwarzer Haut- 


' farbe. 
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phie und Schönfgrift-Eurje; 
Lehrer alö in der Tagjchule; prachtvol—⸗ 
ier Catalog frei; 
perfönlih mit Herrn Bryant. 


mannsdorff u. Heinemann, 
Str. 
fo ee Geld haben, dab Sie nichts damit anzufangen 
toiffen. 


Builder 
ters Magazine and Wal Paper Trade Journal“, 
New Yorf, 


ſchen 
Str. 


deutſchſprechender Herr. 


electrotechniſches Inſtitut, 
Voftamt ift „belle“ und wird 
au wenn feine Straßenbezei 


durch 
Hauptquartiers“, 167 Wafbington Str., noch während 
der ganzen laufenden Woche ihre VBürgerpapiere erhalr 
ten. Sie müflen aber einen Zeugen mitnehmen, welcher 
beihtwören ann, dab Sie jeit 5 Jahren im Lande 
ind. 
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Ricolaus Belun, 
Louis Würzburger, 
Yiszie Hans, 


| Abeundpoſt⸗, Chicago, Montag, den 11. October 1892. 





23,000 Zub über'm Meere, 


— — 


Ueber die Erforſchung des Hindu⸗ 


uſch durch die Conway'ſche Expedition 


bringt die „Times“ jetzt Einzelheiten: 

Die von dem Reiſenden Conway ges 
führten Bergiteiger marjdirten am 31. 
Juli von Astoley ab. Na eintägis 
gem Marjche erreichten fie den Fu des 
Baltoro-Gletiherd. Weitere vier Tage 
flommen fie ven Gletiher hinauf. -Won 
da aus ging e3 auf eine nördlich davon 
gelegene 20,000 Fuß hohe Spike. 
Diele Spipe erhielt den Namen Kryitall- 
Spite. Conway hoffte von dort aug 
die Spige „K. 2“ jehen zu können. 
Die lektere mar aber dur) eine benad;: 
barte Spige bededt. Die Reijenden 
marjcjirten deshalb einen weiteren Tag 
den Gletjher hinauf und erflommen 
einen öftlich von der Kryjtallipige gele- 
genen 18,000 Fuß hoben Pag. Don 
dort aus fahen fie „K. 2“. Zugleid 
aber entdedten fie, daß die Umgebung 
bon „K. 2“ auf der Landkarte völlip 
falich angegeben war. 

Der Baltoro-Gletiher ift auch viel 
länger, al3 er auf der Karte gezeichnet 
ift. Eine hohe Bergipige jteht an dem 
einen Ende deö Gletichers. Diele ifl 
auf der Karte nicht angegeben. Dieie 
Spite benannte Conway den „Golde: 
nen Thron“. Er würde den VBerjud 
unternommen haben, fie zu erklimmen, 


dann aber begann ein Schneejturm, 
welcher das weitereVordringen hinderte. 
Die Kulis wurden hinabgeihidt, um 
Brennholz zu holen. 
feine Begleiter langten am 18. Auguft 
am Fuße des „Goldenes Thrones“ an. 
Sie gingen hinten um die Spige herum 
und bahnten fich einen Weg durch eine 
En Fuß lange Strede zerttümmerter 
iſes. 


Conway und 


Nah vier Tagen errichteten fie ein 


Lager oberhalb des Eisfturzes in einer 
Höhe von 18,000 Fuß. 
Tage verlegten fie ihr Qager nad) einer 
Höhe von 19,000 Fuß und am folgen: 
den Tage nad) einer don etwa 20,000 
Fuß. Am 25. Auguft begann das 
wirkliche Klimmen. 
langten 23,000 Fuß hboh. Dort fan- 
den fie einen Berg, weldher ganz vom 
Goldenen Thron abgelcnitten mar. 
Der legtere rayte no 2000 Yu über 
ihnen in die Wolfen. 
hen fie erjtiegen, 
„Pionier-Spipe”. 

man einen berrlihen Ausblid, befon- 
der3 nad Hunza hinein, wohin man 
mindeftens 200 engl. Meilen weit in 
die Ferne jehen Tonnte. 
litten etwas von der großen 
hätten nod) wenigftens 1000 
bordringen können und vielleicht nod) 
mehr. 
20,000 Yuß über vem Meeresipiegel. 
Am nädjften Tage mußte der Abitieg 
begonnen werden, weil die Vorräthe 
J— die Nei 

fing das ſchlechte Wetter an und ſetzte 
dem Bergſteigen ein Ende. 
hat ſich nach Leh begeben, um ſein Ba— 
rometer mit dem dortigen Normalbaro— 
meter zu vergleichen und die genaue 
Höhe der Pionier-Bergipige zu beredh- 
nen. 
Hung das Ergebniß haben wird, zu 
zeigen, daß er mindeitens 1000 Fuß 
höher gedrungen ift, al$ Schlagintweit 
in Nepaul. 
eine Höhe von 22,230 Fuß. 
wird Conway nad Indien zurückkeh 
ren. 


Am nädjiten 


Die Reifenden ge- 


Den Berg, wel- 
nanntens fie Die 
Bon dort aus hatte 


Die Reilenden 
öhe. Sie 
uß höher 
Sie fhliefen in jener Nadt 
e gingen. Am 27. Auguft 


Conway 


Er erwartet, daß die Verglei— 


Der Letztere gelangte auf 
Von Leh 





Ausgezeichnete Abendſchule. 
Die Raten für die Abendſchule des 


Bryant & Stratton Buſineß-College 


ſind: Ein Monat, 85; drei Monat, 
812; ſechs Monat, $21; fieben Monat, 
824; Engliſch, Geſchäfts, Stenogra— 


dieſelben 


kommt und ſprecht 
2jepbw 





Brieffaften. 





Die Rechtsfragen beantwortet Jens 2. 


riftenfen, Redhtsanwalt, Zimmer 
2, 18 und 14 Staatözeitung Ge 
bäude, 95 Fifth Ave. 


R. 2. Ya, Präfident Harrifon war bei Gelegenheit 


“h 
i 


der Eröffnung des Auditoriums am 9. December 1889 
in Chicago. 
dieſer Woche hier angemeldet, mußte aber wegen der 
ſchweren Erkrankung ! 


Er war au für die Columbußfeier in 


einer Frau abfagen. 

Wenden Sie fih an das Bankhaus Was: 
n No. 145 E. Randolph 
Uebrigens gratuliren wir Ihnen dazu, daß Sie 


C. M. 


F. W. Unſeres Wiſſens iſt die genannte Maſchine 


in deutſchländiſchen Druceereien nicht, oder wenig⸗ 
ſtens nicht allgemein in Verwendung. 


EM, Fort Meade, S. D. „Rotthiweitern 
and Decorator“ Minneapolis, und „Pain— 


No. 299, Wenden Sie fih dire an 


M. 2. 
Herrn Gabriel Katenberger, Zimmer No. 20, Central 
Mufie Hall. 


%. D. Menden Sie fi an den biefigen franzöfi: 
Eonful- Edward Brumaert, No. 70 La Salle 
An der Kanzlei des Confuls befindet fih ein 


R. F. Crftatten Sie beim ſtädtiſchen Rauch-In— 


fpector (City Half) die Anzeige. 


RK. R. Mdrefiiren Sie nur „Siemens u. Halste, 

Berlin.” Das Berliner 
2 Schreiben zuftellen, 
nung babeifteht. 

Sie tönnen, mit Ausnahme von heute, 

„Deutihen Demofratifchen 


Fr ©. 
Vermittlung des 


Briefe abHolen! Folgende Briefe lagern 


feit einiger Zeit in der Office der „Abendpoft“ und 
toerden, wenn micht innerhalb drei Tagen adgebolt, 
den Bapierkorb übergeben. — U. 

(6), U. 32,0. 46, U. 8, 


8, U. 11 (5), 9. 
131, U. 331, 


%, 8. 2%, 


& AB, N. 
Br I 1% 
e (3), ®. 46, ®. 08, 

A 167 0). = 


28 


.8, 8. 151, 8. 


143 (2), D. 
F. 0 


= (9), 
1. — 5,19 9) N. 


04, F._DT, 9. 
2), ©. 9, ©. 115 


1 
Hohmann. — 3. 42 (10), X. 52 
2, 8. I R. €, 2 


> 
& 
S 
| 
= 
8 
“| 
& 
® 
Ss 


ap: 


I», 


\etryeng 
a 
& 
R 
J ag 


ER 
8 — 
& »> 


zB: 
8 
aR 


jet] 
ge} 
— 
He 
R 
“08° 


ı 8 


Todesfälle. 


% d veröffentlichen mwir die Lifte der Deut: 
— — Tod dem Geſundbeitsamte zwiſchen 
geftern Mittag und heute Nachricht zuging. 
ca a Str., 70 3. 

Rote Gem Sı8 &. Divifion Str., 16 2. 
Ferdinaid Kürth, 3817_ Wall 
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Euigeſandt.) 


Zur Augelegenheit: „Vocke uund 
die Germania Inſurance Co.“ 
Redaction der Abendpoſt“. 

Meinem Verſprechen gemäß, bringe 
ich hiermit einige Stellen aus den offi- 
ziellen und gedruckten Zeugenausſagen. 
Dieſe befaſſen ſich damit, die Hand— 
lungsweiſe des Herrn Wilhelm Vocke, 
zur Zeit alſo Congreß-Candidat im 4. 
Diſtriet (wozu ja auch die ganze Nord— 
ſeite gehört), als ÄAſſignee der banke— 
rotten Germania Inſurance Company 
nochmals aufzuhellen. Der betreffende 
Band, aus dem ich diesmal ſchöpfe, 
heißt mit ſeinem vollen engliſchen Titel: 
House Miscellaneous, 3rd Session, 
45th Congress, 1878-79, Vol. II.“ 
Die geſammten Zeugenausſagen um— 
faſſen hier 411 gedruckte Seiten, und 
ſind gedruckt nach der ſtenographiſchen, 
alſo wörtlich genauen, Wiedergabe des 
Geſagten. Sie ſind amtlich und unan— 
fechtbar. 

Da Bode in Jhrem Fürzlichen, unter 
dem Namen Henry "Greenebaum’s er: 
ſchienenen Eingefandt angiebt, er habe 
nur auf riterlihen „Befehl“ gehan: 
belt, ala er die fragliden Actien auf 
dem Privatwege verjchleuderte, jo citire 
ich hier folgende Stelle aus jeinem eige: 
nen Zeugniß: 

Trage: Nun, Herr Bode, Sie hätten 
bo auf jene Noten bin „Judgement“ 
erlangen fönnen, nicht wahr? 

Antwort: Ja. 


Fr. Yür ungefähr $20,000? 
A. Jawohl. 
Fr. Dann würden Sie ferner ein 


„Lien“ gehabt haben, gemäß den Ge— 
ſetzen dieſes Staates, auf alles Grund— 
eigenthum, das Herr Heſing hier beſitzt, 
und könnten eine Execution erlangt ha— 


ben und ſie in die Hände des Marſchalls 


gelegt haben, und würden dann noch 
einen weiteren Anſpruch (Lien) auf alle 
bewegliche Habe gehabt haben, die er 
beſaß? 

A. O ja, mein Herr. 

Fr. Und, außer all diefem, würden 
Sie noch jene 170 Xctien der Staats: 
Zeitungs-Gefellfchaft gehabt haben, als 
weitere Dedung? 


WU. 9a. 

Womit aljo doh lar und deutlich 
erwiejen ift — und zwar aus Bode's 
eigenem Munde — daß er jehr wohl die 
mehr als ausreichenden Mittel gekannt 
hat, die ihm zur Cintreibung jener 
Schuld von beiläufig $20,000 zu Ges 
bote jtanden, fowie au, daß er dieje 
Mittel hätte gebrauchen Fönnen, ohne 
alle Umjchweife — ja, daß er jie nad) 
dem Gefege hätte gebrauchen müffen. 

Hier eine Probe feiner Ausflüchte und 
ausweichenden Antworten: 

%. Wurden Ihnen nicht ernjte Vor- 
würfe gemaht von Ihren deutjchen 
Treunden, Ereditoren biefer Gefelljchaft, 
über die Art und Weife, wie Sie hier 
Herrn Hefing haben durchjchlüpfen 
lajlen (let off here)? 

U. a, mein Herr, viele folche Vor: 
würfe. 

F. Warfen Sie nicht dieſen Leuten 
gegenüber die Verantwortlichkeit für all 
das auf Richter Blodgett? 

A. Ich ſagte allen dieſen Leuten, daß 
ich ſtreng in Uebereinſtimmung mit den 
Befehlen des Gerichts handelte, daß ich 
auf keine Weiſe zu tadeln ſei. 

Wie er aber den Richter veranlaßte 
(und ſich ſogar von dem gegneriſchen 
Anwalt, Gen. Leake, ſeinem „Law 
Partner“ und zugleich Heſings Advokat, 
den betreffenden Befehl im Voraus hatte 
ausfertigen laſſen), gerade ſolch' einen 
Befehl zu geben, wie er (Bode) ihn 
wünfjchte, daS habe ich neulich Elar dar: 
gelegt. 

Als voljtändige Widerlegung der 
Behauptung in feinem Cingefandt, dak 
Bode niht im Einverjtändnig mit Hes 
fing beim Scheinverlauf jener Actien 
handelte, daß e3 feine „abgefartete Ge- 
ſchichte“ war, nur diefes Pröbchen. 

F. Schlugen Sie demnach oder ſchlug 
Herr Heſing den Namen von Henry 
Greenebaum vor dem Richter vor? 

A. Ich ſage hierauf, daß er Herrn 
Greenebaums Name erwähnt haben 
mag. Er erwähnte drei oder vier Nas 
men; es können auch fünf Namen ge— 
weſen ſein. 

Ueber den Mangel an Oeffentlichkeit 
bei dem Verkauf ſelbſt: 

F. Welche Einwände konnten denn 
von den Creditoren gemacht werden, da 
Sie ihnen nicht Notiz (von dem beab— 
ſichtigten Verkauf) am Montag oder 
vorher gaben? Wie ſollten die Credi— 
toren etwas über Die ganze Angelegen- 
heit wiffen, außer Sie benadrictigten 
diejelben? 

A. I die Regiftrirung diefer Papiere 
und das Protocolliren diefer Befehle 
richt indirecte Kenntnig („Conftruction 
Notice“) für die ganze Welt? Nun, wie 
follte id — — 

F. Ich ſpreche nit von „indirecter 
Kenntnig.“ Was würde indirecte 
Kenntnig thun für diefe Ereditoren, 
melde Einwände erheben wollten, wenn 
fie die Kenntnig nicht direct erlangten? 
Mit anderen Worten, falls es wirklich 
Leute gab, die mehr für diefe Noten und 
Uctien zahlen wollten, alö die gebotenen 
85,000, was würde das den Greditoren 
ber Gejellihaft nützen, ſo lange die 
Welt keine Kenntnig (von dem beabjich- 
tigten DBerkauf) Hatte und auch die 
Ereditoren keine Kenntniß davon hatten? 

A. Wenn Niemand etwas davon 
mußte, fo konnten fie auch nicht Dagegen 
proteftiren, natürlich. 

Ueber den Werth der ‚Actien, außer 
einigen ähnlichen Stellen in Bodes Aus: 
jagen, it Die nachfolgende Aeußerung 
Bodes von Bedeutung: 

4. Ih drüdte meine Meinufig über 
den Werth der Actien aus, daß ich fie 
auf ibren PBariwerth fhägte, und daß 
fie hohe Dividenden zahlten. 
 % Und war nicht Herr Michae⸗ 
lis da? 

U. Ja, mein Herr. 

%. Sugte der nit, er Habe eine 
gejegliche Vollmadht bei fi, ‚810,000 
für die Action zu geben? 

%W. Ja, meinHerr, aber ih glaubte 
damals und glaube noch heute, dag das 
einfach eine unrihtige Angabe war, 
$  Bie konnten Sie das’ glauben — 
glaubten. Sie, daß er eine Lüge jagte? 

A, Ic war ficher, daB diefe Angabe 
nur Humbug war. Herr Michaelis 
hatte-feine 810,000. 





en 





| Aus obigen kurzen Paragtaphen, die 
wörtli an? den langen Zeugenuusjagen 

| Yodes üÜberfest find, geht immerhin | 

| 

| 


bervor, daß Jhr Einfender in den 


Hauptpunften. aus Bodes eigeitem 


Munde widerlegt wird. Andeilen könnte : 


id die Widerlegung, jelbitverjtändlich 
viel gründlicher und eflatanter machen, 


wenn ih mich nicht allein auf Vodes | 


eigenes Zeugniß beſchränken wollte, 


Wenn ich Heſings, Mechelkes, Raſters 
und andere beſchworene Ausſagen auch 
benutzen wollte, jo dürfte Me Abferti— 


nung Jhres Einjenders noch viel jchla- 
hender gefhehen fein. 
ih, das Obige thut’s fon, wenn es in 
Verbindung mit den Belegen genowmen 
wird, die ich am leßtenSamftag anführte, 
um den Nachweis zu liefern für die ab- 
jolute Richtigkeit meiner neulichen Be: 
bauptung, dag nämlidg Herr Wilhelm 
Node, CAndidat für Congreß im 4. 
Diftrict, nicht der richtige Mann für ein 
jolches Ehrenamt ijt. ! 
Ein Lejer der NRordfeite. 





„saflet Leine Verftopfung eintreten. Nehmet Bees 
Ham’s Pillen 


Anzeigen: Annafmeflellen. 


—— 


Nordfeiter 


Max Schmeling, Apotheker, 353 Wells Str. 
(agle Bharmach, 115 Elybourn Ave, Gde Lars 
e Weber, ip tHefev, 445 NR. ElarfStr., € 
E ‚Apotheker, ‚ larfStr., EdeDdivifi 
tt. 9. Hante, Apotheker, 800. Chicago Üve, _ 
gen: —— Apotheter, 506 Wells Str. Ecke 
T. 


tler. 
Herm Schimpfty, Rewsſtore. As DO. NorthAve. 
LE. Sutter, Apothefer, 620 Barrabee Str. 
G. #. Glaf, Apptbefer, 887 Halfted Etr., nahe 
‚Sentre. und Barrabee u. Divifion ztr. 
Brig g runhoft, Apotheker, Eile North und Hudion 


8. — Apotheter, Ede Wels u. Divi⸗ 


on > 
Oenrh Reinhardt, Apothefer, 91 Wisconfin Str. 
* a Ave. 

- #. Baieler, otheler, 557 Sedgiwid Etr. 

, 445 North u“ ’ a. BEN 
5. S ˖ Olds, Upctbekr”Glart u. Gentre Str. 
Ghas. %. Biaunftiei, Upotheter, Bellevue Place 

und Rufh Str. 

Henry eo. Upothefer, "Elart Str. u. North Ave, 
22. @. F. Richter, Apotheker, 146 Zullerton Ave. 
Dr. Kellner, Apotheker, Yarrabee u. Bladhawkötr. 
Hl, Zruppel, Apotheker, Ge State und Ohio Str. 
15. Zante, Apotheter, Ede Wels und Odıo Str. 
if. ©. Kurz, Apotheker, 285 Nufh Str. 


Defltfeite: 


F. J. Sichtenberger, Apotheker, 888 Milmaufee 
Ave. Ecke Diviſton Str. 

Boltera dorf, Apotheter. 171 Blue Island Ade. 

L. Vavra, 620 Center Ade, Ecke 10 Stro 

Heury Schröder. Apotheier, 453 Milwautee Uve,, 
Ecke Chicago Ade. 

Otto &. Saller, Apoiheler, Ede Milwaufce und 
North Ades. 

Ditto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milmauter Ave, 
Ede Weiteru Ude. 

!im. Schulte, Upoiheler, 918 W. Nort5 Ave. 

tiudoiph Stangahr, Upoideter, SL MW. Divifion 
Str., Ede Wajbtenam Ane. 

%. 8. Herr, Apotheker, Ede Late Str. und Bryan 


Place. 
— Apotheke, 675 W. Lake Str, Ecke Wood 
ra 


e. i 
G. 8. Klinfowftröin, Apotheker, 477 W. Divifion 
2. zeigen Apotheter, Ede W. Divifion und 
vo r. 


€. Behrens, Anotheler, 800 und 808 ©. Halited 
Str.. Ede Ganalport Ave. 
8 h son, Apotheter, 547 Blue Jaland Wpe., 
e 18. Str. 
J— Seidenreih, Apothefer, 80 MW. 21. Str., Ede 
l 
S 


ohne Ade 

Em ‚Siiael, potheler, 631 Gentre Abe, Ede 19, 
tape. 

17 gentie, Apathefer, Ede 12. Str. und Ogben 

RA 8. Dale, Apotheler, Milmaulee u. Center 
ves 

Eagle Pharmachy, Milwaukee Ave. u. Noble Ste, 

92 T Berger, Apotheker, 1488 Milwautee Ade. 

G. 3. Kadbaum, Apotheker, 361 Blue Jsland Ad, 

Golgau & Go., Apotheker, 21. und Paulina Str. 

if. Wrede, Upotheter, 368 W. Chicago Ave, Ede 

Noble Str. 

G.». Elöner, Apotbefer, 1061-1063 Milwaufer Ad, 

tt. Yofenhansd, Apotheler, Aihland u. North Ape, 

siheniz Bharmacy, 459 W. Madiion Str. 

«mil Dito, Upotbefer, 570 WW. 14. Str. 

. U. Druehl, 264 ©. Halited Str., Ede Harrifon. 

2. Mühlhan, Apotheker, North u. Weitern Ave. 

E. Wiedel, Apotheker, Shicano Ade. u. PaulinaSt, 

Sndiane DooD & Goal Go., 9iT Blue Jeland 


be. 
8. Link, Apotheker, Urmitage und Redzie Uve. 
&. 3. Baur, Upotheker, W. Deadijon Str. 
wde Green. 
M.GeH, Apotheker, Ecke Udams und Sangamon Str. 


Südfeite: 
2 Coltzan, Apotheler, Ede 22 Str. und Ardher 
e 


de. 
6. Rampman, Apotbeler, Ede 25. u. Paulina Etr. 
3 8. Zrimen, Apothefer, 523 Wabalh Ave., Ece 


armon Gourt. 

3. 8, WUpotbeter, 3100 State Str. 

RR.‘ ‚ Upotheter, 629 31. Str. 

. 8. Hibben, Apotheker, 420 26. Str. 

sudolph B. Braum, potbeter, 3100 Wentworth 

Ave, Ede 31. Str. 

Btogerd & King, Mpotheter, 258 81. Str, Ede 
Michigan Ave. 

©. —— Apotheker, Ede Wentiworth Ave. und 

. Str. 

Sulius Gunradi, Apotheier, 2904 Urdher Ave. 
Ede Deering Str. : _ 

©. Masquelet, Upotheler, Norboit:üde 35. und 


Dalited Str. i 
Louis Tungt, Apoiheler, 5100 Aipland Ave. _ 
%. E etteriug, Wpotbeter, 23. und Halfted St. 
€. ©. enhler, Apotheker, 2614 Gotlage Grone 
ve. 

A. BD. Nitser, Apotheker, 44. und Halited Str. 
Ylnz & Go., Apotheker, 43. und Wentworth Ave. 
doulevard Dharmach, 5400 S. Halited Str. 
@eo. Benz & Go., Upothefer. 2901 Wallvce Str, 
Liallace &t. Dharmach, 33. und DWallare Str 
B:obert Hiedling, 1138 8. Str. 

Chad. Euuradi, Upotheter, 3315 Arder Upe. 


alte BDiew: 


%. ©. Luning, Apothefer, 1800.N. Alhland Ave. 
@eo. Suber, Anotheier, 723 Sheifteld Ave. 
Llbert Borges, Apotheter, Bincoln und Belmont 


Ave. 
>. M. Dodt, Bl Bincoln Ave. 
de dire, Apotheter, 303 Belmont Ude. 
:. Sabid, 1036 Belmgont Ape. 
yerlau & Brown, Ünotbefer, 1152 Sincoln Ude 
5’ Balentin, 1239 N. Afhland Ude. 


——- — 


er „Abendpoſt“ ſteht in der 
— — 3—33— ei: 
tangsweiens no immer ohne Gleichen da. 


Sheidungstlagen 


wurden am Samftag folgende eingereidt: Sabina ge- 
een Robert Güngel, wegen Graujamfeit; Henry W. 
geoen Emma Vieper, wegen Verlaſſens R. E. gegen 
Hetrine Nielfen, wegen Verlaflens; G. M. gegen Wil: 
baut S. Rufb, wegen Graujamfeit; Maud M. gegen 
Sofiah B. Reager, wegen Verlaffend; Erneftine gegen 
8 ohn Miliams, wegen Trunfiuht; Barbara gegen 
Albert E. Deiller, wegen Verlaflens; Eda gegen $obn 
%, Sencenbougb, wegen Graufamkeit; Lefter yegen 
Marguerite Benjamin, wegen Berlaffen; Garrae €. 
gegen George W. Wood, wegen Graufamfeit und 
Trunkſucht. 

—— — Decret wurde gewährt: Louis von May 
Weber, wegen Ehebruchs. 








Heiraths⸗Licenzen. 


Folgende Heiraths⸗Licenſen wurden in der Office 
des Tounty⸗Clerks ausdeſtellt: 


Thomas Dedic, Thereſe Zemanel 26, 25 . 
Ferdinand Wuſt, Kate Titus 31, 38. 
sen. Lewis, Mpllie Rubens, 23, 20. 
Yrat Bapper, Ahgufta Real, 36, 33. 
Saclav Jaros, Mark Ribe, 32, 3. 
$erbert Babeod, Dora Daude, 3, 3. 
Kıpolph Müller, CHeiftine Genner, 4, 3, 
Sim. Bonek, Mathilda Gereis, 3, 2. 
L:eter Grant, Marie Raitus, 32, 21. 
Arthur Zuttle, Ellen Johnfan, 24, 18. 
Geo. 34 Elma Arnold 25, 20. 
eler eſch Luch Scharit, 29, 0. 
Yırthur Donarsfi, Kate Votiko, 24. 22, 
Sohn Budiap, Klara Meyer, 45; 26. 
*lvin Sindeoth, Ella Frieberg,. 24, W. 
Sranf Gapcinsti, Francisfe Echitler, 23, 18. 
Stanisfam Müller, Kelene Ayan, 8, 2. z 
Snguft Sangefeld,. Minnie Sempelsagen, 3, 21. 
dm. Erens, Annie Brunus, 2, 18. 
Cbas. Kohnfen, Carf Wehotvsty, 36; 42. 
Sias. Hecht, Sophie Riege, 4,8. 
Sohn Rienfer, Annie Tommila, 23, 20. 
Sernard Schinieder, Barbara weit, 2 2. 
Sam. Ferqufion, Annie Sieghart, >, ID. 
Cıhrabant Plant, KHattte Adler, 20, 22. 
Siacob Berger, Xena Weinberg, 3, D. 
Savan Weal, Henriette Bakr, 3 30. 
Soſeph Deir Mary Neidl, , Sn 20 
Sacob Ginsberg, Sarah grankel, 2, D. 
Sheter Chart, Juña Theiler 24, Me 
Sojepg Rieger, M. I. 
ilbert Grabow, Johanna Dit, 25, u. 2 
Sufius Mras, Elfabetb T. Yatswäte, 46, 36 . 
Hugo Bol, Katie Pub, 31, 21. 4 
Stiholas N. Pernetiv, „Jeunte en , 3. 
3 zuga, Agniesta Sion, u, 2. _ 
S — Aunie R. —8 B. A. 
Einguft Knll, Dora Veterion, WU, 2. % 
(irneit Brumett, Emerance Beltier, A, 24. 
Sheter Wenzel, Hedwig Rufert, 25, A. 
os. 3. Mulin, Yda jeifier, 24, 2%. 
Roienderg, Zarah Abraham, 8, 
Hauch Rofenberg, a. We > 
Tojeph -Lig, Tanlıne Shorsta, IR 
tto ua, Clara u Br a0 
5 iher, Emma Delge 27, U, 
* ar Be 21. 
8 , Garsline Brede, 24 - 
ee Glenbert, —— er DD. j 
i ocout. 
vobn Qudel, Unnie 1 


Indeſſen denke 


133 Boldt Hans 


Ida, 143 Löwenthal Wolf, 1434 Lubowieski Frank, 


1437 
Malinowski 
Matauſchek Miß Sophie, 
Dlattouffel 
145 Mayer Mı8 Barbara, 


Karl, 


Anton, 
Yauly Nikolaus, 
lus Wojciech, 1490 Peitzer Bertha, 1491 Pensta Yan 
1492 ‚Werguy Hofef, 1493 Petih Aobann, 1494 Kiaff 
Vrs 1495 Pfalzer David, 1 
1497 Piatet Ian, 1498 Piatomwati Amelie, 1499 Pia- 
towsti R, 1500 Piote Michael, 1501 Piszczon Yofef, 
1502 Bitelfa Franf, 
bielsv 3, | 
Stil, 1507 Pregel Marie, 1508 Brir Yobann, 1509 
Vrohazfowa Marie, 1510 Pruſer Mik Helene, 1511 
Prynfinde Marcin, 1512 Pulfowsft Ignaz. 


Sobann, 
Kaitowsto Hugo, 1519 Nainker Yan, 15290 Randrich 
%o3, 1521 Rapeport Mar, 
1533 Reinhardt Heinrid), 
Kisfe 
Pruno, 158 Rofih Romano, 1529 Rubel Carl (2) 
1530 Rumsty Wladyslam, 1591 Ramovic Yvan, 153 
Funte € 3 
Franceszek, 
liewiez Kaſimir. 


Sozef, 1540 Sauerberg Mr, 1541 Ehalt Albert, 2 
Schapira David, 1543 Schlapfer Nodan, 1544 Säle: 
finger Syimon, 1545 Schmid Ehriftian, 1546 Schmidt 
Rudolf 
rich, 
1551 Schnär Jacob, 1552 Schneider Mib_ Pet, 
Schon Wal, 1554 Schreiber Earl, 1555 Schudet F, 
13556 Schulz Auguft, 
Schul; Hermann, 2 
rer A ng 1561 Schwörer Garl, 1562 Schwaan 
Ernit, 

Stefan, 2 
Sonis, 1567 Serlamp Wilhelm, 1568 Seier Undre 3 
1569 
Miß 
lipp, 
Sarah, 
1578 


wig, 
Thefla, 1584 Stanger Henry, 1535 
Starept Michat, 3 n Ch 
Hulda, 1589 Stein Marie, 15% S 
15091 .Stern Achn, 1592 Stern Kar 
dreas, 159 Strogenpet Soief, 1 
inne, 1596 Swalb Mr, 
Szeihat Lina, 
nowna Wielec. 


m 







155) 
ran 
Emil, 
jefa 


Sabıı Yobann, 1641 Fimtorwsti Johann, 
yıermann Gdmward, 1643 
ter 8, 1645 SHdorotwicz 


‘ 
— — — 
— — — 
Een 
m: 


„Uibendpoit‘‘ befiere Grgebn 
jede andere Zeitung Ghicagos. 


kourden borgeften folgente gußgekellt: ENDE 
rids, 3itöd. Haus, "a: 
K:arbous, 2ftöd. Haus, & 
gfitling Bres., 2 Iitöd. Yau 
Kerrn Ave, 10,000: 
Btöd. Käufer, 536-8 


Saus, 95 Mead 
säufer, 2-18 
Zröd. Daus, 23 
Etöd. Haus, 62 We 
er add. Haus, 1205 Latonbale Abe., 
carethe Dugan, 2itöd. Anbau, Gde 
frion Ave ° 

SRobaih Ave, HAM: 
Haus, 497 Dearborn Mve., 


Eföd. ? { el 
13.00; Edic.,. Wurlington u. une Giienbab 
Frefeitichett 1itöd. Ymbau zum Frachtſchudden. 


oit und Canıl Str., $10,000. 


Sefet die Jonutagsbeilage der Adendpafk, 













Wöchentliche Brieflifte. 

’ Nacftebend veröffentlichen wir die Site der auf dem 
Voftamt eingelaufenen Briefe. Alle in vieler Lifte 
angezeigten "Briefe, weiche nicht iüinerbalb ziel 
Wochen vom untenftehenden Datum an gerechnet, abs 


| geholt find, erden mach der „Dead Letter Officer im 


Baſhington gefandt. 

> Chicago, 15. Drtoebr 18, 
191 Waronsty 3, 1202 Wdler Ave, 198 Arien 

Mrs Ulbert, 1204 Wlefja Yojef, 1205 Alth Andreas, 

1206 Witbaufen S, 1207 Untfoviat Micdat, 1208 

Arens Herm. 


1209 Bachmann Win, 1210 Balaſianta Maryanna, 


| 1211 Bamberger Geo (3), 1212 Bartels Peter Fr, 1213 


Vartih Mar,, 1214 Yauer A, 1215 Bauer Karl, 1216 
Qauer ®, 1217 Yaum Hermann, 1218 Pader Ser: 
vıanın, 1219 Bednarcyt Jozeiv, 12W Beben Wojcieh 
122] ‚Behrendt Rudolf, I2 Belichner. Rhilipp, 12% 
Venzing Vauline, 1224 Xernelis Martin, 195 Xeter 
Slois, 1226 Biaty Franciszef, 1227 Piled John, 1298 
Blascinsty Marcin, 129 Blum Minna, 1230 Yu: 
wentbal K, 1231 Vobene Heney, 1232. Bochenet an, 
1234 Porimftein 3, 1935 Botjichen 
Mrs 





Srtbur, 1236 Borjodi Berida, 1237 


Bowe 
Vowes 


| Rinne, 1238 Braun Friedrich, 1289 Breitzle Otto, 


1240 Bright Mr, 1241 Brintoff 9, 1242 Bryosta 
Be 1243 Brun Geo, 124 Brunnelis Xulius, 
F ——— Simon, 1246 Brufinsfi Jobann, 1247 
Jtaszat Tomasz, 1248 Auchelt Hermann, 1249 Aud 
„solet, 1250 Buron 3. . 
„251 Gappel Xonas, 1952 Garnedi 
Chein Yulius, 1254 Chimelewsti Leon, 
„elet, 1256 Ebieler 


Mel, 1253 
t Chu 1955 Ebon 
. = bt Stantitam, 1257 Ciatfowna Kata: 
Cohn zum Antoni, 1259 Claus Paul, 1260 
a sous, 1261 GCoehn Sam, 1262 Gordi 
1263 Cordes W Q 1262 Corbis Earl, 
D’H a © n 
ak Dahl Ghriftopp, 1265 Danet 
Sen zul Smil, 187 Danters Fred, 108 Deichman 
aD, 128 De Elerey Eugene, 1270 De Taubell Eugene, 
1271 Dietrich Senty, 1272 Dobovis 8, 1973 Domia: 
rich Mirke, 1274 Tuchowst ®, 1975 Dur Emilie 
1276 Dumkon Wilhelm, 1277 Dyefarih Dr. W. 
1278 _ Bafterling Robert, Eberle Gottfried, 
1280 Edemann Wr, { Otto, 8 
Cglof Georg, 123 GEsriht Mr ba, 1284 Eiiens 
ſchmid Miß Karoline, 1385 Epitein 6, 1286 Erik 
jen Louis, wg 
1987 Fabian Marie, 


Mrs ©, 1266 








1238 allner Rudolph, 1289 







Farber MiE Lzzie, 1290 einen Conrad, 1291 
vendf Kobann, 1292 Fidifa Wı 293 ‘Fiedler 
nr® Emil, 1294 Filder S, 12 Hl Wilhelm 
1296 Fleuhaus Michael, 1297 ihrer Fris, 1298 


tiunr 

Frank Johann, 1299 Franzen Pierre, 

1300 Gafforsfi Aofef, 1301 Galfter Wildelm, 1302 
Gleih Ian, ch 

Garnkaufer W, 130 Garbacit Joſef, 1304 Geil Fer— 

dinand, 1305 Gerg Karl, 1306 Gewont Mathias, 1307 

Gigl Mik Lina, 1308 Geginger JR, 130 Gleich 






san, 1310 Goldberg 9, 1311 Goldberg NR, 1312 Gold 
kein ®, 1313 Gofpftein N» 1314 Golditein Lena, 
1315 Gorz Joſef, 1316 Goslimowstt Wladisiaw, 
1317 Goszofowsty Noban, 1318 Greenblad Wis S 
1319 Grim ti 320 Grinberg David, 1321 Grieger 
sulius, 1322 Grubner Buhumil, 1323 Gruhn M, 1324 
Eruſchta Char, 1325 Gut Anton, 1336 Gutmann € 


1327 Gutermann Mr S. 

138 Haber Virs 1329 Hamburger Mr8 Jenne, 1330 
Hammler Dlarg, 1331 Hanke Gottlieb, 1332 Hanzl 
etratifel, 1333 Harting M, 13834 Hab Mı3 Alwing‘ 
1335 Henig Jobanıı, 1336 Seinrih Wuguft, 1387 
Senfels Wilhelm, 1338 Heitel Wpolf, 1339 Heiz 
Senei, 1340 Sierjemenzel Paul, 1341 Hinz Wilhelm, 
1342 Hirih Johann, 1343 Holdt Kohn VB, 1344 Hof: 
niann Wilhelm, 1345 Hofrichter Wr, 1846 Hrabat 
Sojef, 1347 Kungiger Guſtave. 

1348 Jurgang Anna, 1349 Jadjon Siegmund, 1350 
Natobp Yobann, 1351 Jufubomwsty Yedrzej, 1952 
Sarmoszta Yan, 1353 Jayom F, 1354 Janfe Aofeph, 
1355 Janower 9, 1355 Nasti Aoief, 1357 Aerome 
Louis, 1358 Juliusburger Baul, 1359 Auriger Leo: 
pold. 

1360 Kareynsti Marcin, 1361 Kab Mathias, 1362 
Kahn Notel, 1363 Kaijer Jakob, 1364 Kaminsfeimu 
it, 1365 Sanowsla Guftav, 1366 Kaplan 1367 Kardys 
Undreas, 1368 Karihon Mr, 1369 Kawedi Yan, 1370 
Katterin Hrancois, 1371 Katwid MWoicieh, 1372 
Seller Anton, 1373 Kellner ©, 1374 Kellner Mr, 1375 
Kühner Robert, 1376 Klafinsti Jean, 1377 Klein Jo— 
ich, 1378 Klenewig Mr, 1379 Klekan Wenzel, 1380 
Klich Franciszek, 1381 Klich Jacob, 132 Klitunat 
Kaſimir, 138 Kloud Joſeph, 184 Kobln Emil, 1385 
Koch Adolf, 1386 Koch Hugo, 1887 Koch Israel, 1388 
Kolrba Jan, 1389 König Hermann, 1300 König Jo— 
hann, 1391 Köplin Karl, 1302 Krbas Mr, 1383 Korber 
verdinand, 1394 Koreisfp Ave, 1395 Kornmeſſer Paul, 
1396 Kosciulet Marvn, 1397 Kofinet F, 1398 Koftr: 
3 wa S, 1399 Komwaltowsti Aofef, 140 Komwa!stmwstt 
nojef, 1401 KRozuhomwsfi Wlerander, 142 Frau Mrs 
inne, 1403 Krepela Mit Mary, 1404 Streifel Charles, 
1105 RKrispin Wenzel, 1406 Kroncke Robert, 1407 
Kruger S, 1408 Kruger Theodor, 1409 Krvatie Sto— 
vancr Nifola, 1410 Küllmar Emil, 1411 Kugdi Mies 
&al, 1412 Kuhn Nicolaus, 1413 Kuger Mih Xberes 
fia, 1414 Kunovica Jojepa, 1415 Kunke E %, 1416 
Kwiatel Pawel. 

1417 Landoverfo Mrs DO, 1418 Langer Emil, 1419 
Laſhmann Fred, 1420 Ledermann Ma, 1421 Lenzen 
NiE Minna, 142 Lehmann Mr3 Selna, 143 Yes 
wandowsfi Wadiftato, 1424 Kepin Abrabanı. 1425 
gewin Der, 1426 Lemin Simon, 1427 Zewinfchn 
Sojepb, 148 Limons Barbara Gunda, 149 Linel 
Satob, 1430 Linie M, 1431 Lisfa Ioban, 1432 Loll 


Andrej, 
1459 


1436 Madoviat 
Waleſta Auguſte, 
Marckort Wilhelm, 141 
1442 Mateffib Adro, 1443 
144 Mavrinac Johan, 
1446 Mayer Mi Mary, 
147 Mielinger Yof, 1448 Meler Mr, 1449 Welatibre 
1450 Menhardt Leonhardt, 1451 Meyer Fran 


N 


1453 Milandowsti Yo 


Walerp, 
1438 
1440 


1435 Madiewicz 
Maledy Aofef, 
Kojef, 






Miß 


Joſefine, 


1452 Mierzejewsti Marcel 
1454 Minfley Carl (2), 


Vrot Johann, 1457 Muehbo3 Edward, 1458 Mi 


baufer Meter, 1459 Müller 3, 1460 Müller da Ave. 


1461 Müller 
Muth Jacob. 

1464 Rader Alois, 1465 Nachensky H, 1466 Naw— 
rotha Franzsca, 1467 Neff A, 1468 Neimann B, 14609 
Nemeti Karl, 1470 NReuhauſer Alois, 1471 Nicos 
Jan, 1472 Nietupazni Ianaz, 1473 Nögel Auguft, 
1474 Norwais3 Ignac (2), 1475 Nelel Johann. 
1476 Oclrid 9, 1477 Oppermann Mar, 1478 Ors 
fi; Anna, 1479 Orlowstfi Weronifa, 1480 Ors: 
zanski Frank, 1481 Otto 9. 

1492 Bal Ian, 1433 Panomonsti M, 1484 Partum 
1485 Pauls Carl, 1486 Pauly Math, 1487 
1488 PBavefih Stanfo, 1489 Pam: 


Kojef, 1462 Mumtus Jedrzej, pe 


1496 Pfeiffer Ferdinand, 


158 Piter Wenzel, 1504 Pod⸗ 


1505 Bopto Franceszef, 1506 Prinz -Th. 


1515 Radtke 


1514 Radecſi M, 
1518 


1513 Radie Glias, 
1517 Rah Otto, 


1516 Rafum Üitto, 


1522 Redin Mi Adeline 
1524 Richter Herih, 1525 
1527 Rochel 


Berthold, 1526 Ritley Louis, 


1534 Rufiweig 


1533 Rupprecht Pe 1536 Wslole 


1535 Rochmalstt arcin, 





1537 Saes 3, 1533 Saeten N S, 1539 Sallows 


1548 Schmitt Fried: 


1547° Schmidt Wın, 
E 1550 Schmatt I M, 
1553 


1549 Schmitt Hermann, 





1558 


1557 Schug Valentin, 
1560 


1559 Schultauff Mi © 


1564 Schibiorsft 


1563 Schwarzer Yobann, 5 
1566  Seegebart 


1565 Seaman Mıi5 9, 


Seig Georg, 1570 Seminid Alfred, 1571 Sen 
Xojefa, 1572 Spifmann Mr, 1573 Speer —* 
1574 Schilling Winelm, 1575 Schlefinger MeS 
1576 Siede Mar, 1577 Silvermann M S 
Simonowitihd 3, 1579 Smitta Joſef, 158 
Mrs Elementine, 1581 Spoczynski Lud⸗ 
159 Spoofen Mrs Marb, 188 Stachowig 
Starf Geo DO, 1ö 
les 158 Stein 
an Mi Dora, 
3 Stopfa Ans 
595 Subrbier Mi 
1597 Serenge Yolan, 1 
1599 Szmeichel Guftad, 1600 &ja: 
2 , 1602 Zaner Nathan, 1608 
N rafinfo ©, 1605 Xehte Xheoe 
zolina, 1607 Iiege Mib Anne, 










1587 Stein 








1601 Zamfie 
arazat Frank, 1 


dor, 1606 Tezantove 8 Tucholski Mayf. 


1608 Treder Franz, 108 
1610 ulſcht Miß Louiſe. 
1611 Vodraska Antonin, 1612 Vogel Emil. 

3 Wainſtein Jerchon, 1614 Walawic; rang, 
Ka nn 1616 Wangershaun Bertha, 
1317 Wavers Mathias, 1618 Was an, 1619 Wedes 
er uftan, 1620 Wegener Mik Anna, 1624 
Adolf, 1622 Weib Mrs fyriederite (2), 1028 
iniet, 1694 Weiß Michael, 1625 Weisilag Gus_ 
1627 Wettftein George, 
98 Middefind Caroline, 1629 Wiltorzemwicz ofef, 
3) Mielentihit Mr, 16931 Wrotb John, 1692 Witte 
Mik Sophie, 1083 Wofdyt_ S, 1634 Wolf 
1635 Wolff Georges, 1686 Wflotlowstiena or 
1637 Wurtenberg Seinrich. * 
38 Zaher Martin, 1639 ilsfi Albin, 16 
I00 zu 8 1642 Zims 
1644 Zus 


165 Weniger Wobert, 


uda Staniftaio, 
rusceszef. 





ielt Dur Die 


Mauncher Gcihhäftämann er fie, aid Dur® 
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t ce U KI00N: Hermann Gramp, Ihöd. Saul 
er M. Lincoln Str, 000; John Rarlein, Iitöd. 
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Ztr.. 40,00; Ada Brown, 
Are, HM; Albert Hoofer, 
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Staaten, portofrei 

Hährlich nach dem Auglande, portofrei 


Redakteur: Frig Gldgauer, 


eve Hausfrau weiß, da Die 
ausländifhen Perlmutterfnöpfe uner: 
Ihwinglid theuer und die inländifchen 
einfach nicht zu gebrauchen find. Den 
noch wagt Die Raubzollprefje zu bes 
haupten, die amerifanifche Perlmutters 


bendpoft. 


| 
| 


induftrie jei durch den MeKinley’jchen | 


Tarif zu ungeahnter Blüthe gebradt 
worden. Sie befhäftige nicpt mehr 
200, jondern 11,000 „Hände“, von 
denen nur 1509 weibliche und jugends 
liche Arbeiter fein follen. Folglid; gebe 
dieje Induftrie mindeitens 9300 Kamis 
Tienvätern Beichäftigung, melde, 
wenn auf die Fanıilie fünf Köpfe gereche 
net werden, eine Bevölferung von 46, 
500 darftellen. Hierzu fommen die 
1500 Frauen und Knaben, die in den 
Verlmutterfabriken beſchäftigt fein jols 
len, zujammen 48,000. Mindejtens 
ebenfo viele Leute, fahren die Organe 
der Wahrhaftigkeit und des Naubzolles 
fort, werden „indirect* burdı DIE neue 
Induſtrie ernährt. Letjtere gewährt fo: 
mit-96,000 Berjonen den Lebensunter: 
belt. md dabei arbeitet fie nicht nur 
weit beijer, als die ausländijche, jonbern 
auch nod) um 20 Brocent billiger! 

Da fih der Werth der eingeführten 
Verlmutterfuöpfe im Sabre 1890 auf 
$1,700,000 belief und die Einfuhr jeit: 
dem auf $370,000 gefallen ijt, jo fanın, 
wenn nicht ctiwa der Conjum bedeutend 
gejtiegen ijt, die amerikanijche Indnſtrie 
nur für $1,330,000 Berlmutterfnöpfe 
geliefert haben. Hiervon gehen aber 
noch 20 Procent ab, weil ja die ameri> 
faniiche Anduftrie um jo viel billiger 
arbeitet, als die öfterreichiiche. Blieben 
fomit jiir die amerifanijchen Yabrikan- 
ten und ihre Arbeiter $1,064,000 übrig. 
Da nah den Porter'fhen Cenfus die 
Arbeitslöhne fih auf durhfchnittlich 46 
Procent belaufen, während die anderen 
54 Procent auf Rohjtoffe, Betriebs: 
erweiterungen, Steuern und Zinjen, 
Derwaltungsktoften und Unternehmer: 
gewinjte entfallen, jo kommen in der 
Perlmutterinduftrie auf die Arbeiter 
allein $575,560. Wenn alfo dieje Ans 
dujtrie 96,000 Berjonen mittelbar oder 
unmittelbar ernährt, fo hat jede diejer 
Perionen weniger als jehs Dole 
lars das Xahr zu verzehren! 

Daß die amerifaniihe Perlmutter: 
induftrie nur noch im füdlihen Staats: 
zuchthauſe von Jlinois blüht, wo fie 
auf Rechnung von New Morker und 
Chicagoer Unternehmern durd Die 
Sträflinge betrieben wird, ift unbejtrit- 
tene Thatfadhe. Durch die ebenjo geift- 
lojfen wie unverfhämten fügen der 
Naubzöllner lärt fich diefelbe nicht aus 
der Welt jchaffen 


Den RZahrestag der Eutdedung 
Ameritas konnten alle Völker mit freu: 
bigerem Herzen feiern, als die Spanier. 
Denn diejen allein ijt die Entdefung 
zum Fluche geworden. Die Spanier 
des fünfzehnten Jahrhunderts waren abs 
gehärtet, tapfer, anjpruchslos, freiheit: 
liebend und fromm. Sie verrichteten 
in der neuen Welt wahre Wunder, über 
webhe man heutzutage nur "ftaunen 
kann. Zu ihrem Unglüf fanden jie 
aber in Amerika, bejonders in Merico 
‚und Beru, jo fabelhafte Schäte, daß fte 
nur no an Plünderung und nicht mehr 
an jriedliche Niederlafjung dachten. Jhre 
Nitterlichkeit wich der Raubluft, ihr 
Glaubenseifer wurde zur Verfolgungs: 
fucht, und ihre Tapferkeit diente nur der 
Unterdrüfung. Das Gold, welches die 
Abenteurer beimjchicdten, verjeßte 
verhältwigmäßig arme Nation in einen 
Taumel. 
vertriebenen Mauren verfallen und ging 


die ı 


Sie ließ das Werk der eben | 
| Summe 


nur no ter Schaßgräberei nad. Selbit: | 


veritändlich Fonnte unter diejen Umjtän: 
den der Glanz nicht lange vorhalten. 
Son im jechszehnten Jahrhundert 
wurde Spanien von den Niederländern 
und Sngländern fhmählich befiegt, umd 
von da an wurde es immer ohnmächtiger 
und — ärmer. Heute ijt es eine Macht 
fünften Nanges, und das in der Cultur 
FRE zurücgebliebene Bolt leidet häufig 
geradezu an Hungersnoth. 

Die Spanier mögen auf die Thaten 
der „Conquiſtadores“ aus demſelben 
Grunde ſtolz fein, wie die Juden auf 
die der Makfabäcr. GS freut fie in 
ihrer jegigen Lage, dah ihr Volk eınmal 
eine große Zeit: gehabt hat und der 
Welt zeigte, wellen es fähig fei. Ihre 
Geſchichte aber iſt lehrreicher als ſelbſt 
die der Römer. 


Londes beſteht, und daß mühelos oder 
unehrlich erworbene Reichthümer einer 


bringen, wie dem Einzelnen. 
harte, unverdroſſene und zugleich ver— 
ſtändige Arbeit, kann ſich ein Volk 
lange Zeit in hervorragender Stellung 
behaupten. Es iſt beſſer, wiſſenſchaft⸗ 
liche Wahrheiten zu entdecken, als Dia⸗ 
mantgruben. 


Wenn Die angeblid revidirten 
flädtifhen Ordinanzen von 1890 nicht 
bald vom Stadtrathe angenommen wer: 
den, jo wird wohl noh mander Ber: 
brecher unſchuldig — freigelafjen werden 
müffen. Gin Dann, der wegen Ueber: 


| ten. 
| ften benterften, ftoben jie fofort nad 


Läßt ſich dDod aus ihr | 
lernen, worin die wahre Gröje eines | 


nicht redtskräftig, und der in Rede 
ftehende Mann hätte einer Uebertretung 
des Abjuitts 1620 im Coder von 1881 
angeklagt werden müjjen. Da das 
nicht gefchehen ift, fo wurbe er __freige: 
lafien, obwohl nicht-beftritten wird, daß 
ev das ihm zur Laft gelegte Bergehen 
wirklich verübt hat. 

Wie ein foldes „Berfehen” zmei 
Sabre lang unentdedt bleiben konnte, ift | 
ein Räthjel — oder wäre e8 wenigjtens 
in manchem anderen Laube, Bet uns 
fonımen aber nöd ganz andere Dinge 
vor. Nachden: beifpielsmweife die Aus: 
grabungen an dem neuen Schwenm: 
Ganale bereits begonuen worden find, 
und etwa $&15,000 verfchlungen haben, 
ftellt e3 fich heraus, daß nad den Plä- 
nen ganz unnüger Weije ein Hügel 
durhbrohen und abgetragen werden 
fol, und daß Ddiefe Arbeit mindejtens 
&250,000 fojten würde. Aljo will man 
die bereit vorgenommene Arbeit im 
Stiche laffen und die Strede fo ändern, 
da der Hügel umgangen wird. Was 
würde ein Privatmann dazu jagen, wenn 
die Baupläne jeines Architekten foldhe 
dehler enthielten?. Für alle öffent: 
lichen Arbeiten gilt jedoch der jchöne 
Sat: “What is everybody’s business 
is nobody’s business.” 

I 


Def die EChicagoer für ihr Geld 
auch etwas fehen wollen, fann ihnen 
gewiß Niemand übel nehmen. Wenn 
fie ihon mehrere Tage auf ihr Einkoms 
men verzichten, fich aus dem Gefhäfts; 
viertel ausfperren. lajjen und außerdem 
noh Hunderttaujende von Dollars für 
die Ausihmüdung ihrer Gebäude herges 
ben follen, jo fann man es ihnen nicht 
verdenfen, dak fie Durch die Theilnahme 
an der Golumbussfeier einigermaßen 
entjchädigt fein wollen. Zum Weltaus: 
jtellungsplage werden aber nur die Aus 
erwählten zugelafjen, weil e8 no an 
Berkehröntitteln mangelt, die Bürger: 
parade geht durch) fo wenige&traßen, daß 
nit der vierte Theil der Bevölkerung 
fie zu Gejichte befommen kann, und Die 
Militärparade finder vollends unter 
Ausihluß der Deffentlichkeit ftatt. Die 
Bürgerfchaft wird aljo fehr viele Unbe: 
quemlichteiten und Koften, aber fehr 
wenig Vergnügen von der eier haben. 

Hofjentlich ift das feine Vorbedeutung 
für die Weltausitellung felber. Jurmer: 
bin werden die Bürger am beiten daran 
thun, ihre Erwartungen nicht zu od) 
zu jpaunen. 


Lokalbericht. 


Arveiter⸗Augelegenheiten. 


Der Gewerkſchaftsrath hielt geſtern 
ſeine regelmäßige Sitzung ab. Zunächſt 
wurde die Frage des Offenhaltens der 
Weltausſtellung an Sonntagen erörtert 
und ganz energijh dafiir. Stellung ge: 
nommen. Um für den Widerruf des 
betreffenden Gejeßes zu agitiren wurde 
ein Comite, bejtehend aus den Herren 
T. % Morgan, H. Arder, E. D. 
Wheeler, ©. %. Hannigan und %. 
Reardon, ernannt. 

Eine längere Debatte wurde durch den 
Borjchlag angeregt, eine Nationalunion: 
Marke einzuführen, mit welcher alle von 
Unions2euten hergejtellten Waaren vers 
jehen werden follen. Die Angelegenheit 
wurde indeß für fpätere - Erledigung 
zurüdgelegt. 

Ton den Majchinijten-Verbänden ging 
eine Bejchwerde darüber en, daß das 
„Souncil* derjelben angeblich von der 
Arbeiter: Parade ausgefchloffen worden 
ſei. Die Befchwerde ging an das zus 
ftändige Comite. 

Ein Comite, welches ernannt worden 
war, um Mittel und Wege zu finden, 
den angellagten Strifern in Homejtead 
ausgiebigen, vehtlihen Schuß zu 
fihern, reichte einen längeren Bericht 
ein. Nachdem derjelbe gründlich erörs 
tert worden, wurde.bejchloffen, den 29, 
Dftober zum fogenannten „Homejtead 
Tage“ zu machen. Yeder Arbeiter fol 
an diefem Tag einen QTaglohn von fei- 
nem Berdienjt hergeben, um auf Dieje 
Weije einen Vertheidigungs- und Unter: 
ſtützungsfond zu ſchaffen. 

Da es in Chicago gegen 90,000 
organiſirte Arbeiter gibt, ſo hofft man 
durch obiges Verfahren eine genügende 
aufzubringen, um tüchtige 
Vertheidiger für die Angeklagten enga- 
giren zu können. 


Verhaängnißvolle Schießerei. 


Als geſtern Nachmittag die Poliziſten 
T. J. Fitzgerald und J. J. Mulchahy 
vor Friedmanns Wirthſchaft an der 


Clark Str. ſtanden, hörten ſie in der 


benachbarten Alley mehrere Schüſſe fal—⸗ 
len. Sie eilten dorthin und fanden 
einen Haufen Männer, welche ſich mit 
Meſſern und Revolvern zu Leibe rüds 
Als die Kämpfenden bie BPolizi- 


allen Ritungen auseinander. Yitges 
rald folgte einem ber Männer, der fich 
durch die Hinterthür eines Haufes flüch: 
ten wollte. Gerade, ald der Polizift 
die Thür öffnete, jhoß der Flüdptling 
und traf jenen in den Kopf. In dem: 


ſelben Moment kam Mulchahy hinzu und 


nahm den Schützen feſt. 


ganzen Nation ebenſo wenig Segen | Wurde nad) der Station gebradt, wo er | 
Nur im | Tai 
ftetigen Ringen mit der Natur, dur | fei. 


Mg Abjchnitts 218 der ſtädti- 


fen Orbinangen von 1890 verurtheilt 
worden war und wegen Mangels an 
Moneten jeine Strafe im Arbeitshaufe 
abverdienen mußte, ließ durd feinen 
Anwalt um einen Habeas Corpus: Befehl 
nachſuchen. Richter Tuley bewilligte 
letzteren, weil die angeblich revidirten 
Ordinanzen nur ein Abdruck der alten 
Ordinanzen und überdies niemals 
vom Stadtrathegenehmigt 
worden ſind. Sie ſind demnach gar 


Derſelbe 
ſagte, daß ſein Name „Mike“ Duffery | 
Es ſtellte ſich heraus, daß er durch 
eine Kugel am Rüden verwundet war, 
weshalb man ihn'nah dem County 
Hoipital brachte. " 

Fingeralds Wunde ift jchwer, aber 
nit unbedingt tödtlih. Die Kugel 
war über dem rechten Auge eingebruns 
gen und hinter dem Ohr wieder heraus: 
gefommen. 


Der Junge mit dem Meffer. 


Ein 12jähriger Knabe fliht einen 
x — * nieder. 


Bei einer zwiſchen halbwüchſigen Jun⸗ 
gen ſtattgehabten Rauferei rannte der 
12jährige Frank Schlemeyer feinem 
gleihaltrigen Kameraden Frig Plausty 
ein Mefjer in die Bruft, Plausky Liegt 
in der Wohnung feiner Eltern, No. 
1167 Milwautee Ave., in bedentlidhem 
Zuftande barnieder. 

Schlemeyer fteht bis zu feinem am 
18. d, M. vor Niter Sculy ftattfins 
u Verhöre unter 81500 Bürg⸗ 

alt, FRE 
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Die Weltausſtellung. 


Abendpoſt Chieago, Montag, deu 17. 


Aler. v. Sumboidts Standbild. 


Die Seftwoche hat begonnen. Deſſen — im humboldt 
arl, 


Eintreffen der Bundestrenppen. — Berigie: 
denes. 

Die Feſtwoche iſt angebrochen und es 
handelt ſich jetzt nur noch darum, daß 
das gegenwärtig herrſchende herrliche 
Wetter beſtehen bleibt, um das Colum— 
busfeſt zu einer impoſanten Feierlichkeit 
zu geſtalten. In der inneren Stadt 
wurde allenthalben ſchon mit der Deko— 
rirung der Gebäude begonnen. Am 
Rathhauje find bereits einige der mäd): 
tigen Säulen in „Terracotta* einge: 
büllt. Don dem grauen Gejtein hebt 
ſich die Chicagoer „Stadtfarbe“ präch— 
tig ab. Dagegen ſieht die Sache an 
den rothen Gebäuden weit weniger im— 
poſant aus, und das alte Sternenban: 
ner iſt da von der neuen Stadtfarbe 
nicht zu verdrängen. Die „Heugabel— 
Flagge“, die Ausgeburt total verſchro— 
bener Köpfe, ſieht aber überall gleich 
lächerlich aus, und Leute von Geſchmack 
verzichten vielfach darauf, mit dieſem 
Unding ihre Häuſer zu verunzieren. 

Heute Vormittag ſind die erſten Ab— 
theilungen der an der großen Militär— 
Parade theilnehmenden Bundestruppen 
hier angelangt. Es werden bis heute 
Abend 2,679 Mann aus Fort Nio— 
brara, Neb., Fort Riley, Kas., Fort 
Reno, J. T., Fort Sill, J. T., Fort 
Sheridan, %U., Waeihington, D. E., 
Leavenworth, Kas., Fort Meade, Fla., 
Fort Snelling, Minn., Omaha, Neb,, 
und Hort Robinſon, Nebraska, 
hier eingetroffen fein. Die Mannjdhaf: 
ten werden in den Weltausjtellungs: 
Gebäuden im Jadjon Park einquartirt 
werden. 

Für die Civil-Parade bat General 
Miles eine kleine Abänderung der 
Marſchroute angeordnet. Der Zug 
wird an der Van Buren Str. weſtlich 
bis Wabaſh Ave. gehen, anſtatt, wie 
urſprünglich beſtimmt war, bis Adams 
Str. Sonſt bleibt die Route unverän— 
dert. 

Der Kabelbahn-Verkehr durch die 
State Str., Wabajh Ave und Süd 
Clark Str. wird am Tage der Bürger: 
Parade nicht unterbrochen werden. Die 
Kabelbahn: Züge werden jedod nur bis 
Ban Buren Str. fahren und von dort 
zurüddirigirt werden. Die Direction 
der Sübdjeite- Straßenbahn madt weiter 
befannt, daß die Straßenbahn:tinie 
durch die 61. Str. ausgebaut ijt, womit 
die dDirecte Verbindung der State Str.: 
Linie mit dem Weltausjtellungs-Plake 
hergeftellt it. Am 21. Detober werden 
die Kabelbahn: Züge wie gewöhnlich ver: 
kehren. 

An der großen Militärparade werden 
3,600 Mann der Illinois Miliztruppen 
theilnehmen. 

Morgen früh um 9 Uhr 40 Minuten 
wird hier Vice-Präſident Morton mit 
einem Zuge der Baltimore & Ohio— 
Bahn eintreffen. Herr Morton wird 
den Bräfidenten Harrijon, der das 
Kranfenlager feiner Gattin nicht ver: 
lafjen fann, vertreten. 

In vielen Kirchen wurde geftern der 
400. Jahrestag der Kntdedung 
Amerikas gefeiert. 

Zur Stunde find bereits zahlreiche 
Gäſte aus allen Theilen der Bereinig: 
ten Staaten bier eingelangt und jhon 
jeßt find alle größeren Hotels mit Frem— 
ben üderfüllt, welche Zeugen der großen 
Fejtlichfeiten am Weltausjtellungsplage 
fein wollen. 

Herr ©. Katenberger, der Dirigent 
bes bdeutjch- amerifanijhen Weltaus: 
ftelungs=Chores, hat folgendes Circu- 
lar verfandt: „Allen Mitgliedern des 
Chor3, welche in der legten Probe nicht 
anmejend waren, diene hierdurch zur 
gefl. Nachricht, daß fie die lebte Probe 
zum Concert am 21. October am Dien: 
ftag Abend in der Uebungshalle des 
„Auditoriums* bejuchen müflen, ' ba 
aladann Herr Wiljon, Sekretär des 
columbifhen Mufifbureaus, für die 
Damen und ihre Begleiter Eintritts: 
farten vertheilen wird, Die. Namen 
Derjenigen, welhe am Dienftag nicht 
erjcheinen, werden von der Lifte ge: 
ftriden.® 


2 
Die ‚„‚Ubendpoft‘ ift nodh_ immer ihrem 
Srundjage treu, alles Wifienswerthe in 
möglihft gedrängter und fahliher Form 
mitzutheilen. 


Zufammenfturz eines Getreide- 
ſpeichers. 

Eine größere Anzahl Arbeiter iſt ſeit 
Samſtag Nachmittag damit beſchäftigt, 
eine große Quantität Getreide zu ber— 
gen, welches am Samitag Nahmittag 
bei dem Aufammenbrud des großen 
Speichers der Firma Morton Bros, am 
weitlichen Ufer, nördlich von der Mabdi- 
fon Str. in den Fluß fiel. 

Der Zufammenbrud des alten bau: 
fälligen Gebäudes ereignete fih glüd- 
licher Weife nit jo plöglid, um den 
darin befhäftigten Leuten die Gelegen: 
heit zur Flucht abzufchneiden. 

Schon früh am Nahmittag hörte man 
e3 Inaden und Enijtern und gegen 4 Uhr 
erfolgte der Einfturz Der Auffeher 
Gibbons befand fi noch im Mafchinen- 
raum, boch zu feinem Glüd mwiderjtand 
derjelbe dem allgemeinen Zujammen: 
brud. 

Das Gebäude enthielt 130,000 
Buſhel Getreide, wovon gegen 5000 
Bujbel in den Fluß rollten. Der Ge: 
fammtfhaden beträgt etwa 820,000. 
Sobald der Schutt weggeräumt ift, 
wird mit der Grrichtung eines neuen 
Speichers begonnen werden. 


| Hünt 
f 


| 


Unter der. Betheiligung Taufender 
von begeifterten Deutjhen wurde gejtern 
das Denkmal Nlerander v. Humboldts, 
des großen Forjchers und Denters, ent: 
ü Bei diefer Gelegenheit zeigte e8 
ih, daß e8 immer no einen Kern von 
Deutihen im Chicago gibt, der etwas 
mehr anftrebt, als den gewöhnlichen 

elderwerb, — die Taujende, welde 
fih um das Denkmal drängten, reprä- 
jentirten das idealere Deutjchthum, das 
Volk der Denter. 

Die Arrangementd für die Feier lagen 
in den Händen des deutjchen Preßelubs, 
der fich feiner Aufgabe in praftifcher 
und verjtändiger Weife entledigtee Da 
dem Umfang des ;uv Verfügung jtehen: 
den Maumes Rechnung getragen werden 
mußte, jo war nur ein Eleiner Blab um 
das Denkmal herum abgeiperrt worden. 

Um diefen Eleinen Raum gruppirten 
fich die Boltsmasjen, die von allen Rich: 
tungen zur Gnthüllungsfeier herbei: 
zogen. Hell jchien die Sonne vom fait 
wolfenlojen Himmel hernieder, eine er: 
frifhende Brije durdh;og die bereits 
herbftlih gefärbten Blätter und es 
jchien, als ob der Park ebenfalls zur 
Veier des Tages ein Feitgewand ange: 
legt hätte, 

Nahvdem der aus etwa taufend Köpfen 
bejtehende Feitzug angelangt war und 
Aufftelung genommen hatte, intonirten 
die Männerchöre die herrlihe Mohriche 
Kompofition: „Am Altare der Wahr: 
heit“, Mächtig brauiten die markigen 
Klänge durch den Park und wenn 
jemals deutjcher Gefang dazu beigetras 
gen hat, eine Menjchenmenge zu begeis 
jtern und feftlich zu flimmen, fo war 
dies hier der Yall. 

Nachdem das Lied verklungen, hielt 
Herr U. ©. Hefing die Begrüßungds 
rede, Er gedachte des GStifters des 
Denkmals, des Herrn J. F. Dewes, in 
warmen Worten und beleuchtete den 
Werth des Geſchenkes für das Deutſch— 
thum Chicagos, worauf er das Zeichen 
zur Enthüllung des Denkmals gab. 

Fräulein Weinhardt, die jugendliche 
Tochter des Park-Commiſſärs, löſte 
hierauf die Hülle und, als die edlen, 
ſchlichten Züge des großen Gelehrten 
zum Vorſchein kamen, da brach ein nicht 
enden wollender Jubel los, — eine 
Scene, welche denen, die anweſend 
waren, unvergeßlich bleiben wird. Die 
Abgeſandten mehrerer Vereine hefteten 
prächtige Blumenſpenden an das Poſta— 
ment des Denkmals. Einer der Kränze 
enthielt das Wort „Kosmos“ als In— 
ſchrift. Unter dieſem Namen iſt Alexan— 
der von Humboldt als Ehrenritter der 
„Schlaraffia Chicagoana“ aufgenom—⸗ 
men worden. 

Das Standbild iſt 10 Fuß hoch und 
ſtellt den großen Weltenbeobachter in 
aufrechter Haltung dar. Es wurde von 
dem jungen Berliner Künſtler Felix 
Goerling angefertigt und legt von der 
Begabung deſſelben glänzendes Zeugniß 
ab. 

Nachdem der Akt der Enthüllung vor⸗ 
über war, übergab Herr Heſing das 
Denkmal in aller Form dem Präſiden⸗ 
ten der Weſt⸗Park⸗-Behörde, HerrnHar— 
vey L. Thompſon. Dieſer hielt darauf 
eine warme Anſprache, in welcher er ſeine 
Freude über die neue Zierde des Parks 
ausſprach. Die Rede wurde mit großer 
Begeiſterung aufgenommen, ebenſo die 
des nächſten Redners, des MayorWaſh— 
burne. 

Die eigentliche Feſtrede hielt dann 
Herr Dr. Henius, der Präſident des 
Deutſchen Preß-Clubs. Dieſelbe war 
einfach ein Meiſterwerk der Rhetorik 
und ein langanhaltender Beifallsſturm 
lohnte den Redner am Schluß. 

Nachdem Profeſſor Albion W. Small 
von der Chicagoer Univerſität noch ei— 
nige Worte geſprochen, wurden mehrere 
Dankesbeſchlüſſe für diejenigen, welche 
fih für das Zujtandefommen des Dent- 
mals bejonders verdient gemacht, ange: 
nommest und damit [chloß Die offizielle 
Feier. 


— N 


Von Anzeigen⸗Agenten betrogen. 


Ein hieſiges deutſches Nachmittags— 
blatt iſt mit zwei Anzeigen-Agenten 
Namens James v. Angelbach und Harry 
Louis ſchlimm hereingefallen. Die 
beiden fälſchten Anzeigen-Contracte im 
großen Maßſtabe und bezogen auf 
Grund derſelben Commiſſions-Gebüh— 
ren in bedeutendem Betrage. Die 
Schwindler verſchwanden aus Chicago, 
wurden aber vorgeſtern in Milwaukee 
verhaftet und hiehergebracht. 

Sie werden ſich wegen Betruges zu 
verantworten haben. 


Eine gefährliche Bande. 


Drei maskirte und mit Revolvern 
bewaffnete Einbrecher unternahmen ge— 
ftern einen Streifzug dur Englewood. 
Die Bande erbrah ein halbes Dußend 
Wohnungen und erbeutete Schmud: 
fadhen in ungefährem Werthe von 8700, 


Den bedeutenditen Schaden erleidet der | 


an der Ede der- 81. Str. und Lyon 
Ave. wohnbafte Frank Paul. 


» m 


Lebens müde. 


2. DO. Hanfon, ein in dem Kojthaufe 
No. 219 Milwaukee Ave. mwohnender 
Däne, der erjt feit fünf Wochen im 
Lande ift und feine Arbeit finden konnte, 
ftieß fi geitern in einem Anfalle von 
Verzweiflung die Klinge feines Mefjers 
in’3 Herz, was ſeinen augenblicklichen 
Tod zur Folge hatte. 

— — — — — 
Ein Stall niedergebrannt. 


Aus unbekannter Urfahe entitand 
geftern Morgen vor Anbrucd bes Tages 
in einem Stalle hinter dem Hauje Ro. 
96 -Haftings Str. ein Feuer. Der 
Stall fammt den darin befindlichen vier 
Wagen bramnte gänzlih nieder, Die 
—— konnten jedoch noch gerettet wer⸗ 

n. 
Der Stall war Eigenthum von Car—⸗ 
roll Shofield, die Wagen gehörten 
Henry Berger. Der Schaden dürfte 
81509 befragen und üjt durd; Verftche: 
rung nicht gebedt. 


„Mbenspone eis veriaman. De Du 


October 1892, 


u mn nee 
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Ungtüdsfälle, 


Der geftrige Sonntag fordert eine 
lange Reihe von Opfern. 


drau Karoline Georg, die Gattin 
des Berwalters der Nordjeite Turnhalle, 
it geitern einem bedanerlichen Unglüds- 
fale zum Opfer gefallen... Die 49:jäh: 
tige Frau wollte an der Ede der 69. 
Str. und Cottage Grove Ave. einen 
Gabelbahn- Wagen bejteigen, glitt dabei 
aus und ftürzte jo unglüdlich zu Boden, 
daß fie einen Schädelbrud erlitt. Die 
bedauernswerthe Frau wurbe nad) dem 
Haufe einer Freundin, Frau Großmann, 
von No. 6810 Langley Av, gebradt, 
ftarb aber fhomn wenige Minuten, nad: 
dem fie dort angelangt war. 

Der farbige Frederid Leet, wohnhaft 
No. 523 28. Str,, wurde gejtern an 
28. Place von einem Paflagierzuge der 
Wabajh Bahn überfahren und augens 
bliklich getödtet. Der Locomotivführer 
joU mit übermäßiger Schnelligkeit ge- 
fahren jein und auch nicht angehalten 
haben, aldö das Unglüd gefchehen war. 

Ein 12jähriger Junge Namens Cla: 
rence Sutherland jprang geitern Nach: 
mittag an der 12. Str. auf einen in 
Bewegung befindlichen Fracdhtzug der 
&., 8. & St. PB. Bahn. Der 
Junge verlor jeinen Halt und jtürzte 
auf die Schienen. Am nädhiten Augen: 
blide war der Sinabe buchitäblich zer- 
malmt. Die bis zur linfenntlichkeit 
entjtellte Reiche wurde nad der Woh: 
nung der Eltern, No, 473 Yairfield 
Ave., gefhafft. 


Der Glajer Edward Dougherty fam 


durch einen Sturz von dem Dade des 
Indujtriepalaftes am Weltausitellnnga- 
plage um'3 Leben. Dougherty war un: 
verheiratget und wohnte an der Ede von 
71. Str. und Cottage Grove Ave. 

John Kaylor, ein in den „Lane 
Bridge Works", Ede 59. Str. und 
Stewart Ave., bedienfteter Mafchinift, 
wurde auf feinem Arbeitsplage von der 
Triebjtange einer Mafdhine erfaßt und 
mit jo furchtbarer Gewalt zu Boden 
gejhleudert, daß er das Rüdgrat brad. 
Kaylor wohnte im Hauje No. 521 57. 
Str. Seine Leihe wurde nad ber 
County Morgue gejhafft. 

Der im Haufe No, 334 Wabanfia 
Ave. wohnhafte Nils Widjtröm unter: 
nahm gejtern mit feinen beiden Söhnen 
im nördliden Flußarm eine Bootfahrt. 
Das leichtgebaute Boot flug um und 
der 12jährige Ernit Widftröm ertranf, 
ehe ihn Hilfe erreichen fonnte. Geine 
Leiche wurde jpäter von Boliziften aus 
dem WWnfjer gezogen. 

Der 34:jährige Thomas White kam 
in der Nähe der Wohnung feiner@ltern, 
No. 538 Duncan Barl, einem feuer, 
in welhem Nachbarn Abfälle verbrann: 
ten, zu nahe und deine Kleider geriethen 
in Brand. Das arme Kind erlitt fo 
ſchwere Verletzungen, 
Stunden ſpäter ſtarb. 

Im Calumet-See ertranken Elmer 
und Harry Krider, Jungens von acht, 
reſpective 10 Jahren. Die Burſchen 
hatten in einer leeren Tonne eine Waſ⸗ 
jerfahrt unternommen. Die Eltern ber 
Verunglüdten wohnen im Blod „E* in 
Pullman. 

Trank Douglas von No. 5039 Lake 
Ave. ftürzte an der 35. Str. mit feinem 
Zweirade und brach den rechten Fuß. 

Ein alter Mann namens Patrik Me- 
Namara jtürzte gejtern an der Ede der 
69. Str. und Wentwortb Ave. von 
einem Pferdebahnmwagen und erlitt eine 
ihwere Berlegung am SKopfe. Der 
DVerunglüdte wurde nad feiner Wohns 
ung, Ede 69. Str. und MWentworth 
Ave., geſchafft. 

Der im Hauſe No. 512 Carroll Ave. 
wohnhafte Charles Rubaski wurde an 
der Auſtin Ave. von einem Expreßwagen 
überfahren und lebensgefährlich verletzt. 

Der 29-jährige James Beatty von 
No. 91 S. Desplaines Str., wurde an 
der Ecke von Madiſon Str. und Fran: 
cisco Ave. von einem Cabelbahnwagen 
überfahren. Dem Bedauernswerthen 
mußte im County Hoſpitale der rechte 
Fuß amputirt werden. 


Kerns Reſtauraut und Bier—⸗ 
Vault, 108 La Salle Str. eute 
au Zapf: Anheuſer BSuſch Pilſe⸗ 
ner, Budweiſer und Burgunder, 
Blaͤtzs Private Stock, importirtes 

ilfener, Münchener, Würzburger, 

ulmbader, Ropenhagener. 


Raubanfal, 


Zwei unbekannte Strolche überfielen 
geitern früh gegen 4 Uhr an der State 
Str., zwifchen der 15. und 16. Str, 
den im Haufe No. 1612 Wabajh Ave. 
wohnhaften &. Houfton, einen Taubs 
ftummen, jchlugen ihn zu’ Boden und 
raubten ihm jeine Baarfhaft im Ber 
trage von $5. 

’Ein Polizift fand den Beraubten 
fpäter bewußtlos auf der Straße liegen 
und veranlaßte deijen Ueberführung nad 
dem County: Hofpitale. ‘ 

Houfton vermag feine genaue Be: 
freibung der Thäter zu geben. 


Mrs. Amanda Paisley 


Geit vielen Jahren eine geadfete Rommunifa 


Er Trinity — in Retuburg u R.9., 


ihrer Freunde hat : 
Boods Sarjaparilla 
Hellung bewertfielligt. und tannı fie ientto gut 
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TELEPHONES! 


Felte und Bergungungen. 


Schiller-Theater. 

Die geſtrige Aufführung von Gutz— 
kows „Das Urbild des Tartüffe“ ging, 
im Ganzen genommen, trefflich von 
Statten. Die Herren Welb und 
Zeisler lieferten in den Rollen des Prä— 
ſidenten La Roquette, bezw. des Bür: 
gers Matthieu, geradezu Muſterleiſtun— 
gen und Herr Wirth gefiel als 
„Moliere“ bedeutend beſſer, als in 
irgend einer ſeiner früheren Rollen. 
Eine recht anerkennenswerthe Leiſtung 
war auch der „Chapelle“ des Herrn Le 
Bret. Das Zuſammenſpiel war vors 
trefflich, Ausſtattung und Coſtüme 
glänzend. 

Am Sonutag, den 28. d. M. ge 
langt als vierte Abonnements-Vorſtel⸗ 
lung die Novität „Das zweite Geſicht,“ 
Luſtſpiel in drei Acten von Dr. Oscar 
Blumenthal, zur Aufführung. 


Plattdütſcher Vereen. 


Zu einer der glänzendſten Affairen 
der Saiſon geſtaltete ſich das geſtern 
Abend in Brand's Halle abgehaltene 
19. Stiftungsfeſt des Plattdütſchen 
Vereens. Die Feierlichkeit wurde durch 
eine dem feſtgebenden Verein von Herrn 
Ludwig Waltenberg gewidmete, unges 
mein melodiöjfe Polonaije eingeleitet. 
Der dem Werke gezollte Beifall war 
faum verjtummt, als der Neitor ber 
plattdeutfchen Feitrebner, Herr Wilhelm 
Meyer, vor die Menge trat, um die 
Säfte in einer feiner fhmwungvollen, 
fernigen Anfpradhen zu begrüßen. Herz: 
licher Dank lohnte den trefjligen Reb- 
ner. 

Bou ungemein tiefer Wirkung erwies 
fih eine Deflamation der Frau Thefla 
Gebhardt, „Der Chriftbaum*. Die 
Dame verftand e8 meifterlich, die zartes 
ften Töne in der Bruft der Zuhörer an: 
zufchlagen und jo manchem der biederen 
Plattdeutjchen durch die ergreifendeBors 
trag3weife der [hwermüthigen Dichtung 
Thränen in’® Auge zu loden. Der 
Gatte der Dame, der Bojaunenvirtuofe 
Herr Dtto ©ebhardt, entfejjelte durd 
den Vortrag von vier herzigen Xiedern, 
darunter zwei Compofitionen von Lud: 
wig Waltenberg, „Der Abjchied“ und 
„Des Sängers Tejtament* einen wahs 
ren Beifallsjturm. Frl. Augufta Cars 
jtens, eine noch jugendliche Pianijtin, 
erfreute die Zuhörer durch wirklich jehr 
anerfennenswerthe Leijtungen; Herr H. 
Steinbach erwies fi ald ganz befons 
der8 tüchtiger Meijter auf der Zither, 
und der „Socialiftifde Männerchor * 
brillirte dur den trefflihen Bortrag 
des Liedes „Der Lethetrunf am Rhein". 

Die Arrangements und die Leitung 
des prächtigen, bis zum frühen Morgen 
währenden Feltes lagen in den Händen 
der Herren Fri Auguftin, Wilhelm 
Meyer, Guitav Carjtens, Ludwig Wal: 
tenberg, Arthur Erbe und Auguft Ard, 


Derein deutfcher Waffengenofien. 


Der erjte große Jahresball, „ weldhen 
ber „Verein deutjcher Waffengenofjen* 
geftern in Beaumonts Halle, 5326 
State Str. abhielt, war ein Erfolg, 
wie er michtO fchöner gewünjcht wer: 
den Tonnte. Da der Verein jelbft über 
eine große Anzahl mufilalifer und de- 
Mamatorifcher Kräfte verfügt, fo war 
vor Beginn des eigentlichen Balles eine 
Unterhaltung, bejtehend aus Concert, 
beflamatorifchen und Gefangsvorträgen 
arrangirt worden. An der Ausführung 
des Programms betheiligten fi die 
Herren Bartels, Neidhart, Breuer, 
Gebr. Ufer und Spreyne, jowie der 
Harmonie Männerchor in hervorragene 
ber Weife. Die Herren Victor v, Ras 
Iinomsli, Jakob %. Kern und Frig 
Brunnengräber hielten beifällig aufge: 
nommene Anjpracden. 

Die zahlreich anmwejenden Gäfte amüs 
firten ji in ganz vortrefflicher Weife, 
wofür außer denen die am Programm 
mitgewirkt, au dem Arrangements: 
Comite, bejtehend aus den Herren: 
Yulius Valentin, Herm. Rüdheim, W. 
Saeger, red. Gamwell, Ferd. Grimm, 
Emil Gnepper, Friedbr. Schnaug, V. 
v. Kalinomwsti und Fri Brunnengräber 
alle Anerkennung gebührt. 


Schweizer Männerchor. 


Der Schweizer Männerchor Hatte 
gejtern eines feiner beliebten Concerte 
veranftaltet und dadurch ein "ebenfo 
zahlreiches, als gewähltes Publitum in 
der Rordjeite Turnhalle um’ fi ver: 
jammelt. Das Programm mar, tie 
wir dies bei dem fejtgebenden Verein 
von jeher zu finden gewohnt find, mit 
feinem Gefthmad und Berjtändnig zus 
fammengejtelt und murde meijterlid 
durchgeführt. Bon den Soliften des 
Abends find ganz befonders rühmend zu 
erwähnen, die anmuthige Sopraniftin 
Fräulen Bänziger, die Baritomiften, 
Herren €: 9. Staub und F. Seliner, 
fowie der Biolinift. Herr E. RNitſchke. 
Der Männerchor erfreute jeine Gäfte 
durch folgende Lieder, „Den Schmeis 
zerland“, „Gondellied“, „Dort liegt die 
Heimath mir am Rhein“ und „Wer 
nicht liebt Wein, Weib und Gejang*. 
Alles Elappte prädtig und das Bubli. 
fum blieb feinen Dank nit fehuldig. 
Dem. Eoncert jchlog fih ein folenner 
Ball an, der die fröhlihe Geſellſchaft 
noch lange in denkbar bejter Stimmüng 


zujantmenhielt. Ganz befondere Ber 
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dienfte um bas Gelingen des jdönem‘ 
Veites haben fich folgende Herren erwors' 
ben: J. H. Hepp, 8. Henze, &. Ritter, 
A. Then und U, Weigand, 


Turnverein Columbia. 


In außerordentlich erfolgreicher Weife | 
verlief die dreitägige Fair des Turnver«“ 
ein Columbia. Ale drei Abende mar 
die Halle jo mit Menjhen angefüllt, 
daß e3 faum möglid war, einen Pleinem 
Pla für die Tanzluftigen freizubefoms? 
men. Dennod war die Stimmung eine) 
ausgezeichnete und das Feit verlief ohmei 
jedwede Störung. Die „Nctiven“ de? 
feitgebenden, jowie die bes Turnverein 
Freiheit führten abmechjelnd interefjante‘ 
Zurnübungen auf und der „VBorwärtäs? 
Männerchor“ trug mehrere hübjche Like 
der vor. In ben Paufen wurden bie? 
hübſchen Sachen, welche von den Freun⸗ 
den und Mitgliedern des Vereins ges’ 
hentt worden waren, verlooft und fo 
fehlte e8 nit an Abwechslung und-Zeite 
vertreid. Das Feit wird einen gang! 
erheblichen Ueberjhuß ergeben, der für 
den Fond zum Bau einer neuen Halle! 
beitimmt ift. 


Die Herren der Stroke, 


Die Nordweitfeite von verfomme 
nen Jungen terrorifirt. a 


Seit einigen Monaten wird die Norbs % 
weitjeite von ganzenRubeln verfommener” 
Jungen unfiher gemacht, ohne dap.die 
Polizei e8 der Mühe mwerth bielte, * 
einzufchreiten und jenen Stadttheil 
von biefer Plage zu befreien. EB 
gehört gar nicht zu ben Geltenheis 
ten, daß Frauen auf offener Straße vom) 
dieſen nichtsnutzigen Bengels verhöhnt 
werden und daß Kindern, welche zut 
Beſorgung von Einkäufen ausgeſandt 
wurden, das Geld von ſolchen halb⸗ 
wüchſigen Strolchen abgenommen wird. 
Merkwürdiger Weiſe wehrt ſich in den 
allerwenigſten Fällen Jemand gegen die‘ 
Uebergriffe dieſer Banden und, da die 
Herren Blauröcke dem Treiben ebenfalls 
mit verſchränkten Armen zuſehen, je 
ſind die Jungen thatſächlich die Herren 
der Straße. 

Ein Vorfall, der ſich geſtern Mittag 
gegen ein Uhr an der Milwaukee Ave. 
nahe Leavitt Str., alſo bei hellen 
Tageslicht und in der belebteften Gegend 
abjpielte, möge illuftriren, wie e#. iW% 
jenem Stadttheile zugeht. ».. 

Ein Rudel von 8 bis 12 Jungen,“ 
feiner davon älter als 16 Jahre, mars? 
I&hirte, den ganzen Bürgerfteig abfpers: 
rend, die Milwautee Ave. berab und: 
rempelte die Bafjanten an. Ein Mann, 
ber den Jungen —— wurde 
gleichfalls von den liebenswürdigen 
Knaben inſultirt und geſtattete ſich, da— 
gegen zu remonſtriren. Das hatte zur 
Folge, daß „Jung-Amerika“ Gefecht⸗— 
ftelung nahm. Der Angegriffene gab? 
der Sade baburd eine unerwartete? 
Wendung, daß er dem größten ber Lünte? 
mel eine ganz gewaltige Obrfeige vew 
abfolgte. in zweiter Knabe Tan i 
dann jeln Ballholz gegen ben Fremt J 
lag aber im nädjften Augenblide Ü J 
Straßengraben. In dem Augenblich 
fuhr ein Kabelbahnzug, in deſſen Greiſ 
wagen ein Poliziſt ſaß, vorüher. N— 
türlich fand es der Letztere n 
Mühe werth, ſeinen bequemen Gib 
verlaſſen und einen der Jünglinge bein 
Kragen zu nehmen. Der Fremde mu bte 
e3 fih daher gefallen Tajjen, bag bie 
Yuugen ihm — aud ficherer Entfernung 
— nod einige Steine nachwarfen. 

Kapitän Kipley fei auf biefe Au 
Vegenheit aufmerffam gemacht! 


Zur Erde beftattet, 


Geftern fand das Leichenbegängniße 
bes fürzlid an einem Herzichlage per 
ftorbenen Heinrich Wilhelmy unter 
überaus zablreider Betheiligung jet 
feiner freunde ftatt. : 

Eine ganze Wagenburg von Kutfden 
war gegen 10 Uhr vor dem Gterbesz 
baufe, No. 179 W. Randolph Ste, 
aufgefahren. Es war ber Verband bee’ 
Veteranen der bdeutihen WUrmee mikz 
Fahne und Muſik vollzählig erſchienen 
Weiters hatten ſich eingefunden: Vertre— 
ter des Deutſchen Preß⸗Clubs, bei 
Plattdeutſchen Vereines, der Pythia . 
ritter, der „Snights and Ladies 
Honor“, der auserwählten freunde ı 
bes Krieger: Vereines von Elmburit, 

Am Graceland-ijriedhofe hiele Herk 
v. Maffow eine Leichenrebe, in welcher 
die. liebenswürdigen Eigenjhaften t 
Berftorbenen prieß. Als der Redner ge 
i&lofjen hatte, tollerte die harte Er 
auf den Sarg und bald wölbte fid 
Bügel über dem Todten. Möge ihm 

rde leicht jein! 


Salt’ die Den Feind vom Beibe. 

Ein im Hinteshalte lauernder Feind if ein 
Tieren Gegner, di8 einer, der und im freie Weil 
angreift und gegen defien Uingeiff Wir 
gerüftet find. Dem gefährlichen Feind der 
Molaria, muß man vollitändig gewappnet eı 
treten. Ihre Angriffe find plögli, uneribartet 
wodtlich; mit Sicherheit Tann man fh nur I 
vegen fie ihühen, dab man den Mörder buch di 
nad mediziniihen Grundfägen geleitete Kur i 
Rählt. Das fiherfie Schugmittel gegen Grlältungs 
und ieber aller Urt, ſchleichendes tie Wechielfiche 
Milpperhärtung uiw., if Hofletter’s Mo 
weides die bartmädigfien Malaria-Unfäle richt 
Beilt, jondern auch die Keime dee Rrankheit, d. 5. Mi 
den KRödper durhdringende Malariagift aus 
bertreibt Mund ausxottet. VWerftepfung, $ 

werben bar 


teitide none Hei at 





„: BerguügungsWegweifer-: 
} ig . a 
ms Loft in New Lort. 
bras- The Pay Train. 
tim m—Eoujas -Stapelle. : ; 
—Haveriys Vlimitrels. , 
Opera Sdufe-Nli Baba. - " 
rt. Theatrc— The Midnight Alarm, 
a— New City Directory. 
mn a— Das GChicagoer Feuer. 
n— Arizona oe. 
yera Houje-Nidard Mansfield. 
t * T 0 atr Gentleman — 
beatre— The Pulſe of New Vork. 
Rofina Votes. — 
s—-Wm. 9. Crane. 
u Str. Theatre—Variety. 
sMuldoon Burlesque Co. 
te Theater—Gloriana. 


or TH.—The Danger Signal. 
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Die Frauzoſen in Dahomeh. 
Der Sieg, den Oberſt Dodds am 
“19. September bei Dogba über die 
Dahomeher erfochten hat, iſt bedeu— 
ungsbvoller, als man anfänglich an— 
nahm. Der franzöſiſche Oberbefehls- 
haber hatte ſeine Truppen gegen Nor— 
„den, d.h. gegen die Hauptjtadt Dahomeh 

An Marich geiebt. Seine Vorhut war 
bereits 15 Kilometer über Dogba .hin« 
ous und fonnte fih an dem Sampfe 
nicht betheiligen, denn der Angriff der 

‘don dem Bruder des Königs, Namend 

Seo Beo, geführten 5000 Dahomeher 

S frichtete fidh jeit Tagesanbruch gegen den 
& zehten Flügel. Dieje 5000 Mann 
"hatten die Aufgabe, Abomeh zu deden. 

„Die ranzofen mertten rechtzeitig, dak 
ein Angriff geplant fei, und konnten 
ierecke bilden. Die europäifchen 
FiZruppen hatten den eriten Stoß des 
Mendes auszuhalten und miejen ihr 
enerdiſch zurück. 
WVier Stunden währte der blutige 
Kampf, in welchem die Angreifer große 
WVerlufte erlitten; ſie waren gut gefuͤhrt, 
wurden jedoch ſchließlich in Unordnung 
gebracht. Die Verluſte der Franzoſen 
ind nicht bedeutend. Sie ſetzen nun⸗ 
neektr ihren Vormarſch auf Abomeh 
: - Kort, weldyes gänzlid) ungededt ift, Die 
\ Bahomeiihe Armee von Allada ‘unter 
dem Berehle König Behanzins ift in 
= Gefahr, zwiidhen die Franzöfiihen Co= 
"Uonnen und das Meer zu gerathen. 
"Rrogdem macht man ji noh auf eine 
-Shladt in der. Nähe der Hauptitadt 
= gefakt, da der König fi in großer Eile 

= Bahin begab. 

& Dberit Dodd3 war bei dem erwähn- 

sten Treffen noch nicht in Verbindung 

" mit’ feiner Cavallerie. Dieje Truppe 

fest übrigens den Dahomeern heftig zu. 

Eine weitere ‚Depefche . des Oberften 

Dodds an das Marineminifteriums be- 

- fätigt, daß. die Herntruppe der daho- 

metschen Armee in der Schlaht am 19. 

© September eine vollitändige Niederlage 

"erlitten hätten. Gümmtlihe gegen- 

-Wwärtig von Zenu am Ueme conzentrir- 

ten Truppen des Oberjten Dodds jeien 

im Begriff, den Dahomeern weiter. zu 
folgen. 


— — 


Beliebtheit des Telephons. 


Einen intereſſanten Einblick in die 
Lebensgewohnheiten einiger Länder 
Europas gewähren folgende, von dem 
amtlichen Journal Telegraͤphique mit— 
getheilte Zahlen über die Benutzung 
[3 = des Telephons. Danah kommen täg- 
NEL auf jeden Theilnehmer in den 
\ Yernipreeinrichtungen in 
e Geipräde. 
Deutihland......00.0.......12.6 
ttalien.:....... 5 
ne ana 
Deiferreic, (Staatstelephon). .. 
Defterreih (Brivattelephon)... 5 
Enno nn sen 
anne 6.5 
Ungarn (Staatötelephon).....13 
% Ungarn (Privattelephon)..... 
ER. nn en nnn 0000 
sa sense shasse 


* ., Schweden, das Land der beiten und 
meiltbenugten Zelephoneinridhtungen, 
"ift bei diejer Statiftit leider nicht zum 
"Bergleich herangezogen; ,morden. Der 
Unterſchied in der Benutzung des Fern— 
ſprechers zwiſchen Deutſchland und 
Ungarn einerſeits, den übrigen aufge— 
hrten Ländern andererſeits iſt zu be— 
deutend, als daß man ihn lediglich 
iner etwaigen größeren Redſeligkeit der 
DSeutſchen und Ungarn zuſchreiben 
bnnte. Es müſſen alſo noch uner— 
ründete Urſachen die anſcheinend ge— 
"mwaltige Benugung im Deutjchen 
Reihe und in Ungarn bedingen: In 
Berlin jteigt gar die durchichnittliche 
Benugung auf täglid 17—18 Ges 
fpräde, und das. bringt uns auf: die 
F Bermurhung, dag die deutjche Boft ıınd 
Die ungariihen Verwaltungen vielleicht 
aud die mißglüdten Anihlug- und Ges 
Iprächsverfuche als vollendete Leiftungen 
fi) zu Bute gejhrieben haben. 


Das thenerfte Rafızen. 


° Barbiere al3 Leichenbeftatter:Gehil- 
fen, — das dürfte Manchem neu fein. 
Thatſache iſt, daß viele großftädtifche 
ichen beſtatier in allen Fällen, in de— 
n die Dienſte des Raſirkünſtlers am 
odten bedurft werden, ſolche mit über— 
ſehmen. Sie Itehen wieder mit Bar= 
diereni in Verbindung, welde ein re= 
gelmäßiges Nebengeihäft aus. dieler 
Arbeit maden, und jegen in aller 
Stille einen jolhen in Kenntni. Es 
Fimahte diejer Tage in einer Barbier- 
Mube der „Kirhenitadt” etwas unange- 
nehme: Aufiehen, als der Angejtellte 
tines Leichenbeitatters hereinfam und 
den Beliser der Anftalt etwas laut 
fragte, ob er nicht jofort einen Mann 
Erntbehren könne, um eine Leiche zu ras 
firen, da der reguläre Barbier der 
Firma nicht zu haben jei. 

= Bohldie meiften Gefichtsverfchönerer 
eißen ſich gar nit um einen jolhen 
ob“. Denn die gewöhnlichen Kun- 
ven fühlen fi) nidht gerade angenehm 
berührt bei dem Gedanten, dap fie mit 
inem Rafirmefier bedient werden könn⸗ 
„mit dem vielleicht jhon einmal das 
fit einer Leiche Belanntichaft. ges 

acht hat. Aber mandhe nehmen unten 

t Hand gern einen jolden Auftrag 

in; denn.der Leichenbeftatter zahlt :da= 

it von $1 bis $5, und die Familie 


tommt dann den Poften auf: die 
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Eine Deutihe Gröflandfahrt. 


: Bon der Grönland-Erpedition, welche 
die Herren Dr. d. Drygalsti, Banhöf- 
fen und Stade aus Halle im Frühjahr 
unternommen haben, find nunmehr die 
eriten Nachrichten in der : Saaleftabt 
eingelaufen. Schon vor einigen Wochen 
hatte der Dampfer „or“ berichtet, dag 
er die „Peru“, melde die Expedition 
nad Grönland bringen follte, unter 
61 Grad n. Br. in der Dapisftraße am 
13. Juni angetroffen habe. Nad den 
eingegangenen Nachrichten hat die 
„Peru“ die ZTheilnehmer in Umanat 
(an der MWeitkirfte von Grönland unter 
70% Gr. n. Br.) gelandet, von wo auf 


' Fradtbooten die Ausrüftung nad dem 


Ort der zu erridhtenden Station gebracht 
werden Jollte. 

Da zunädit noch) das Padeis zu dicht 
war, tonnten nur Recognoscirungs- 
fahrten in die Fjorde "untertommen 
tmerden, wobei die prädtigiten nordifchen 
Landichaft durchftreift wurden. Nad 
Grreihung des Inlandeisrandes wurde 
ein Zeltlager aufgeihlagen und nad 
weiteren Ausflügen der Ort derStation 
bejtimmt. 

Nach der legten Nachricht, datirt vom 
4. Auguft, ift nunmehr die Station 
eingerichtet. Zur Unterkunft dient ein 
ans Linoleum gefertigte® Haus mit 
doppelten Wänden und guten Defent, 
Konjerven find in großer Zahl mitge- 
nommen, brauchten aber megen de3 
zahlreihen Wildprets noch nicht einmal 
angebrochen, zu werden.. NIS. yeue- 
vrungsmaterial juerdem die dei Umanat 
gefundenen. zahlreichen tertiären und 
fretazeifhen Braumtohlen benugt.. Die 
beiten Weine find von Gönnern des 
Unternehmens in: großer. Menge ge= 
fpendet, «unter anderen befter Rheins 
wein dusdem Bremer Rathsfeller,; vorm 
der Bremer Geographiichen Gejellihaft 
zur Weihnachtsfeier bejtimmt. Als 
„Mädchen für Alles“ ift ein Grönlän- 
der engagirt, der mit jeiner Familie 
dicht bei der Station wohnt. Ueber- 
haupt hat die Expedition jchon mehr 
al3 einmal die Zuverläjfigfeit und 
treue Anhänglichfeit der Estimos er- 
proben fünnen. Aus Andeutungen in 
den bisher eingetroffenen Briefen geht 
hervor, daß die ausführlichen Reijebe- 
rihte noch unterwegs jind, Falls fie 
nicht; was jehr zu bedauern wäre, etwa 
verloren gegangen find. Die Berichte 
twirden danı bis zur nächfter Früh: 
jahrspoft die legten fein, da der Winter 
feinen feiten Eispanzer um Grönland 
legt und jede Verbindung mit der 
Außenwelt abichneidet. 


er fh nicht am 18. oder am 25. 
October regiftriren läht, faun bei 
der nädhften Wahl nidht itimmen. 


friamo 


Furs und Nete 


* Die Regijtrirungspläße find mors 
gen von 8 Uhr früh bis 9 Uhr Abends 
geöffnet. 

* Geſtern fanden Arbeiter, die an 

den Dampfheizungsröhren im Poſt-⸗ 
gebäude eine Reparatur vorzunehmen 
hatten, unter einem Haufen alten Ge— 
rümpels einen mit Briefen angefüllten 
Poſtſack, der ſeit nicht weniger als 12 
Jahren dort gelegen hatte und ſ. Z. 
wie eine Stecknadel geſucht worden war. 
Die Briefe wurden, ſoweit dies möglich 
war, mit Enntſchuldigungsſchreiben 
wegen der „Verſpätung“ an ihre Adreſ⸗ 
ſen befördert. 
*Im County⸗Hoſpital ſtarb geſtern 
der Schlächter F. Coleman an Ver⸗ 
legungen, die er erlitten, als er in der 
Nacht vom 6.—7. Oktober an der 
Emerald Ave., zwiſchen der 31. und 
32. Str. von zwei Männern nieder—⸗ 
geſchlagen wurde. Coleman wohnte 
No. 3351 Emerald Ave. Es iſt der 
Polizei bis heute nicht gelungen, der 
Angreifer, die nunmehr zu Mördern 
geworden, habhaft zu werden. 





Todes⸗Anzeige. 
Freuuden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſere liebe Mama Caroline Georg, geb, 
Betz, am Sonntag, den 16. October, Abends 8 Uhr, 
durch einen Gehirn-Schlag plötzlich verſchieden iſt. 
Beerdigung am Dienſtag, den 18. October, von der 
Wohnung, 257 N. Clark Str., aus, nach Graceland, 
Nachmittag um 2 Uhr. 

Adolph Georg, Catte, nebſt Kindern. 

Em ilie Bettzz, Schweſter. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
unſer geliebtes Töchterchen Helene heute Morgen 
um 5 Uhr geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſiatt 
Dienſtag, den 18. October, um 9 Uhr Vormittaägs, 
vom Trauerhauſe, 2437 Wentworth Ave., nahe Dal: 
Die trauernden Eltern 

ridaLehmann. 
R. Lehmann, 


Zodes- Anzeige, 


‚ Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, da 
unjer Söhnden Car! im zarten Alter von I Mo: 
naten geitörben ift. Die Beerdigung findet am Dienz 
ftag, ‚den 18. October, Nahmittag um halb 2 Uhr, 
bom XTrauerhaufe, 68° Evergreen Ave., aus ftatt. 
go" und Ida Gimbel, Eltern. 
feonora, Aunie, Florence, 
s Geſchwiſter. 
Geftorben: Clara Waltar, geb. 
Kübler, amı 15. October. 1892, im Alter von 9 Aahs 
ren, Begräbniß vom Xrauerbaufe, 204 R. Union 
EStr., am Dienjtag, den 18. October, um 1 Uhr Nach: 
mittags, nah Walvheim. teunde eingeladen. 


9 Deutſcher Krieger:Berein. ‘ BR 


Ade Kameraden tver» 
den 'erincht, fih am Don» 
‚4 neritag, den 20.: Okt., 
Morgens 8.30 Uhr. : in 
Bereinshalle, 45 N.Clark 
Str., einzufinden, um 
an der, Itattfin»enden 
Parade zur Eröffnung 
der Weltansitellungsfeis 
erlichfeit theilzunehmen, 
Serm.Bogelgejang, 
Secretär, 
. »olenh Schlenter, 
räj. de8 Arr.»Gomite. 


| Deutfches 


Demokralifches Hanpquarlier 
167 G. Waſhington Str., immer 13 und 14 
neben dem Etaatszeitungs: Gebäude, 

Offen tägfih von 9 Ahr Morgens an. 


Bürgerpapiere werden unentgeltlich beforgt. bio 


Charles Burmeister, 
Zeihenbeftatter, 14e,3m 
301 und 308 Larsadee Gtr. — Xelephon Nortb 185, 


Wer den Zi 


3 — 2 


⸗Abendpoſt 


EPSTEAN’S 


MUSEUM 


Und Bijou: Theater, Randolph Str., nahe Clark, 
Chicagos großes Familien-Rejort, 
Dieje ganze Woche: 

Der 
menschliche 
Bifon! 


Ein Mann, 
dbeifen Körper 
mit Haaren, 
ähnlid dem 
eines Büffels, 
bedeckt iſt. 


nr 


Buditin Koe, der Kundichafter. 
Miejen: Knabe, 14 Jahre alt, 7 
Fuß. groß. 

Neliy Young, AlbinoPrinzeffin. 
Lucille Baily, Circaffierin. 


Eine Million Curiofitäten. 


2 nene Bühnen-Vorftellungen in;2 -feparaten | 


. PXheafern! 
10 Gents Eintritt an Allem! 
Bringt die Kinder mit. 


Vergeßtnicht 


EPSTEAN’S MUSEUM! 


Randolph Str., zwiſchen Clark und Dearborn Str. 


Die Ausſtellung des originellen 
JohnBrown Fort 


ift jeßt eröffnet mit einer großen und intereffanten 
Sammlung von Reliquien. Wabaſh Ave., zwiſchen 
13. und 14. Etr. Offen täglih von. 9 Uhr Morgens 
bis 10 Uhr Abends. biv 


Ehuel Eure licht! 
Werdet Bürger! 


Heute Abend werden zwei Richter 
sum Naturalificen von Bürgern 
im Gericht anwefend fein. 





Mflle Deutihen, die feit zwei Jahren im Befik ihrer 
erften Papiere find, fünf Jahre in diefem Lande moh« 
nen, follten fi heute Abend im demokratiſchen Haupts 
quartier, Zimmer 13 und 14, Ro. 167 Wafhington 
Etr., einftellen, wo ihnen die Papiere unentgeltlich 
beforgt werden. ‚Ein Xeder, der die Bürgerpapiere 
baben will, muß einen Zeugen mitbringen, der den 
Üpplicanten 5 Jahre in diefem Lande Zennt. —fa 


&d. Ackermann & Co, 


(Bisher Adermann u. Eylfer) 
Buchhandlung, 36 Fifth Ave. 


Her Sobs. EHyller ift unterm Heutigen nad 
freundichaftlicen -UWebereinfommen “aus der Yirma 
Ackermann u. Eyller ausgejhieden. und Herr Ed. 
Adermann, der Begründer des Gejchäftes, wird 
dasjelbe in der bisherigen Weije unter der urjprüngs 
lichen Firma „Ed. Adermann u. Co.“ weiterführen. 
Mit der Bitte um fernere. Erhaltung des ung bisher 
erwiefenen Vertrauens, enipjehlen wir uns auf das 
Angetegentlichite- zur prompteften Beforgung aller 
Bücher und Seitihriften in allen Sprachen und .aus 
alfen Fächern *der Literatur und zeichnen 

; Hochachtungs voll 
Ed. Ackermann & Go, 
Chicago, 14. Oftober 1892. ja. 


Neue Serie! 


Fritz Reuter Bauverein. 


Ausgabe der 17. Serie: Dounerſtag, 
den 20. October 1892, 


Actien lönnen gezeichnet werden: 
Mittwoch, 9. Oct., Abends 8 Uhr in Kar: 
badıs3 Sale, 552 W. 14. Str., Edde Loomi3. 
Donnerftag, 20. Sct., Abends 8 Uhr in 

Gotttes Halle, 937- Blue Jsland Ave. 


Geld ausgelichen-gu-64 Procent ohne Prämie. 

Um weitere Austunft wende man fih an den Se: 
cretär, Sohn Knefel, 
—ımi 360 Blue Island Ave, Ede 14. Str. 


Gegenfeitige Seib-Bangefellfdaft. 
Neunte jährliche Verfanmlung der Actien-Jubader 
wird am Dienftag, den 18. October 1892, in der Mij- 
fionshalle, N.:W, Ede Archer und Wentworth Ave., 
pünktlich um 8 Uhr Abends abgehalten werden. In— 
haber oh —— der 14. Serie mögen dieſelben 
in der ice zur Zahlung. präfentiven. 
Sohn F d Secr., 


0%, 
modi 45 €. 2. Etr. 


Zeutonia Bau-Berein, 
127 2a Salle Str. (offen von 8-6), 
offerirt 6 Procent auf monatlihe Einlagen. Eintritt 
nur 25 Gent? für Uctien von $100. Ablaufszeit der 
Serien nad ungefähr 5 Jahren. 
1of,jamomi,. im ° ı sd. Sreuginger. Ser 


Rheumatismus Seilbar! 


Der „Echte Baunjcheidt’ice Lebensiweder und Oel⸗ 
curiren jeden Fall ven Rheumatismus und anderen 
Krankheiten, nachbein alle Mittel fehlten. Wbrejlire: 

@. Schweinfurth, 


Bor, Im,mobdofa 347 Genter Str., Glat 7. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort 2:2 Biefert see. 

Berlangt: Männer und Anaben, 

Rerlangt: — Junge an Brod. Vorzuſpre⸗ 
chen 1134 Milwaufte Ave. 


Berlangt: Ein Aunge zum Fetermaden. 139 R. 
Clark Str., Bajenent. 
" Berlangt: 200 Wrbeiter für das nördliche Michigan 
und Wischyfin, $1.75 bis $2; den ganzen Winter Ar: 
beit. Auch Sägemühlen: und Wald- Arbeiter. Alle freie 
Fahrt. 200 Männer. für Eifenbahnen, Farmen, Stein 
brüche, Drabtfabrjt umd andere Urbeiter. Nabe. ber 
Stadt. 200 Leute für Ver. Staaten Regierungs-Ar: 
beit im Süden. $26_der Monat und Yoard, für 8 
Stunden Arbeit. Billige Fahrt. In Rob’ Urbeit3: 
Agentur, 2 S. Market Str., oben. 170c, 10 


Verlangt: Guter Bufhelman. 378 Gentre Str., 
nabe Lincoln Ave. 

Berlangt: Ein zweiter Bartender, der Lunch ſchnei⸗ 
den fann, fowwie_ n horige igi S. clact Sto 

langt: Schneider, Buſhelnuan. Beſtändige Stel⸗ 

* rechte Perſon. W. Aandolvb Str. 

Verlangt: 10 Xifehler an Saloon-Firtures. 941 
N. Meitern We. 2 

Berlangt: Tüchtige Kellner. Ede Adams und 
Dearborn Str, MW Radtle. 

Berlangt: Ein zung, in der Bäderei zu arbeiten, 

de. 


37 W. Chicago 
) inen Shopröden, auch 
Derlange: Mbblnler an a A 


ädchen 2 
Enten. 518 N, Alhland Ave, Ede Samuel 
Str. | 
erlangt: 3 Widelmader (Buncmaters), in der 
Gigarrenfabrit von €. ©. Bifßder, 591 Anrtahee. feiz, 
"Rerfangt: Ein Aunge für allgemeine: leichte. Wrbeit 
en Lebergeiäft Cobn 33 der Wade. . 6. 
6. Walin u. Epns, 114 Micfigan Str. > mobi 


x 


Berlangt: Männer und Knaben, 


Verlangt: Schneider. 2 gute Rodihneider, fofort. 
Stetige Ürbeit. 28 €. Nortb A, 
Verlangt: Anftändige Leute mit großer Belannt- 
ichajt finden *dauernde- Bejhäftigung und guten Wer: 
dienft. Adr. ©. 201, Abendpoft. modimi 
Verlangt: Ein träftiger Junge, um in der Bü- 
derei zu belfen, an Gates ujw. $4 umd Board die 
Wode. 88 W. Late Str. 
Verlangt: Ein Waiter. 85 Plymouth. Place, 3. 
Ave., nahe Harrifon Str. . 


Verlangt; Mehrere Finiſhers, ſowie einige Filfers, 
In der Fabrit, Haftings und Lincoln Str. modi 

Verlangt: Ein lediger Mann für Stallarbeit. 101 
mem — 

Verlangt: Barbier. 300 5. Ave. 

Verlangt: Tabakſtripper. Ob Hammond Str., nahe 
Menominee. —* modi 


Verlangt: 2 gute Schneider für alte und neue Ar: 
beit. 9. Sinrids, 19 S. Clat Et. 

erlangt: Gin Iediger Mann, um Saloon reinzus 
balten. 77 W. Madijon Sir. 

Perlangt: Gin guter Bäder an Brod und Cafes, 
und ein ftarfer Aunge, der fhon darin gearbeitet hat. 
853 W. Indiana Str. 

Verlangt: Gin guter Junge, 15—16 Jahre, in ei: 
nem Meat Market zu arbeiten. Referenzen verlangt. 
401 W. 43. Sir. 

Verlangt: Ein junger Bäder alS 3. Hand an Cales. 
475 GEliton Abe. 

Verlangt: Erfahrener Bügler an Weiten, Guter Ber: 
dient und leichte Arbeit. 564 N. Aſhland Ave. 

Verlangt: Mehrere gute Schneider und Bügler an 


feinen Shopröden. 258 Nuniey Str. 


Berlangt: Deutfcher Junge mit einjähriger Erfah: 
tung in der Apothefe. 2601 ©. Halited Str. 





Verlangt: Tüchtiger Junge im Reftaurant. Sofort 
eintreten. Cafe Central, 154 N. Clark Etr. 





Verlangt: Em Aunge, um das Shriftjeken zu er: 
fernen. Giner, der jhon etwas davon: veritcht,; wirb 
vorgezogen. Gbenjalls ein Yaufjunge Fred Klein 
u. Co., Ede Market: und Randolph Str. 


Verlangt: Agenten, die gewohnt find auf Abzah: 
lung zu verkaufen und gute Recommandation haben. 
166 €. NRandolph Str., Zimmer 13. 


Verlangt: Guter Echmicdehelfer, der auch Pferde 
beihlagen Tann. Nachzufragen 813 W. Lake Str., 
oder 162 Madijon Str., in Harlem, modi 

Verlangt: Ein guter Ehloffer oder Mechaniker, der 
and der Drehbant zu arbeiten verfteht. Wm. Hahn, 
224 Wajhington Str. 

Verlangt: Junger Mann als Lehrling in einer 
Druderei, muB etiwvas Grfabrung haben. Board, wenn 
gewüniht. I. I. Eänorff, Ede Blue Island Abe. 
und 16. Str. t 

Verlangt: Ein junger QButcher zum ‚Wurftmachen. 
Ede Hopne und Majhburn Abe. 


Verlangt: Ein guter Pügler an Röden. 
Franklin Str, nahe North pe. 


Verlangt: Ein junger Mann, um einen einzelnen 
Kohlenwagen zu treiben. 170 Gentre Str. 


530 N. 


Berlangt: Gin ordentlicher Junge von ungefähr 16 
Sahren, um im SLiquor:Gejdäft zu arbeiten. 32 
Bine Island Ave, modi 


Verlangt: Ein Rockſchneider, an neuer und alter 
Arbeit zu helfen. 151 E. Waſhington Str. _ Mayer. 
Verlangt: Kräftiger deutſcher Junge, 17 Jahre alt; 
muß engliſch ſprechen, zu Hauſe ſchlafen; für Apo— 
thelke. 222 W. North Ave. l7oc,im 


Verlangt: Hofenmacer und Yufhelman. 584 Bel: 
den Xlve., Ede Lncoln Ave. 

Verlangt: Leute an Nöcken, Hoſen und Weſten. Beſte 
Vreiſe bezahlt. 214 Centre Str. 

Verlangt; Ein guter Schuhmacher auf neue und Re— 
paratur⸗Arbeit. 892 N. Halſted Str., nahe Centre. 

Verlangt: Ein Mann, der mit Pferden umgehen 
und auf dem Lande arbeiten kann. 201 Burling Str. 

Verlangt: Erfahrene Bücher-Ageuten gegen hohe 
Commiſſion oder Salair, und Colporteure fuͤr Whole⸗ 
fale._ Ph. Marcufon, 474 Larrabee Str: modi 

Verlangt: unge; einer, welcher, etwas von der 
Kundenjchmeiderei verfteht umd fi) weiter ausbilden 
will. 226 W. Randolph Str. 

Verlangt: Ein Mann, um Nähte zu bügeln an Rö- 
den. 265 W. Dipijion Str., hinten. 


Verlangt: Ein PVorter, der zugleich al8 Waiter die- 
nen fann. Unter McCoys Hotel, 80 ©. Clark Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, im Flaichenbier:Ger 
fhäft zu arbeiten. Lohn ohne Board $9, mit Board 
$5. : 688 Racine Rlve. ) 


Verlangt: Leute für den Berfauf des „Luftigen Bo= 
ten“-Kalenders. Guter Berdienft zugeſichert. Mrs. 
Schulzen, 301 W. 12. Str. . modo,biv 


Derlangt: Ein tüchtiger Wagenmader. 1559 CEly— 
bourn Ave. famodi 


LVerlangt: Erfter Elaffe Rodjhneider auf‘ die aller: 
feinfte Arbeit. $15—$%0 die Woche und dauernde Be: 
ihäftigung tüchtigen Arbeitern äugefichert.: Nur jolche 
mögen. fi, wenden an Zigmond Lewis u. € 8 
Madiion Str. a 


‚ Verlangt: Ein fleißiger Junge von 15—16 Jahren, 
im Store zu arbeiten. 231 E. North Ave. jamo 
Verlangt: 3 Teamfters. 820 per Monat und Board. 
1374.38. Late Str. janıo 
Verlangt: Ein guter Schneider auf.alte und neue 
Arbeit. Stetige Arbeit. 191 Centre Str. jamo 
Verlangt: Finifhers an Mllinteln. 646 N. Wood 
Str. jamo 
Verlangt: AYunge zum Bügeln. Majchinen- und 
KHandmädden. 197 Newberry Abe. - frfamo 
Verlangt:  Rodjchneider. „Union Tailoring  Co.”, 
382 Milmaulee Ave. jamo 


Gejuht: Ein gebildeter Mann, verbeirathet, jucht 
Stellung als Collector. Adrefle: M. 214, mann 
oc, Iw 


Verlangt: Ein junger Mann, um Straßenlampen 
anzuſtecken. Küfer, Ecke 47. und Randolph Str. ſamo 


Verlangt: Peddler für Handläſe. 
Str., Ede Leapitt. i 
Verlangt: Ein Schneider für alte und neue Arbeit. 
J. Tabor, 6 Seminary Ave. frſamo 
Verlangt: Carpenters in Weſt Pullman. Nachzu⸗ 
fragen in der Weſt Pullman Lumber Co., Office 119. 
Str. und Halfted Str., Pullman. frſamo 
Verlangt: Brickleger und gewöhnliche Arbeiter. W. 
Ohio und Centte Ave. 130c, 1m 
Verlangt: Cinige gute Leute um Kalender zu ver- 
faufen. Soher Rabatt. 76 5. Une., Room: 1. 4dcdmo 
Berlangt: Einige gute Bücher: und Zeitjchriften: 
Golporteure bei feitem Lohn und Commiifion.. Zu. er: 
fragen bei Hermann SKraufe, 203 5. Uve., von 8—10 
Uhr Vorm. bw 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Zäden und frabrifen, 
— Eine tüchtige Slirt-Macherin. 
tr. 


Verlangt: Mädchen für Arbeit an fünftlihen Blu: 
men. Wuh zum Lernen. 812 R. California = . 
‚oc,1m 


ME, 














Verlangt: Gute Helfer beim SKleidermadhen. 
Brandt, 44 Evergreen Abe. 


Verlangt: 10 Hend:,;10 Majchinenz und 10 Meine 
Mädchen an guten Shopröden. Guter Lohn, Stetige 
Arbeit. 172 Potomace Ave., zwiſchen Hoyne Ave. 
und Leabitt- nahe Diviſion Str. modi 


Verlangt: Ein gutes Storemäddhen in einer Bär 
derei. 40 Elybourn Ave. 


‚DVerlangt: Gute Taillenmaherinnen. 
vifion Str. 


Verlangt: Majhinenmäpdhen an Shopröden, 
Emma Str. 


N Bügelmädchen in Färberei. 
= 


14 W. Dis 


Berlangt: Mädchen, Bogen zu madhen. 10 und 12 
N. Canal Str., 2. Flur, J50c, 1m 

BVerlangt:_ rauen zum Finifpen an Hofen. 106 
©. Robey Etr. : ẽ ſamo 


Verlangt: 4 Majhinen-Mäddhen an Kinderhofen, 
und ein Mädchen zum Knöpfe-Annähen. 730 Gicard 
Str., binten. jamo 


Verlangt: Damen, um AZufhneiden und Kleider: 
machen zu erlernen, 734 Clybourn Av: 5oc,mifamo, Im 


Verlangt: 2 gute Majcinenmädchen an Kojen. 112 
Mohawt Str. jamo 


Be SO es Ba Ed er Hl 
Berlangt: Gute. Gandmädden an. Shopröden. 9 
Evans Court, ziwiihen 17. und 18. Str. jamodi 


Verlangt: Maſchinenmädchen und Finifhers an Knie: 
hojen. 499 N. Aihland pe. > 


Verlangt: 10 bis 12 Mädchen, um am de# Majchine 
zu arbeiten. Dampfbetrieb. 401 California Xbe., 
nabe W. Chicago Abe. 120c,2w 


Verlangt: Majhinen-Mä Kniehojen. 
a ———— F. 


Penn nn EEE STEEL — 
Berlangt: Damen und. Mä um Mabnehmen, 
Zuſchneiden, — — Nähen und Ans 
ertigen don Damen: und Sinder-Garberoben aller 
———— uu°e, Wie 
5 i d ⸗ 
Red Etr . bio 


. ’ 


344 
8ma 


Sausarbeit. 

Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen, Saubmädden 
= Hotels, Reitaurants und Privatfam tien. Herr⸗ 
haften helieben vorzuſprechen im Vermittlungs- 
Yureau, bei Frau W. Mayer, 137 W. Randolph 
Str., Sonntags offen. 1lo,iw 
Berlaugt: Dienitwädchen und Leute, welde xöbue 
zum Gincajfi atis ei tt. 7 
————— 
Smädden, Kin: 
——— — 

irrwajchmäbcen, € Br 

⸗ 

milien, , Boardinghäufer und rants. 
Miedlinds Stellenvermittlungs: Bureau, 587 — 
Str. . — — Died, 3mo 


Berlangt: &o Ködinnen, Hausarbeit, ziveite 
— Kindern üben ol cingemanbrete Mädchen 
Seiten afen Familien bei dar 

die beiten Wläge Ben da er Oi ct Bram 


en | 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


i "‚Saußarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
Lohn 83 die Woce., 688 Racine Ave 
s Sn — —— — 

Verlanot: Eine tüchtige Waſchfrau bei einer Familie 
von drei Perſpnen. A431 Cortland Str., zwiſchen Lea⸗ 
vitt und Oalley. 23 wmodi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kommt fertig zur Arbeit. Turnguift, 49. Str. 
jamodi 


mm u — 
Verlangt: Aelteres, katholiſches, alleinſtehendes Mäd⸗ 
hen in tleiner Familie. Bi E. North üve. ſamo 


Hausarbeit. 


a 


Berlangt: Ein Mädchen für tleine Familie. 394 
La Salle Ave. 


— — — — — — — — — — 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit. 341 Sedgwid Str. 


_ erlangt: Ein deutjhes Mädchen. 237 State Str. 
Berlangt: 2 gewandte Mädchen für Küchenarbeit. 
Reftaurant, 817 S. Halfted Str. 


Perlangt: Gute Wirthichafterin für Haushalt und 
2 Kinder. 795 Hinman Str., unten. 


erlangt: Mädchen für Privatfamilien und für Re: 
faurants. Mrs. Wivensichen, 538 Milmaufee Ave., 
Ede Eentre, 

Verlangt: Mädchen für  alfgemeine 
Kleine Familie. 243 Sheffield Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen oder yrau. 
zahlt. 85 Elybourn Ave., im Saloon. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine fyamilie. 194 Centre Etr., oberes Flat. 


_Verlangt: 2 gute Dienftmädcen. 120 Wells Str. 


Verlangt: Ein gutes reinlihes Mädchen in ‚einer 
framilie, für allgemeine Hausarbeit. Harnberg, 258 
Sheffield Ave. 


— Ein gutes Kindermädchen. 59 N. Wood 
tr. 


Hausarbeit. 


Guter Lohn be= 
modi 


Verlangt: Mädchen oder Fraı für Hausarbeit. 139 


Lincoln Ave., 2. Flur. 


Verlangt: Ein anftändiges deutiches Mädchen, wel⸗ 
he: alle Hausarbeit verfleht. 744 Milwaulce Ave., 
1 Treppe. 

Verlangt: Ein Mädchen für Kichenarbeit. 
Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; muß 
zum, wajchen und bügeln fönnen. 175 — 
odi 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 800 Mohawk Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
523 Cleveland Ave. 170,10 


Verlangt: Ordentliches Mädchen für eine Fcmilie; 
muß focen, wafchen und bügeln können. Empfebluns 
gen verlangt. 5100 Aſhland Ave. modi 


Berlangt: Gin junges, frifch kingewwandertes Mid: 
hen zur Stüße der Hausfrau in einer Yamilie von 
drei Perfonen. 35 Irving Ave. 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuſer für Stadt und Land. Herrſchaften be— 
lieben vorzuſprechen. Duske, 448 Milwaukee — 

roc, Iw 


ßerlanot: Ein Waiter-Mädchen, das endliſch und 
beutich. ibricht. 77 W. Kinzie Ctr. mobi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
ie. 1004 N. Halſted Str. 


181 N. 


Kleine Fami⸗ 
lie 

Verlangt: Deutfches Mädchen für leichte Hausarbeit, 
Guter Lohn. 750 31. Str. 

Verlangt: Ein Mädchen in Meiner Familie für all: 
gemeine Hausarbeit. Guter Lohn. 606 In Salie Str. 


Berlangt: Deutfches Mädchen in Finderlofer Yami- 
lie. 641 Sheffield ve. 

Verlangt: Tüchtige Köchin. Muß auch gut waſchen 
und bügeln tönnen. Guter Lohn. 568 €. Dipifion 
Str. 

Verlangt: Ein gutes Küchenmädchen. Guter Lohn. 
473 Wells Str. 

Berlangt: Ein Mädchen in Meiner Yamilie, 
Rumfey Str., 1 Treppe. 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
310 S. Halfted_ Str. modi 

Verlangt: Ein zuverläffiaes Mädchen für Yamilie 
von 3 Werfonen. Dampibeizung. Ianitor. Guter 
Plat. 255 Obio Str., nahe State Str., 3. Ylat. 


Cafe 


289 


Verlangt: Eine tüchtige Reftaurationstüchin. 
Central, 184 N, Glart Str. 

Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer jür Stadt und Land. Serrihajten bes 
lieben vorzufprechen. Duste, 448 Milwaufee, — 

150c, Iw 


Ein gutes deutlches Mädchen für ge— 


Verlangt: 
2516 Archer 


— Hausarbeit. 2 in der Familie. 
ve. 


Verlangt: Ein deutfches : Mädchen für ‚Hausarbeit. 
891 Milwaukee Ave., im Putzwaarengeſchäft. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
154 W. Diviſion Str. 

Verlangt: Ein Mädchen und eine Waſchfrau für 
Hausarbeit. 329 24. Str. modi 


Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
252 W. Chicago Ave., 1 Treppe. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 485 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Geſetzte Mädchen oder unabhängige 
Frauen für Küchen- und Hausarbeit, zum Waſchen 
und Bügeln und für Näh- und Flickarbeit. Zu er— 
fragen 221 Burling Str. modimi 


Verlangt: Kindermädchen, das auch ziweite Arbeit 
bejorgen fan,‘ Lohn :$2.50 bis 83.00. 3518 Wa: 
bajh Ave. modi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen 
arbeit. 279 La Salle Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen im: Heiner 
Daniie für allgemeine Hausarbeit. 3459 S Hal: 
ted Str. 


Verlangt: Ein Ddeutfhes Mädchen. : 289 Loomis 
Str., ebener Erbe. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
655 N. Park Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in kleiner Familie. 607 Wells Str. modi 

Verlangt: Ein nettes Mädchen von 16—18 Jahren 
für Hausarbeit. Kleine Familie. Nachzufragen Ba— 
ſelers Apothele, North Ave. und Wells Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
918 N. Halited Sir. i 


Verlangt: Deutjches Mäd ' 
arbeit in Meiner, ameritanifcher Yamilie. 
lifch_Ipreden. 655 La Calle Ar. 

Verlangt: 500 Köcdinnen und Diningroom- Mädchen 
für Privat: und Boardinghäufer, bei Frau Peters, 
225 Sarrabee Str. modimi 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 1745 
Hrederid Str., nahe Clark Str. faıno 


Verlangt: Ein Mädchen von 13—15 Jahren, für 
feiht Hausarbeit. 42 Soutbport Ave. famo 


Verlangt: Ein Tatholifcher Wittwer fucht eine ältere 
ara muß gute Empfehlungen haben. Wpr., 
. 217, Abendpoft. famo 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, und eine, um 
Möcnerinnen zu pflegen; diejelben können auch Die 
Hebammentunft bier ftudiren. German Medical Col: 
lege, 512 Noble Str. jamodi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit. 712 
DW. Adanız Str. frfamo 


Verlangt: Ein deutjche® Mädchen zur Stüke der 
Hausfrau. . Jacob Dieg, 458 Wells Str, Kl 
efamg 


Verlangt: Mädchen für PVrivat-Boardinghäujer in 
Stadt und Land. Herridaften belieben vorzuſprechen 
bei Frau Scholl, 187 ©. Halfted Str. Bot, Im 


Verlangt: Köchin, Mädchen für allgemeine Qaus: 
arbeit, zweite und Sindermädcen. 2725 Cottage 
Grove Ave. Frau 9. Weiier. 19jep, Im 


Verlangt: 2 faubere nette Kellnerinnen im Tictorias 
Tunnel, 340-342 State Str. 40f—310t 


BVerlangt: 100 Mädchen im Stellungsvermittlungss 
bureau der Weitfeite von Frau Gras, 494 W. 12. St. 
Mädchen erbalten Gtellen frei. maill.6mo 


Berlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ars 
beit, Sausarbeıt und Sindermädchen. Herrſchaften 
belieben zorzufpreihen bei Yrau Shleik, 159 W. 18. 
Etr. 13ju,bio 


für allgemeine Haus: 


Lohn 8. 


n für allgemeine Haus: 
Muß eng: 
modi 


Stellungen fuhen: Frralsen. 


Gefuht: Ein ordentliches Mädchen fuht Stelle in 
einem Reftaurant, oder auch als Lund-Köchin. Nach: 
zufragen 3122 Indiana Ave. 


6 t: Eine gute Wa i äße. 
8 — — Be ER REN 


Gejudt: Ein deutjches Mädchen fucht Stelle in Mei: 
nem Haushalte; Tann Kleider 2 3 Seslie Et. 
imten.. © > SS en Ne 
Gefuht: Stelle don erfahrener, deut Köchin, 
mit guten Zeugniffen, jofort. 9. Fa 
VW. 21. Str. 

Gefuht: Eine junge Frau ſucht Wafspläge. 76 
eb Sie; SE we >. 

Gejudt: Eine anftändige Dame wünjcht eine Stell 
als ehshälterin bei einem_tejpeftabien zn 
einem oder zivei Kindern. Wdr. 60 Sheffield pe. 


t: Eine anftändige Dame winfht St 18 
— "hei retpeftabeln, älteren u 
9. 206, Abendpoft. 

Ge Eine ältere deutſche 
als en. Nahzufragen 
Bart. 

N Claſſe deutihes Mädchen fucht Stelle 
— ee und für Diningroom-Ürbeit. 

Letvey, 32 ©. Halfted Str. jamodi 

Ei Waſchplate und Vlate 

tn ir a Etr., Ede Worr ame 


: Kleidermacheran fucht Arbeit außer 
—— €. North Ave. famodi 
efucht:_ Köchin fuct, eime 
eg ——* Buſineß Fe 

Vedder Etr 


jemo 


aD Ele, bu 


rind : Mehrere deutiche 
— 


Hudſon ve. 


Stellungen ſuchen? Manner. 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Vormittags einen 
Saloon ‚aber Office zu reinigen, oder während des 
Mittags zur Aushilfe im Salson zu helfen. 
unter: D. 2360, Abendpoſt. 


Geiuht: Ein Schneider, -Tediger Mann, der neue 
und Reparatur-Arbeit verfteht, jucht ftetige Stelle 
Nahzufragen, 478 W. X. Str, Mr., Griler. 


Geſucht: Ein ftadtfundiger, gebildeter, cautionsfähi: 
ger Geihäftsmann jucht Stellung ala Collertor;- if huch 
beiwandert im Gerichtsfällen ‚(Gourt Gajes)., Aorefie: 
D. 05, Abendpoft. jamo 


Geſucht: Ein deuticher Mufiker fucht noch einige 
ChHüler für Piano oder Flöte. Näheres 9. Lahi, 
SH School Sit. Late View. famo 


Gefuht: Junger, eingeivanderter Deuticher jucht 
Etellung al® Porter, oder auh-andere Arbeit. Morefie: 
&. 212, Abendpoft. jamo 


Gefuht: Ein erfahrener, ehrlicher, fleikiges: Pers 
tender, der englifhen Spradee mächtig, von Rem 
York, fucht Stellung. Zu erfragen 1101 Vimzaniue 
Ave., Robert Röthling, Irjamo 


Geihäftsgelegenbeiten. 


Zu verlaufen: Gin guter Saloon amd Boarding- 
haus, billig, zteijchen großen irabriten. Weltausitels 
lungs-£eaje. 5% S. Canal Str. medimi 


Zu verkaufen; Gin guter Schuhmacerihop mit Vor: 
rath. $150. 745 Root Etr., Stod_ Yards, modimi 
gu verlaufen: Gdjaloon, beite Lage, $150. Hälfte 
Baar. Wird in einem Jahre $5000 werth jein. Adr. 
M.:219 Abendpoft. modi 


Zu verkaufen: Gutgebender Ed:Saloon, nahe Mil: 
waufee Uve., wegen 2 Geichäften. Näheres 915 R. 
Weftern Une. _\ 


‚gu _verlaufen: Muß verkauft werden, für irgend 
eine Offerte, Ed-Örocery: und Gandy:Store. Schöne 
Zimmer. Billige Rente. Sofort nacdzufragen 323 
WB. Chicago Ave. 

Zu verfaufen; Gin gutgebender Butcher-Shop mit 
voller. Wurſt-Einrichtung, billig. Adrefle: S. 202, 
Abendpoft. modimi 


Zu verlaufen: Für 3250, ein baldes Intereffe in 
einen: .erfter Klaffe Barberibop ıı guter Page auf der 
Nordjeite, Ede. 4 Stüble, 5 Bwoszimmer, Mictbe 
$15 per Monat. Leaje Sommer 1395. Figenthumer 
verfteht nichts dom: Gejchäft. Verkauft halbes odeer 
ganzes nterefie. eine Gelegenheit für gutm Ge: 
ihäftsmann. Nachzufragen Zimmer 4, 177 Xa Salle 
Str., Vormittagg 9-1. ſamo 

Zu verlaufen: Ein erſter Claſſe, gutgehender Saloon 
an Kenſington Ave. Kenfington, Ill.; billig. Adreſſe: 
B. O. Bor 310, Kenſington, Jũ. ſamo 

Zu verkaufen: Ein gangbares Medizin-Geſchäft mit 
alleın behör. MNüäberes bei- 9. Sommer, Ro. 6 
Grant _Str., Ede Waller. jamo 

gu verkaufen: Hotel mit 21 Zimmern, alle beiegt; 
Zeaje_bis 1894. 91 Wells Str. ſamodi 


Zu verlaufen: Wegen Sterbefalls, ein gutgehender 
Grocery⸗Store. Gutes Gejhäft und gute Lage. Adr., 
x. 213, Abendpoit. ſamo 

Zu verlaufen: Der älteſte und beſte Ed-Saloon. 
414416 Blue Island Ave. 5 —mi 

Zu verfaufen: Ein Saloon, wegen Ubreife. Zu er: 
fragen 294 Sedawid Str, im Store. frjamo 


gu_verfaufen: Gin guter Gd-Saloon, billig. 713 
14. Str. frſamo 


Zu verlaufen: Eine gute Milchroute. Näheres un— 
tet K. 202 Abendpoſt. frſamo 
Zu verleufen: Saloon mit Pooltiſch, ſchöne Woh— 
nung, wegen anderer Geſchäfte. Preis 800. 114 Lin— 
coln Ave. 140c, Im 


Zu. verfaufen: Saloon, gegenüber dem Union:Des 
Hot, gutes Gefhäft und Einrichtung. Nicht alles Baar. 
S l1lo,1m 


Diferten 

















105 S. Canal Str, 


Zu verkaufen: Ein Grocery:, Delicatefien- und Fiih: 
Store mit feiner Ginrichtung und großem Waarenz 
Torratd, billig. Auch an Zeit, wenn gewünfcht. 3227 
©. Halited Str. l1oc, Im 

Wir faufen, verkaufen und vertaujhen Grundeigenz 
thum, Hotels, Saloon®, Groceries, Reftaurant3 uv., 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens: 
und sFeuer-Verfiherung. The; German American 
Inveftment Co., Room 1, UHlihs Wlod, 19 N. Clark 
Str. Sonntags Vormittags offen. 3fep,liahr 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vernietben: Möblirtes immer, mit oder obne 
Board, in einer Heinen Yamilie 83 N. »Halited 
Str., nahe Centre Ste. mobi 

Zu vermiethen: 2 neue möblirte Frontzimmer, 112 
medi 





gu vermiethen: 4 Zinmer und Stall. 693 P. Bau: 
line Ctr. mobi 
Zu vermiethen: Gübjh möblirtes, warnıes Zimmer, 
81.50 per Woche, $6 per Monat. 216 N. Garpeuter 
En N a Se 
Zu vermiethen: Reinliche Schlafitellen für Woarders. 
28 Zarrabee Str., über dem Store, modi 


Zimmer, auf Wunſch mit Koſt, erhält ein jüdiſcher 





Zu vermiethen: Freundlich möblirte Zimmer ohne 
Voard an junge Herren. 43—435 W. Divifion Str., 
nabe Robey. 

Zu betmiethen: Schöne Zimmer. 
Ave. im Hinterhauſe. 

Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer. 
Sit. 2 Treppen. _ 

‚gu vermiethen: Gin feiner Ed:Laden an Ede Da— 
vis und North Ave. Zu erfragen 666 North oe. 

170c, Im 

t. 81 
Floor, hinten. 
ſamo 


Zu vermiethen; Front-Bettzimmer für einen oder 
zwei Herren. - 330 Marwell Str., eine Treppe. jamo 


320 W. Chicago 
17oc, 1 


207 Wells 
modi 


Zu vermiethen:: Schön möblirtes Bettzimmer, 
mwöchentlih. 1192 Milwaufee Uve., 2. 


gu _vermiethen: Verichiedene günftig gelegene Locale 
zur Ginritung von Gaftwirthihaften. Yu erfragen 
bei: €. ©. Schurz, F. I. Dewes Brauerei. jamodi 


Möblirtes Front: mebft Schlafzimmer fünnen zwei 
anftändige Männer erhalten; auf Wunfch auch Board. 
Bl _Eedgwid Str.,, 2 Treppen. jamodi 
„gu vermietben: 8:Zimmer Cottage, Keller, Sommer: 
füche und Hühnerbaus. wei Straßenbahnliniei und 
Eijenbahn in der Nähe. Sehr billig, Umftändebalber. 
1097 Southport Ave., nebyıt Limits Gable Car. 

fomobi_ 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board, $4 
und $4.25. 130 E. Obio Str., nabe Wells Str. 

l5oct, 1 

Ein fihönes Zimmer, mit guter 
135 Ontario 
janıo 

153 Cornell Str., 1. Treppe. 
a frſamo 


Zu vermiethen; Store mit 4 Zimmern, Baſement 
und Stall. 3212 Wallace Str., zu erfragen 40 23. 
Etr. 14oc,1m 


Zu vermiethen: 4 jchöne Zimmer, billig. Nadhzus 
fragen 136 Fowler Etr. lloc, 1m 


PR... vermiethen: Möblirte Zimmer. 472 
te. 





Zu vermicthen: 
Board, an zwei anftändige junge Leute, 
Stt. R. K 

Verlangt: Roomers. 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. Nachzu⸗ 
ftagen 211 E. North Ave., oben. 8oc,2i0 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 


Zu verlaufen: Ein Heizofen. 82 Barmelee Str. 

jamo 
Zu. verlaufen: Ein Heizofen, Wenig gebraucht. 
Levy, 112 Ordhard Str. 


Zu verfaufen: Ein faft neuer KRochofen, billig. Nadj- 
anfragen 394 Clybourn . Une. 


Zu verlaufen: Gin guter Rochofen. 
dolph Str., oben. 


© Rihardion hat alle Sorten neuer und ge: 

brauchter Möbel. Billig gegen Baar. Wer eimmal 
elanft bat tommt wieder. und empfiehlt ihn feinen 
Freunden. Bargaind ftel3S an Hand. Abends offen 
bis 9 he. Dentih wird geiprochen. Schneidet dies 
aus und jpreht 127 Wells Str., nahe Ontario, vor. 
19m3,1j 

Zu vertaufhen: Eine Haushaltungs-Ginrichtung ges 

gen eine billige Lot. Bezahle den Reit baar. Xor., 
2. 19, Wbendpoit. 120c,10 
Große Bargains: 56 „A* Etr., 1 Blod mweitlih von 

Elybourn und Southport Wve. Ingerhäujer — Bett: 
ftellen, $1 aufivärts; Rohrftühle, 59 Gents aufiwärtg; 
Burcaus, $3 aufwärts; Varlor Euits, $10 aufwärts; 
Nähmajhinen, $5 aufwärts; Pianos, aufwärts; 
Tide, 2 Cents aufwärts. jämmslih jehr billig. 
Offen von 3-9 Uhr Nahmittags. 9fep,im 


nn 
Kauf: und DerfaufssUngebote, 
Eine gufe Nähmajhine, $5. 


152 W. Ran: 


verfaufen: 
2. Salfed Str. 


Fu. faufen geiuht: Ein Piano, zweite Hand. 1013 
N, Leopiti Str. 


Zu verlaufen: Sdow:Gaies,’ weue umd alte, aub 
werden alte*gefauft" und "rebarirt. . Herwig, 110 Sigel 
Str., Notbfeite...  ;  _ag,3mo 

69 laufen quig..nene High-Mew Rähmsihine mit 
ff Schubladen, nt 88. Gürantie, Domeitic $25, 
©, Sat 

e ife $15.. Dome i Gal⸗ 
ſted Stt. übende 4 a * dw 

Alle Sorten Nähthajchinen garantirt für fünf Jabre 
Breis bon vie 26 © Öalited Etr., Gous 
tevenier u. Spk 15deali 


—— 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 16 
BEUTE 

Su verfaufen:: 2 Pferde, billig. 32 Vladbawf 


Str. modi 
‚Bu verlaufen: Ein Doppelivagen mit beitändiger Ars 
Sch das ganze Jabr. Mus verfaufen. or. Adam 
Arnold, 30 4. Str. Ss 

Zu bi gefuht: Ein: Top Yuggd für eine 
Prahtvolle Singer Rähmaichine, noch neu, werth K0. 
out, Bejable ——— in: Ba 1722] 
‚ t. 


# 


ar. 


dufragen 3. Brig, 270 Cleveland Ave. ‚fame 
ak ale Bebeuc: und Arbeiterinnen 

} t ih jeder Bered 
eo „entzieht Ad jeder Mersch 


: Pferd und Wagen mit Urbeit.. Nadpe 
ſqhon Beibäftigung 

r : € ei 
Tage über 200 —X usgeinriehen. 


angel 


— 


Srundeigenthum md Säufer. 


Zu verkaufen: 3 zweiftödige Käufer und 4 Gottagef, 
auf leichte monatliche Abgahlungen, fowie eine Ma 

Käufer umd Kotten umter..günftigen Bedingungen, 
Gleichzeitig ‚ vermiethen wir: 4s, 5, Ge, 8:Rsomz 
Flats umd 'Coftages,- und sachen Unleihen, jomie 
Verfiherungen in jeder Urt umd zu jedem Betrag. Yes 
der Wilwaufee Ave. Rabel:Wagen hält an unierer 
Office: 1403, Milwaufee Ade., Ede Leapitt Str., au 
Sonntags offen. i lloc, In 


S verlaufen: Lot, 8600 Straße macadantiſirt 
Abzugscanal und Waller. $15 baar ımd $i0 mo 
ih. Auch eine Heime Cottage mit Lot 

baar, „$12.50 monatlih. Schöne Cottag 

und Lot, alle Berbefferungen an Etraße, 

baur, $15 monatlih. Näheres Iohn Dei, 7 e 
mont e., nah 2.30 Radhmittags. Sonntags dei 
ganzen Tag. fang 


Inte . 
au HM bis _$8 per Grontgub, in Downers 
Drove an der €. ®. u. 50 tägliche Züge 38 
—— Fahrt. Hoher, wellenförmiger Boden. Schöne 
—— 2 200 Bewohner. Schnell wachſend. 
ute Schulen, Kirchen und Siores. Numdfatztbilletz 
tel. 9. Prince u. Co., Zimmer 15, 95 Dears 


E. 
born Str. modimido 





Zu _verfaufen: Fine ausacc 5 it ed 
u E — Eir Saezeichnete Gelegenheit, ein 
en ie. <tadi gelegenes, Zftödiges: Frames 
Su. J u a Taufen. Ungefähr * 
Zu verfaufen: Ein Mddiges Brid:Ha 
a Ato Haus und Lot an 
Webſter Ave. nahe Clybourn Ave., jehr billig. 
— — Sun 1ö0c, Io 
Zu bertaujdhen: Gutes Gejhäfts-Grundftüd, für 
irgend etwas Wnderes. John Schrodes, 788 Lincolm 
ii, 00 1lo,Iw 
Hört auf Miche zu bezahlen! Neues 2-ftödiges 
Haus zu Zee Daar, Reit monatlich. Nas 
zufragen 783 Lincoln Ave. lloc, Im 
Zu verfaufen: Billig, fhöne 4 Zimmer Gottages 
gegen Leine Anzahlung und leichte Beringungen, joa 
wie ein —— Brigbaus mit Baſement. T. w. 
Boslke, Eigenthümer. EExwetald Use. 5ac.bip 


Geld. 


Geld zu verleiden 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen ujw, 
Kleine Anleihen 
von $20 bis $100 unfere Spezialität. 

Wir nehinen Ihnen nicht die Möbel iveg, loc tie 
die Anleipe machen, jondern laffen diejelben m Jhremz 
Beſitz. 

Wir haben das 

größte deutſche Geſchäft 

in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Euren 
Vortheil finden, dei mir vorzuſprechen, ehe Ihr an⸗ 
derwaͤrts hingebht. Die ſicherſte und zuverläſſig ſte Be⸗ 
handlung zugefichert. 

B. French, 


L. 
14m3,1j7 18 La Salle Str., Zimmer I. 


Weun Ihr Geld zu leibe 
auf Möbel, Bianos, Pie 
gen, Kutjden uw, jpredt 
Office der Fidelity Mort 
Co, 13.Monroe Str. 

Geld geliehen in Bträgen von $25 bis $10,000, zu: 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung, obm 
Deffentlichleit und mit dem Vorrecht, dab Euer €i 
genthum. in Euerm Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Co, 
Incorporirt. 
153 Monroe Str., nahe La Salle Etr. 14ap1i9 

U. 9. Baldwin Loan Co., 183 .Wafhington Err., 
nahe Ya Sale Str. PBrivate Darlebe 


k gemacht in belichiger Höhe, von $10 bis $10,000 au 


Haushaltsgegenftände oder Pianos (ohne Horticafz 
fung derjelben), Diamanten, Uhren und Echmudias 
ben, Lebensverfiherungs:Bolicen, Lagerhaus ſcheine 
uſw. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum 
in Summen von 8100 bis $100,000. Aelteſte Loan 
To. in der Stadt. Sporecht gefälligſt vor oder ſchreibt 
an A. H. Baldwin Loan Co.,, 153 Waſhington Str. 
nahe La Salle Str., 1. Flur, oben. l13mei,1 


Welt Chicago Loan Company — 
Warum nach der Südjeite geben, wenn Eie Geld 
in Zimmer 5, Kaymarket Iheater Gebäude, 161 WW, 
Madijon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Be 
dingungen erhalten fünnen? Die Weit Chicago Loars 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
münjchen. Groß oder klein, auf Haushaltungs-Möbel 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausiceine, 
MWaaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24jep,1 

MWeft Chicago Loan Company, 
Zimmer 5, Habymarket Theater Gebäude, 161 W. Mas 

dilon Str., nahe Halfted Etr. 


auf Möbel, Pianos, 
tungswaaren, Waarenlager-Quittungen, Commer— 
cielles Papier, Mortgages, Diamanten ober gegen 
gute Sicherheit; beliebige Summien; lange ober furze 
Zeit. B U. L. Thompſon, deutſcher Advokat, 1003 
u. of Commerce, La Salle und Wajhington 
tr. bio 


Zu leihen geiuht: $1000 zu 6 Procent als eriie 
Hypothet, von einem Privatınann, auf ein Nordjeite 
Eigentbum, welches über $4000 mertb ift. Offerten 
einzujenden bis zum 20. d..M. unter ©. 215, Abdp. 
Etliche Tauſend Dollars zu wenig 
76 Wale Str., F. 


Geld geliehen Haus hal⸗ 


Zu verleiben: 
Procenten. Keine Commiſſion. 
A. Sänger. a rn Et 
Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthum, 
5 und 54 Brozent Zinien. 8. Smith, 90 La Salle 
Str., Simmer 43. Dfficeftunden 11 bis : 
maibte 


Berfönliches. 

Ulezanders Geheimpolizeidtgens 
tur, 1831 W. Madifon Str, Gde Halfted Str. 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung au 
privatem Wege, 3. ®. fucht Verfeptwundene, Gatten; 
Sattinnen oder Verlobte. WUlle unglüdligen Chbes 
ftandsfälle unterfucht und Beweife gejammelt. Auch 
alle Fälle von Diebftahl, Räuberei und Schwinbele 
unterjucht und die Schuldigen zur NRechenidaft gezos 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbihaft3:Anjprühe gel⸗ 
tend machen, fo werden wir Ahnen zu Yhrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein sHyamilien-Dlitglied, mens 
außer Haufe, wird überwacht und über deflen Wufs 
enthalt und Thun und Treiben genaue Berichte ges 
liefert. In irgendiwelchen Berlegenheiten fommen Sie 
au uns und wir erden die richtigen Schritte für 
Sie thun. Freier Rath in Rechtsjachen wird ertheilt. 
Wir find Die einzige deutfche Wolizei:Agentur im 
Chicago. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags 
Yaug,1f 
Liebe Anna Wegener! Gin Brief von Wichtigkeit 
lagert für Dich bei Apotheler Schmeling, 506 Wells 
Str. Bitte, hole ihn ab. Eriwmäge und :anitvorte 
ehrlich. Mit Gruß B. ©. 120c,10 


Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Milmwaulee Upe., Sonntags offen. 110,1 


Ale Arten Saararbeiten fertigt R. Cramer, Damen 
Frifeur und Perrüdenmader. 334 North Uve. 170,10 


— 








Ndolpb Hartmann — fomm nah Haufe, dein Was 
ter ift jeher Frank und wünſcht dich zu ſehen; wohnt 
jest 101 Julian Str. Fr 

Familie des Bädermeifters Schul aus Nügentwalde 
twird gebeten, Nachricht zu. geben an M. Guftavusy 
4561 Armour Nive. 


Gejuht: Guftad Hiller, Candymacher aus Neiv York, 
75 La Salle Ave. Yris Heinrih, Saloon. modi 


Plüſch⸗ Cloals werden gereinigt, geſteamt, gefutterz 
und modernifirt. 212 ©. Halited Str. 9ſep, bih 


Aergztliches. 


Chicago Medical und Gurgicaf 
Anftitute, Wabajh Ade, Ede Lan Bus 
ren Str., Auditorium Blod. Cine reguläre Fakultät 
don bedeutenden Specialilten. Gonjultation und 160 
Seiten ftares Bub frei. _Voftgebühr 1%. Nile 
Krankheiten geheilt. Alle YAugen: und brenleider 
geheilt. Alle Mibgeftaltungen des Leibe und def 
Glieder geheilt. Ale wundärztlihen Operationen ges 
fhidt ausgeführt. Alle chroniſchen und Nervenzs 
trantheiten eine Spezialität. mad 





Srauentrantheiten erfolgreih behandelt, 
jährige Erfahrung. Dr. Röfh, Zimmer 20, 1F 
Adams, Ede von Clart. Gprechitunden von 1 bis 4 
Sonntags ton 1 bis 2, 20jun, bin 


Dr Souifa Sagenow, beutide erztin, 
824 W. Madifon Str., behandelt alle Syrauenfrants 
heiten, inch. Anregelmäßigfeiten, mit figeren Os 
folg, ohne Operationen. Erſter Klaſſe —— 
Waãhrige Praris. 

Privatheim für Damen, 
warten. Annahme von Babies 
lung aller Frauenkrankheiten 
heit. Frau Dr. Schwartz, 279 W. Adam— 

— Hautfranfs 

50 Belohnung für jeden Fall don Haufkraı 
heit, granulirten Wugenlidern, Äus ſchlag oder Däs 
morrhoiden, den Gollivers BQermits 
Salbe nicht heilt; 50c die Schachtel. Ropp de 
Sons, 19 Ranbolph Str. w 


i Sim für Damen vor und nad der Ent⸗ 
Kine @abies "aboptirt. Alle Srauenleiden ni 
Erfolg behandelt. Unfruchtbarkeit gone turirt, 
Breije  zufriedenftellend. Auskunft rei, MWerjchiwies 
genheit zugefichert. Mes. Dr. Zara, 97 WB. Mons 
wu a I 

Alschtg-, Haut:, Ylut:, Nieren» und Unterleibss 
— fiher, jchnell und daugenb geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str.. nabe Obio. ‚3m 


I Yterriät. 


————| ee NEE ee er 

Unterricht im GEnglifdhen, $2 per Monat. Ebenio 
Unterriht in Stenograpbie, Buchbaltung, ufw. Tag: 
und Abdend-Stunden. Niffen’s "Bufineb Gallege, 407 
Milwaukee Ave., Ede Chicago Ave. l4oct, Ins 


in“ Mechanical und Urditecs 
tural:Zeichnen wird Abends ertheilt in meiner ob» 
nung. Nähere Austmft ertbeilt Robert Klog, M. G- 
Zeicheniehrer, 701 Wells Str. Vejondere Aufmerl⸗ 
ſamieit geſchenklt für Anfänger. 1loc, 10 


Seiraihsgefude. 


n 30er Yahrem, vom 


die ihre Niederfunft ers 
vermittelt. _ Behands 
Strengfte Verfhiwiegen 
Adams Str. 


Privat-Unterricht 


— Geirathägefuh: Deutider, in den 30er 2 
gutem MWeukeren, wünjcht Die Lelanitihaft 5 
evangeliihen Dame mit eben En 
Verheiratfung. Adr. E. IB. 21. Stu 
unten. 
i Ei stfcher Vrofeſſioniſt mit qu⸗ 
Heirathsgeſuch: Ein deutſche nicht Rd 


.ge +9 Rit mini 
ten Verdienit, Wittwer mit 2 Rindern, ! 
mit einer Dame aus gutem Stande zu verbeiratben, 


Vermögen nicht erforderlich. Adr. U. B,, Drugflore, 
2}. und. Baulina Str. 


Berfiieveneb. 

‘en: Ein XTeras Bonn. Gigenthünter kann 
—— "Dasfelbe in 3 Tagen abholen. Fred 
Bade, Von Horm Str. fang 

e : Ein Windigud. Eigemtbi 
oem Bi I. Yulti, 5218 Sabine Gir. 
> 


etwa3 
M., 


ümer_ tanz 





Terüanfstein der Abendpof. 


Nordfeite, 
8. Dos, 76 Eiyboiitn Ave. 
©. G. Butinen, 249 Clybourn Ave. 
John Dobler, 403 Giybourn We, 
anders Mewsftore, 757 Elybourn un 
©. Miker, 491 NR. Clarf Ste, 
Frau Twoey, 409 Clark Str. 
O. Pecher, 500 112 Clarf Ste, 
IB, Sand, 637 Clatk Stt. 
Frau Edhard, 249 Centre Ste. 
Frau Aibers, 256 O. Divifion Ste, 
P. Naly, 467 ©. Divifion Str. 
«U %W. Priedfender, 332 Divifion Ei. ‚ 
G. Anderfon, 317 E. Divifion Etr. 
©. €. Nelivn, 854 €. Divifion Ste, 
m. €. Clark, 345 E. Divifion Etr. 
GE. M. White, 407 112 E. Divifion Ste, 
Frau Morton, 113 Jllinois Str. 
Newäsftore, 149 Yllinois Gtr. 
Herr Hoffmann, 264 Larrabee Ste 
%. BVerkaag, 491 Larrabee Str. 
5. Ehmidt, 677 Sarrabee Str, 
D. Weber, 195 Larrabee Str, 
8. Berger, 577 Zarrabee Str, 
&. Schröder, 316 N. Martet Ste, 
5. Schimpfli, 276 €. North An 
Tran Petrie, 366 E. Nortö Ave. 
AU Bed, 39 E. North Ave. 
Grau 8. Kreufer, 232 Sedawid Ste. 
3. Stein, 294 Sedgwid Str. 
N. Schadt, 361 Scdgwid Str. 
Grau B. Wismann, 362 Scdgwid Site 
W. T. Meister, 587 Sedgwid Stm 
5. Mille, OD Willow Ste. 
Newsſtore, 90 Wells Etr. 
Grau Kenne, 153 Wels Str. 
2. Stapleton, 19) Wells Etr. 
Grau ZJanfon, 276 Well? Str. 
Frau Gieje, 344 Wells Str. 
Frau Wyant, 33 Well! Str. 
Frau Walter, 453 Wells Er. 
Frau M. B. Schmitt, 660 Wels Shi 
C. W. Sweet, 707 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Schmidt, 499 Aſhland Ave. 
Decke, 412 Aſhland Ave. 
Pederſon, 402 Aſhland Ave. 

Braſh, 391 Aſhland Ave. 

Mrs. L. Carlſon, 231 Afhland As 

Chas. Stein, 418 Chicago Abe. 

8. Garlftevt, 382 Chicago Ave. 

U. Treficht, 376 Chicago Xe. 

Jakob Mation, 518 Divifion Str. 

2. E. Hedegard, 278 Divifion St“ 

Sofeph Miller, 722 Divifion Etr. 

DH. Donoghue, 29 Indiana Str. 

& W. VB. Nelſon, 335 Indiana Ste 

5. €. Bıomer, 455 Indiana EGtr. 

S. Ienjen, 242 Milwaufce Ave. 

Aames Colin, 309 Milmwaufce Ave. 

M. K. Aderman, 364 Miltwaufee Ave, 

Eeveringhaug u. Beilfuß, 443 Milmaule Ask 

Mı3. Lion, 499 Milwaufee Ave. 

Mrs. Peterſon, 824 Milwauke eAve. 

H. Kemper, 1019 Milwaulee Ave. 

Emila Strucker, 1050 Milwaukece Ave. 

C. F. Müller, 1184 Milwaukee Ude 

H. Jakobs, 1563 Milwaulece Ave, 

W. Oehlert, 731 North Ave. 

P. Can, 329 Noble Str. 

Thomas Gillespie, 28 Sangamon Ste 

Jacob Schöpt, 626 Paulina Str. 
Südfeite. 

Dan Derslice, 91 Adams Etr. 

Peterfon, 2414 Cottage Grove As, 

Neweitore, 3705 Gottage Grove Ave, 

Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 

Trate, 110 Harriion Str. 

8. Kallen, 3517 ©. Halfted Str. 

W. M. Meiner, 3113 S. Halfteb Ste 

&. Simpfon, 3150 S. Halfted Str. 

WW. Dem, 343 ©. Halfted Str. 

RT. Schmidt, 3637 S. Halfted Ste, 

Nemsftore, 3645 S. Halfted Str. 

€. U. Enders, 3525 S. Canal Ste, 

W. Monrow, 486 ©. State Str. 

Frau FFrankjen, 1714 S. State Ste, 

AM. Eafhin, 1730 ©. State Str. 

Frau Senneffey, 1816 ©. State Ste, 

Frau Pomner, 306 ©. State Gt 

ww, Edolz, 242 S. State Str. 

Q. Eilender, 3456 ©. Etate Er, 

3. Sneyder, 3902 S. State Str, 

&. Ka, 2623 Southpart pe. 

W. King, 116 €. 18. Str. 

F. Wienold, 2254 Wentworth Ave. 

J Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 

©. Hunershagen, 4704 Wentwortb Use 


Südweftfeite. 
A. 3. Fuller, 39 Vlne Zsland Ave, 
°. 9. Duncan, 76 Pine Ysland Ave, 
Aug. Futdinann, 117 Blue’ Ysland Une 
M. Better, 198 Plue Island Ave. 
G. Kurtz, 210 Blue Island Ave. 
Ch. Starck, 300 Blue Island Abe. 
J. F. Veters, 533 Blue Island Ave. 
Mrs. J. Ebert, 102 Canalport Ave,. 
Mrs. J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Mrs. Lyons, 55 Ganalport Ave. 
Ed. Bafleleer, 39 Ganalport Ave, 
DMiE M. Bernum, 166 W. Harrifon Eid, 
E. Schroth, 144 W. Harrifon Str, 
nn 845 Hinman Str. 
Roſenbach, 212 ©. Halited Str. 
“ Iaffe, 338 5. Halfted Str. 
Var Groß, 354 ©. Halfted Str. 
—— und Seskind, ih Ef Rn ua Sn. 
Enghauge, 45 S. Halft 
— ef ©. 


6 


9* 
A. 


& 
J. 


C. 


"Lerıp, 193 W. Lal 

Echnelzer, 333 WM. E 

WB. Banks, 612 W. Lake Er. 

Senfon, 66 W. Lake Str, 

N. Veterfon, 758 W. Lake Str. 

2. A. Ballin, 3 W. Raudolph Str. 
W. J. Moore, 117 W. Madifon Sir. 
U. Damm, 210 W . Madifon Str. ' 
Tafh, 516 MW. Madiion Str. 

Mes. Greenburg, 12 ©. Baulina Et 
x. Emith, 10 ©. 

9. Reinhold, 194M. 

9. Reinhold, 194 W. 

5 Hilgendorf, 14 W. 18. 
. Laffahn, 151 W. 18. Str. 

& Enghauge, 213 W. Ban Buren Ste), 
Newsftore, 331 W. 2 Buren Str 
Etofibaas, 872 W. Str. 

Mrs. Sims | %5 * sit Stu 
Aug. Ehulz, BI W. Voll Str. 
Noe Kinden, 295 MW. 12. Etr. 
Thco:. Schulzen, 301 m. 2, Sir. 
A. Brunner, Stt. 
Keutel, 0 W. 


u Biew, 


ug. Yhle, 845 Belmont Ave, 
H. Thurm, 442 Lincoln Ave 
Frau E. Doy, 549 Lincoln use 
9. - Wagner, 507 Lincoln Une. 
t, -Bermann, 633 Soutbport Ave, 
Mebnboff, 724 Lincoln Ape 
h 9. Endewia, 759 Lincoln Une 
. Umbrid, 789 Lincoln Ave. 
. Neubaus, 861 Lincoln Abe. 
. Lindfrans, 921 Lincoln Ave 
Br 1089 Lincoln Ave. . 
. Etepben, 1150 Lincoln “ive 
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Vreisgenront. 


Von Alexander Baron von Roberts. 


— 


(7. Fortfeßung.) 


Selbitveritändlih follte Paula heute 
noch einen Blid in die.Gerrlichkeit Ber: 
lins tun: Man wollte jich glei nad 
dem Mbendbrod aufmachen, un ihr 
einen Begriff von der Kaiferjtadt beizu:, 
bringen. Hear Kölz that zum 
eriten Male den Mund zu einem aus: 
führligeren Gabe auf und er fchlug 
eine Fahrt nad den Binden und ber 
Friedrihitraße vor, fowie eine Fleine 
Nundreife dur ein paar der jchönjten 
und befuchteiten Lokale. 

„Oho!“ rief Frau Kölz, jeinen Uns 
ternehmungseifer bämpfend, war er bod 
ftet3 zu folden Gtreifzügen bereit, bie 
fie jedoch nicht weniger : liebte. „Nun 
ja, Paula zu Ehren wollen wir Sonn: 
tag machen!“ 

Sie brannte jhon darauf, das jchöne 
Mädchen öffentlich auf der Straße oder 
in Lofalen zu zeigen. 

An dem Abendtifch lernte Baula nur 
einen von den PBenftonären kennen und 
zwar das Faftotum von jjrau SKölz, 
Fräulein Mifchka. Tante hatte fie fhon 
vorher auf dieje größte Kuriofität ihrer 
Penfion auimerffam gemadt: eine 
alte Jungfer, früher eine berühmte, 
fehr Ihöne Schaufpielerin, nad ihren 
Thotographien zu urteilen, übrigens 
vehr lebhaft, jehr gejprähig und fein 
Spielverderber, eine „etwas verrüdte 
Schraube, * aber „ein guter Kerl, * 

Paula wunderte fich über den ſeltſam 
burfhifofen Ausdrud. Später erfuhr 
jie, daß die Herren an dem „Billigen“ 
die Vertreterinnen des zarten (Hejchlechts 
zumeijt jo männlid beiannten: 
tlotter Kerl, ein fefcher Kerl, ein füher 
Kerl u. j. w. ö 

Fräulein Mifchla, die von einer 
Rente, Benjion oder dergleichen lebte, 


L 


tunjtvollen Toilette zu verbringen. Ahr 
ıhwarzer, jedenfalls gefärbter Titus: 


— ee —— —— ee, a nn nennen weinen 


topf, wie Tante im Vertrauen ausplaus | 
war ein Meijterjtüc der eigenen | 


derte, 


Brennfunjt, und ihr Toilettentiich bil- 


dete ein wahres Mujeum von geheims | 


Schach⸗ 


nißvollen Fläſchchen, Schalen, 
teln, Salben und allerlei hübſchen 
Apparaten in Elfenbein, 
und Stahl.‘; Niemand wußte, 


Herren auf das Beinlichite controllirt — 
„überhaupt diefe Herren!“ rief 
Kölz. „Nun, dich werden fie natürlich 
in Ruhe laſſen! 
nicht heran!“ 
In der That glaubte Paula, als die 
Kurioſität erſchien, bei der Dämmerung, 
die bereits im Eßzimmer herrſchte, ein 


junges Mädchen eintreten zu ſehen; eine 
die im | 


terliche, fein gebaute Gejtalt, 
inpfreien Rödhen, wohl den hübjchen 
Stelzjen zulieb, mit Fofetten Schritte 
chen dabergetrippelt fam. Die fchwar: 
zen, glänzenden Löcchen ihres Titusko. 

Per waren wie aus Ebenholz gejchnikt; 
ber Borficht halber, damit man die raf: 
-finirte Bemalung ihres Gejichtes, 
den ein paar lijtige, 
lein funfelten, nicht zu jorgfältig mu: 
iterte, jeßte fie fich jtets gegen das Nicht. 


„Fräulein Miſchka — meine Nichte 


Paula!“ 

„Freut mich ſehr,“ liſpelte das Püpp⸗ 
chen mit nur wenig geöffneten Lippen. 
Und die ehemalige Beſitzerin 
berühmten Schönheit und jedenfalls 
Sachkennerin, prüfte 
Paulas Antlitz und Geſtalt. 
einer Weile warf ſie, 


Unterhaltung durchhrechend, Paula das 
Fräu-⸗ 
ich bin viel lieber mit hübſchen 


Compliment hin: „Wiſſen Sie, 
lein, 


Menſchen zuſammen, als mit häßlichen. 


Aber die Schönheit gilt nicht mehr ſo 


viel heutzutage“ ſeufzte ſie leife. 

Herr Kölz erlaubte ſich hier, gegen 
ſeine Nichte gewandt, mit 
Auge zu zwinkern. Die Vergänglich— 
keit und der Wandel des Schönheits- 


ideald war das Stedenpferd der poſſir- 


lihen Dame. 


Fräulein Mifhfa war mit von der | 


abendlichen Bartie: „Wir nehmen jie 
öfter mit, * erläuterte Frau Kölz, wäh: 
rend jene fich für den Ausgang rüjtete. 
„Das arme Thierhen fann einen 
dauern!“ n 

Das freilich erfuhr Paula an diefem 
Abende nicht, dag ınan „das 
Thierben* deshalb fo gern 
Bartie“ jein ließ, weil es gegen die Iris 


tiihe Zahlungsjtunde Herrn Kölz ei | 


Heine, altmodifches Portemonnaie aus 


; fie eines no viel größeren Verbrechens | &rie Bounty 155 Familien gefunden 


Verlmutter unter dem. Tiih hinreichte, 
damit diejer die Zeche bezahlte, 
Nun ging es aljo nach Berlin hinein. 


wirr von al den Veberraihungen: 
Gewimmel der äriedrichitrane, 


das 
die in 


jeenhaften Glan; getauchte Ede bei | 


Dauer, die grandioje Lindenweite mit 
ihren Valais und Dentmälern, vom 
Mond beſchienen und in maͤrchenhafter 
blauer Ferne verdämmernd; der Blick in 
geöffnete und von frohlauten Gäſten ge⸗ 
füllte Reſtaurants, die blendende Licht⸗ 
fluth, die von einzelnen Prachtmagazinen 
ſich über die Straße ergoß, der Lärm, 


———— nme Lemma mer mr mern nn ng 


aA? 
x 


Guirı Rath. 


= ehe ee gehfl, u nd 
bader er nehmen, und eine wei- 
— * — a du einen 

a dan, Ve ben willft. — es wird 

E — nur das echte 

— — du eh bien ni 

—— fein nachgeahmtes Carlsbaber 


— —— 


ein | 


pflegte die Wormittage mit ihrer jebr | 


Schildpatt | 
wie alt 
fie war, fie wechjelte ihre Blüthezeit mach 
Belieben und wurde jedesmal von deit | 
Frau | d 


An dig wagen fie jich | 


aus | 
graugrüne Aeug-⸗ 


einer 
wohlgefällig 


Nach 
die allgemeine 


dem einen 


arme | 
„von der | 


F 


Sporen mann Spur Faso nase nme 


Um Skropheln 
aus dem Rörper 

zu vertreiben, 
—RX 
Sarlaparilla 


daB befte Mittel 
zur Blutreinigung 
und Stärkung. 


Heilt Andere, 


wird dich heilen. 





das Rollen und Raſſeln d der — und 

Omnibuſſe, das ganze augenverwirrende, 

ohrenbetäubende Chaos.... 

Aber wie zudringlich die begegnenden 

Herren ihr im’8 Antlig fchauten! 

„Daran wirt du dich gewöhnen, 

Paulahen!* erwiderte die Dante. 
„Wenn man jo wie du von der Natur 
gejchaffen ift, jo darf nran jich nicht be: 
lagen, wie ein Wunder angegudt zu 
werden, Baß auf den Wagen auf — 
| jo! 
| deiner Schönheit ab!“ 

Später Fam man nach diejer Pro: 
menade in dem von Gälten dicht be= 
jeßten und taghell erleuchteten Garten 
des Franzisfaners an den Stadtbahn. 

| bögen zur Ruhe. Baulas Grjcheinen 

| machte Aufjehen, um jo mehr, 

| lange zwijchen - den bejegten Tıfchen bin 

| und her ziehen mußte,. um einen Blat 

| zu finden. Man drehte fih nad) ihr um, 
| dad Gejpräd) itodte, alles blidte jie an, 
ihmeichelhafte Bemerkungen 
| ein Herr jtien einen 


allerlei 
; Slatterten ihr nach, 


| ter nochntal, das ift ja jabelhaft!“ 
Gndlich hatte man ein Pla gefunden. 


jolches Aufjeben machte, auch bätten jie 
fein günjtigeres Yocal finden können, um 
| den Berlinern die Schönheit ihrer Nichte 
zum eritenmal vorguführen. GS war eine 
| herrliche Herbitnacht, der Mond jchaute 
von ftahlblauen und woltenlojen Aether 
hoch herab in das frohe Gewinmtel des 
Gartens; in regelmäßigen Banfen don: 
nerte über den Biaduct, der tir eine Seite 
| bes Gartens abihliegt, ein Stadtbahn: 
ug, mit jeinen gewaltigen Getöje den 
jurtenden Yärm an den Lifchen übertös 
nend. Herr SKölz zeigte ein 
' Durft, und er war, wie wohl jtets, in 
ı heiterjter Laune: nıan wirde wohl das 
Vichichen öfter zeigen mülen, und das 
‚ eröffnete ihm die [hönjte Perjpective von 
Rocalitudien. 
Paula mußte von Pöslin und Den 
Ihrigen erzählen; den Grund ihrer Ver— 
bannung vermied ſie forgfältig, ſo oft 
Frau Kölz auch darauf anſpielte. Aber 
es prickelte die neugierige Dame, das zu 
wiſſen! Zuletzt vermochte fie nicht an ſich 
z2u halten, und ſie platzte heraus: „Du 
biſt verliebt, Paula! Du liebſt! Du haſt 
eine unglückliche Liebe!“ und ſie erſchrak 
felbſt über ihre eigene überlaute Stimme, 
denn an den andern Tiſchen wandte man 
ſich rerwundert vm. 
— Na, deshalb ſind Sie doch nur von 
VPVoöslin fert, Fräulein!“ beſtätigte Fräu— 
lein Miſchka. „Ich kenne das!“ 

Onkel Kölz blinzelte mit ſeinen Au— 
gen fröblicher und verſchmitzter denn je 
über den Rand des Bierglaſes, das er 
eben an die Yippen geießt.; 

„Mama ſchrieb von einer Unannehm: 

Fichfeit, * erläuterte frau Kölz,,, id habe 
mir gleich jo was gedacht — ihr liebt 
euch, und Bapa und Mama wollen nichts 
| Davon willen nicht ?* 
„Aber Tante!” in vofler Entrüſtung 
| fuhr Paula aut. a!s wäre es die größte 
| Beleidigung. Dann lachte fie heil auf: 
„Kein, was du nur denkjt! Berlicht, o 
Hort!“ 

„Biljer Sie, Fräulein, da hilft Fein 
Leugnen; übrigens, das heilt ji aus, 


dag!“ 

(83 half alio Fein Yeugnen, Paulas 
Röthe und Verlegenheit ſprachen ja deut⸗ 
lich genug. Sie hatte ja das Geheim— 
niß ihrer Preiskrönung ſorgfältig zu be— 
wahren gedacht, ihr Vater hatte ſich von 
der Redaction des „Chie“ die Pſeudony— 
mität wenigſtens ausbedungen, und das 
Verbrechen brauchte ſomit nicht aller 
| Welt befannt zu werden. Aber dieſes 
Geheimniß war eine große Lat, da3 
' spürte fie gleich heute Abend. Daß man 
' zeihe: Vertiebt und Liebe] 

„Wenn ihr es denn willen wollt, jo 


' Baula, „Aber es darf niemand jonjt das 
von wijjen!“ 

Frau Kölz und Fräulein Miihka ver: 
| ſchworen ihre Seele, das tiefſte Geheim— 
niß zu bewahren; und Paula berichtete 
den ganzen Vorgang. 

„Vreisgekrönt!“ trompetete Frau 
Kölz, und der ganze Garten mußte es 
gehört haben. 

„Preisgefrönt — freilich!“ rief Fräu: 
fein Miichke. „Zu meiner Zeit war das 
noch nicht Model“ 

„Sonit hätten Sie jedenfalls ....*, 
wagte Herr Kölz; aber ein Blit feiner 
Gattin jhmetterte die unerhörte Kühn: 
heit ſofort danieder, durfte er fi doch 
über die Gäfte bes „Billigen “nie einen 
Scherz; erlauben! 

Jedenfalls brauchte Paula fich defien 
doch nicht zu fhämen, Darüber par man 
einig. Und wenn fie wollte, jo könnte 
fie daraufhin jedenfalls ihr Glüd ma: 
hen, meinte die Miſchka. 

„Ich dachte mir gieich, als ich dich 
ſah, daß mit dir was Jefonderes los 
fei, Bauladen!“ rief Frau Kölz völlig 
in Flammen. ine PBreisgefrönte als 
Saft des „Billigen“ und dazu ihre 
Nichte! Der „Billige* würde berühmt 
werden dadurd . 

Es war jchon fpät, als man aufbrad, 
um nad Hauje au gehn. Doc in der 
Anvalidenftraße, unweit der Wohnung, 
nellte ſich noch ein Hinderniß ein, das 
übliche bei jeber Heimfehr des Ehepaa- 
‚res Kölz, eine er dorti * —— Ir 

ei er-„Knbita enann 
is Ghnerliäes Hats, einhädig. 
ftallartig, mit —— braunrothem Zie⸗ 
beldad und winzigen denſtern, doch mit 


1 er nr 


user een au. euren 


einem ſchattigen Garten verſeh'n und in 
Händen eines vorzüglichen Wirthes. 

„Den Kuhſtall, den mußt du ſeh'n, 
Baula!« fagte Kölz, und ber leine 
Herr bot galant feiner Nichte den Arm 
und führte fie in dg3 Gajthaus. 


An den Tifchen des jaubern Gartens, 


unter den jchwer überhängenden Baum: 
kronen ſaßen noch Gäſte. 
Frau Koͤlz, „dort iſt ja auch Herr A 
mon! Wollen wir uns zu ihm — 

Sie hatte Paula auch ſchon von die— 
ſem Penſionär erzählt. Ein ſehr ſchö— 
ner Mann und ein Muſter von Solidi— 
tät, fleißig bis zum Erzeß, jedenfalls 
wird er ein berühmter Maler, er könnte 
es jchon jein, aber er will noch nicht — 
ſo hatte die Perſonalbeſchreibung gelau⸗ 
tet. Der zukünftige berühmte Maler 
erhob ſich an ſeinem Tiſche, den er ein— 
ſam inne gehabt; offenbar war ihm die 
Krähſtimme feiner Wirthin eine unan- 
genehme Störung in ſeiner Beſchaulich— 
keit, aber er zog höflich den Hut. 

„Dürfen wir bei Ihnen Platz nehmen, 
Herr Ammon — wenn wir nicht ſtören? 
Geſtatten Sie, daß ich Ihnen meine 
Nichte vorſtelle?“ 

Paulas und Ammons Blicke hatten 
ſich getroffen, und es war wie ein Blitz, 
der von einem Herzen zum andern zün— 
dete. Sie ſtanden beide einander gegen— 


über wie in Verblüffung, ein förmlicher 


Sie gucken dir gewiß nichts von 


rahmten Antlitz. 


da ınan | 


— 


Ruf der Bewunderung aus: „Alle Wet- 


Frou Kölz war überglücklich, daß Paula 


Gruß ſchien wie eine Entweihung.... 

Frau Kölz hatte nicht unrecht gehabt: 
ein ſtattlicher Mann von dreißig Jah— 
ren, mit einem männlich ſchönen, vom 
dunklen und Träftigen Bollbarte einge: 
Paula aber jah nur 
feine Nugen, und der Blid diefer großen, 
tiefen, von inmerlihen Glanz erfülten 
Augen hatte jie getroffen wie ein Banıı, 

(Bortjegung folgt. } 


Wer ſich nicht ans 18. oder am 25. 
ctober regiſtriren läßt, kann bei 
der nächſten Wahl nicht ſtimmen. 


friamn 


—-——- 


* 


Blumen auf Bliges Flügen. 


> 


Sehr märdenhaft—jhreibt man aus 
New York — lieſt ſich die Aufſchrift, 


welche jetzt an einem hervorragenden 


großen 


Gärtnergeſchäft prangt: „Blumen tele— 
graphiſch nach allen Theilen der Welt.“ 
Es wimmelte von neugierigen Fragen, 
als dieſes Schild zum erſten Male auf— 
tauchte, und einer der Beſitzer des Ge— 
ſchäfts ließ ſich darüber vernehmen; 
„Die Sache iſt ganz einfach. Wir 
haben mit einem der bedeutendſten Blu— 
menhändler in jeder Stadt Europas 
und Amerikas ein Abkommen getroffen, 
ſodaß, wenn einer unſerer Kunden 
mündlich oder ſchriftlich oder kelegra— 
phiſch verlangt, daß wir Blumen an 
irgend einen Freund oder eine Freun— 
din in einer anderen Stadt ſchicken, wir 
die Beſtellung an unſern betr. Collegen 


telegraphiren und ſie ſofort ausführen 


lajjen können. Die Koſten für das 
Telegraphiren oder Kabeln rechnen wir 
natuürlich unſeren Kunden an. 
wir dieſe Einrichtung erſt mit Beginn 
der heurigen Reiſeſaiſon getroffen ha— 
ben, ſind wir ſelbſt überraſcht von ihrem 
Erfolg. Gerade jeßt iſt mein Geſchäfts— 
theilhaber in Europa und richtet neue 
Stationen em. 

Bor Kurzem gab e3 in Gibraltar 
einen Ipapha ten Auftritt. Cine junge 


Dame war aufeinem italieniichen Dame | 


pfer von New York abgefahren, undein | 
Yewunderer derielben wollte ihr eine 
Roſenſpende auf d18 Schiff bringen 
lajfen, wenn dieieg in Gibraltar ein» 
irerfen würde. Cr legte dafür $10 bei 
uns am. ch telegraphirte meinem 
Beibaätsireund in Gibraltar, daf er 
die Blum.n mit einem Boot nad) dem 
Dampfer bringen undan rl. E®.... 
abgeben fafjen jolle. Nun find die | 
Blumen in Gibraltar jehr reichlich vor: 
handen, oder waren e3 wenigitenz zur | 
3:t, und ſehr billig. Der Gärtner | 


hatte noch nie eine jo große Beitellung - 


 gefriegt, und die Nojen füllten beinahe 
| das kleine Nuderboot, jodas es ausjah, 


den D 


al3 ob fid) ein ganzes Blumenbeet auf 
Dampfer zu bewege. Alle Balja- 


' giere liefen in großer Aufregung herbei, 


Berliner Luft heilt wunderbar, ich kenne | 


und als der Ylame der Dame genannt 
wurde, ıpar dieje mit einem Schlag die 
die berüihmtejte Berfon umd wurde be= 
handelt, al3 ob jie eine incognito rei: 
jende Königin wäre; während der gan: 
zen übrigen Yahrt bis nach Genua war 
fie der Gegenitand einer Neugierde, die 
ihr g.radezu unheimlich wurde; es iſt 
fragtih, 05 fie ihrem Bewunderer ber 
jonders dankbar dafür ivar.“ 
— — — — — — — 


Ein Agent der New Porker 
Bibelgeſellſchaft berichtet, daß er in 


habe, die niemals eine Bibel geſehen 


Daula jtaunte und ſtarrte und ward ganz. fann ich e8 ja erzählen," fagie endlid | 


haben. 

Die Bienen fudhen bei 
guten Wetter in einer Entfernung von 
jmei bis vier Meilen ihren Honig zu= 
fammen und fliegen durchſchnittlich 
ſieben Meilen in einer Stunde. 

Auftralien cultivirt ehr 
eifrig den Butterhandel. Zwiſchen 
zwei⸗ und dreitauſend Tonnen werden 
ährlich exporiirt, meiſtens nach Lon⸗ 
dou. 


BollNen 
gerund Ber— 
zruß — diie 
gewöhnliche 
Pille. Acrger, 
wenn Du fie 
nehmen mußt, 
Verdruß, wenn 
Du ſie genom⸗ 
men haſt. Biel 
—B 
keit, aber! 

ceht wenig Gutes ta. Bei Dr. 
Pierce’s- Pieasant Pellets giebt’8 feinen 
Aerger. Sie find gemadt, um ihn 
= verhüten. Sie find die Dri —— 
einen Leberpillen, winzige, verzu 
autibilitiöſe Körncheu, ren vegerabilifc, 
oolltommen unjhädlich, die Keinften, am 
eihteften und angenehmften zu mehinen. 
Sie reinigen uud reguliren das ganze Sy- 
Rem in natürlicher und fchmerzlojer Werje, 
mild und augeuchm, aber len fährt und 
durchgreifend. Eur Meines Bilden führt 
re) ab; drei find eine kat e . 

* Kopiweh, biliöj ha. 

ei Berdauungs - » Bejchiwerden, 

siliie Pf äle und alle Störungen der 
Leber, des Magens und der Eingeweide 
—— durch fie vermieden, gelindert uud 
urirt. 


die Biltigfen ie 
KB ann BRETT 
Geld wird urhdeeg — 


—— on OR en»tengm" aaunß 


„ad!“ ae | 


Obwohl 


arn Shicage, Monte, den 1 1m. Detober 1392, 


— — 


TABAK 


ift auf der Jagd, in Gefchäft oder zu 
Haufe für den Raucher eine Duelle 
des Genußes. Er ıjt in bandlidhe 
Pakete aufgemacht und überall als 
ein reiner granulirter Blättertabaf 
feinfter Dualität anerfannt; er emy=- 
fiehlt fi den Raudern jelbit. 
Ueberali zu haben. 


BULL DURHAM 


Gleichmäßig i — Qualität. 


Kein, mild, | auber. 


Das Seal eines feines Tabates. 


Caſtoria iſt Dr. 
Es iſt frei von O 


und Wind⸗Holik. 


geſuunden, natürlichen Schlaf. 


G aſtoria. 


Caſtoria iſt eine ausgezeichnete Medizin für Kin⸗ | 


der. Ecyr oft haben ung Mätter von feiner guten 
Wirkung bei ihren Kindern erzählt.“ 
Dr. 6. &. O2goo», 
Lowell, Mafl. 

„Gaftoria ift das beite Mittel fiir Pinder, das id 
Tenne. 
kommen, das wirkliche Jutereſſe ihrer Kinder einzu— 
ſehen und Caſtoria zu gebrauchen, anſtatt jener 
vielen ſchädlichen Quadſalbereien, wie Opium, Mor⸗ 


pbium, „stillende” und betänbende Mittel, welche fie | 
ihren Rindern eingeben, um fie einem frühen Grabe | 


zuzuführen.“ 
Dr. J. F. Kincheloe, 


Conway, Ark. 


Samuel Pitcher's Me 
Opinm, Morphium und anderen 
ſtanzen. Es iſt ein unſchädlicher Erſatz für ſchmerzſtillende Tropfen 
und Syrups, ſowie für Caſtor-Oel. 
Garantie iſt, daß Millionen von Müttern es ſeit dreißig Jahren 
anwendeu. Caſtoria vertreibt Würmer und beſchwichtigt Fieber. 
Caſtoria verhindert Auswurf von ſauren Speichel, heilt Diarrhöe 
Caſtoria erleichtert die Schnierzen beim Zahnen, 
heilt Verſtopfung und Blähungen. 
regulirt die Thätigkeit des Magens und Unterleibes, und bewirkt 
Caſtoria iſt das Univerſal⸗Mittel für 
Kinder und der Freund der Mütter. 


Hoffentlich werden die Mütter bald dazu 


— Durham Tobacco Co., Durham, N. C. 


dizin für Säuglinge und Kinder, 
rkotiichen Subs 


E38 it angenehm. Seine 


Gaftoria fördert die Berdanuıng, 


| Eoftoria. 


\ — — 

Caſltaria iſt für Kinder ſo geeignet, daß ich es 
lieber als irgend ein anderes mir betauntes Mittel 
| empfehle.” 
| 9. X. Archer, M. D., 
| 111 So. Orford St., Brooflyn, N. Y. 
! 
| 


„Unfere Aerzte der Kinder-Abtheilung haben in 

ihrer auswärtigen Praris mit Erfolg Gaftoria ante 
gewandt, und können dafjelbe nicht genug rühmen. 
| Obgleich wir bei ung nur fogenannte reguläre Medis 
| zinen amoenden, jo geltehen wir doch freimäthig, daß 
ſich Caſtoria durch feine guten Eigenschaften volflän« 
dig unfere Gunft erworbeit hat. 
| UnITtED HosSPITAL AND DISPENSARY, 
| g x Boſton, Maſſ. 
JAllen C. Smith, Präſ. 


The Centaur nen 77 —* Street, New York City. 


Die Hände 


| Office, 


Ausländiſche Aerzte. 
403 8. Randolph Zt., Ede Elizabeth, 


einer Tran 


find eine natürliche 
| Stolzes ihrer Befierin — wenn fie 


‚Quelle des | 


| weiß und glatt find. „Ich muß wa: | 


| fchen“ ift Feine Entfhuldigung,denn | 


AIRK'S 


AMERICAN FAMILY 


präfervirt die — Haut oder das 
feinfte Gewebe. Seifenarten, die 
wie Peitfchenhiebe brennen — find 
Sie derer noh nicht überdrüffig? 
Ihre armen Hände find es gewiß. 


JAS. S. KIRK & CO., Chicago. 


Frei! Frei! Frei! 
(Schneidet dies aus.) 


Sähne! Zähne! Zähne! 
BLAKELY’S DENTAL OFFICE. 


264 ©. Saliten Etr., Zimmer 2. 


gähne umionft ausgezogen und 
pofitiv ohne — — 


BLAKELY’S DENTAL OFFICE. 


85.0 . . volled Set der beiten Zähne . 
SW . volle? Ext dee Leiten Yühne . 
— Nur für morgen. — 


Faffen und gute Arbeit garantirt. 


BLAKELY’S DENTAL OFFICE. 


81.00 . « . für: Go: Fiitfung, nut. 861.00 
831.0 . . . für Gold-wüllung, - nur. . . $1.0%0 
— Nur für morgen. — 

82.0 . u... befte Gromns. 2.00 
2.0 : . 0. s beite Cromns. 2.0 


Wir maden ER 9 Sufe & Arbeit. 
! re 

Wir iverden ein Et Zähne von beften: Material 
—— machen für einen Patienten jeden Tag nächite 

Roche. Bringt diefe Anzjeras und Seht wer der Gfüd: 
fie it. WUbends offen bi? » Iyr. Sorntag3 ben 
ganzen Taqa offen. — Aommt ſofert und laßt irre 
Zähne nachſehen. Bedenkt, daß wenn Ihr der Erite 
teid, die Arbeit umfonft derhan wird. 


Es wird Deutſch geſprochen, 


BLAKELV'S DENTAL OFFICE, 


264 S. DBalfted Str., Zimmer 2. 


Dr. ROHDE, 
Deutfer Arzt, Wundarjt u. Geburls helſer, 


723 ©. Salite» Str., Ede 18, Str. 
PB. er ie bis 2m. 22 


Dr. T. J. BLUTHARDT. 


423 Elm Str. 3-9 Morgens, 7—8 Abends. 


Tele North 552 
Me: en Burilding, 34 Wafbington Str. 


Office: 
immer "67818. Zeleppov,. Main 3334.— Stunpen 
Nachm. 17jep, 1i, momifr 


Reine Sapfung.! DT. KRAN 


mnuolalist. 
2 


1 
169 ©. BEE 169 ©. lat eır., .r * 


-. Gbicago, 
EN: ten — und Oiren be 
Augen * Beſtellung 


— ü 
Bam ce Zimmer 1. 


2.0 | 
. 5.00 


| 


Alle, welche die Kuständifäen Yerıte vor den %. 


November bejuchen, werden deren Dienfte unonft ers | 


Alle Krankheiten und Gebrehligpkeiten bebans 
delt. enn unbeilbar, imerden Sie yurüdgeiviefen. | 
Diejenigen, welche nicht vorfprechen Tönnen, wollen 
Boitmarkenfür Frageformulare einfenden. 
Sprechftunden von 10-12 Uhr Borm., 2-7 Uht 
Nachınittans. Sonntags 10 Uhr Vormittags bie 4 
Uhr Nahmittage. Dffice 403 W. Randolph m. 
Ede —— —— 


KIN MEDICAL INSTITUTE 


458 MILWAUKEE AVE., 
Erde Chicago Ave, 


balten. 


Alte geheimen, Kroniichen und nerböfen Krankheiten 
beider Gefchlechter werden von bewährten Wlerzten uns 
ter Garantie geheilt. 

Behandlung. einfchließlih Medizin, nur 96 per 
Monat. 

Macher uns einen Beſuch. Goufultafion frei. Oder 
ſchreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKFE AVE, 
Lofevn, 6m Cor. Chicago Ave. 


Spredftunden 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends. 
Gonniegs 9 Uhr orin. bis 1 Uhr Rahm. 


DR. ROBERT WOLFE RTZ, 
Ortbopedift und Fabrikant von 


Bandagen und Mafihinen 


fie alle berfrüppelten und fchwädlichen lieber des 
Menſchen. Ferner 
Bruchbaͤnder, Gummi⸗ Strümpfe, Zeib- 
binden, Krücken, uſw. 80fp, 1m 
Office: 


187—189 ©. Glart Str., Zimmer 16-17. 


Dr SCHROBHBDER 
der beite und zuperiäingite zumanıı 
Ehiragos, 413 Milwanteee Abe. 
Garpenter Str. Beite Gebtiie SH, 
Kabıte Iymerzios gezogen. Zähne obue Platten, Sr 
und Silberfülungent zum hölben Preid unter Waren» 
tie. Sountags offen. 


debra ruhe 

&uteta Bio, 155 @ 

ton —— nabe Haliten, we 
thmerglos unge Beite Gebilfe 95 b 
ferne (yüiung 5x. und aufwärts. _ Die größte 


voliftändigfte —S—— Dfftre 1 
Switler, nur geprülte Zahnärzte. 


DR. H. C. WELCKER, 
uns en: und © hren:-Arst, 
4 Jahre Affiftenzarzt an dentichen Augenkiiniten. 
Sprechſtunden: Bornittags, Zininmer 1004-1006 Mas 
. —— — Uhr. dın.., 449 E. North Au. 
Uhr : Sonntags, $—-11 Borm. 38jp,14 


Dr. ALFRED SCHALEK, 


Eprzialift für Haut⸗ und Geſchlechts krankhe iten. — 
Ri 36 Wafbington Str., Benetian Bidg., Rosm 
13 ———— | 1 uhr —— I bis 4 — 


eo 13jep, 1Jche 
"D, r 


Ure., Xelepbon Lafe "Din M7. 
DR. A. ROSENBERG 
vun 2 adf ‚Ssjährige Braris in ber ac 


fine Junge Seute, die 
ünden ı und or ifungen deſchwächt 
ehe ‚iger — 

ndlich -gebeift. en le 8 


tunden iR En S and 6-7 —— 


Dr. F.c. HARNISCH, 
BE ee — 
vormals lans jaht —— der fäigtiten 
Univerftäts: —— 3u -Keipzig. ae 
Offie: 18€ 8 Str, gegenüber der B 
Stunden: — 11—12. Tel. Rain 89. 


BORSCH 
Dptiter 
gt und 


2> 


A—— Str. 9" 
Jufrienfeit in jeder Hindi garanliet, 


Männer-Schwäcie 
— 


mittelſt ber A 
La Salle'jgen Maitdarm- Behandlung. 7 


Erfolgreich, wo alles Anden 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Ealle’fde Methode und ihre Borzügk 
E Applifation der Mittel diret am Sig der Kram 


— Vermeidung der Verdauung und Abſchwächt 
dev Wirkjamteit der Mittel. a 
3. Engere Annäherung an die bedeutenden unte 

Teifnungen der Rücenmarfsnerven auß der Wi 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu ber 
— der Maſſe desSehirns und Rückgrat 
Der Patient fatın fi) felbft mit jehr gerumg 
Rufen ohne Arzt herftellen. 
5. Yhr Gebraud erfordert feine Beränderung 
Diät oder der Lebendgewohnbeiten. 

6. Sie find abjolut unſchädlich. 

Te Sie jind leicht von Jedem an Ort und Stelle & 
zuführen und wirken uhmittelbar auf den Eiß 
Uebels innerhalb weniger als einer halben Stnnde. ° 

Kennzeihen: Geitörte Verdauung, Appetitm 
gel, Abmagerung, Gedähtnigichwäde, heife Wallung 
und Erröthen, ne fieberbaiter und nerpöf 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzflopfen. Aue 
ſchläge im Gefiht und Hals, Kopimeh, Wbneig 
gegen Gejellichaft, Unenti funk Mangel an W 
lenstraft, Shüdffrnbeit u. j. w. Uniere Behaml x 
lungsmethode erfordert feine Serufeftden ag und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die editamenig 
werden direkt an den affizirten Theilen angemandt, 7 

Der La Salle’iche Bolus ift auch das befte Mittel geg 
Krankheitın der Nieren, Blafe und Voritehdrüfe. 


Bud) mit Zengnifjen und Gebrandsanweis 
fung gratis. Man jchreibe an 


Dr. Hans Trestow, 
822 Broadway, New Yort, N.% 


Clark 


Side ı Beoränper in} 186 Couth 
Heilung. Tes Ghicage, zu.) Glart Gtreeh 
— Der alte umb bewährte 27 


Arztı und? * 


rö ter "Sei 
: rät — et 


—— — und — 


Rexvenſchwache, verlorene Mannba 
Gedä tmikichmäche,, gemein berBamenink, fund 
ende Zrälıme, Kopf: und Rüdenichm und alle 
aften Störungen, melde zw einem f —— 
oder gar zur Schwindſucht oder zum Irrfinn führe Hi, 
werden willenihaftlich anf — Vethoden beband 
mit nie nerjanendem Erfolg 
ce” Alle aus —— Brute entflebenden Leib 
p wie De Hautkrautheiten werden ont den Gew 
rauch von Quedfliber gründlich geheilt. 
CF” Beihwerden der Rierens, Harn- und Zeile 
Rider Drag werden prompt nnd ohne Nahtheik 
r den Magen oder andere Organe ai a > 
rirt, mon 
29° Bandiwriens wirb jchmergloß mit Kopf inne 
halb 1 Stunde und ohne der Gefundheit zu fchaden, 


jeitigt : 
— Nheumatismus, Gicht und alle chroniſch 
pon anderen Werzten als unbeilbar ertlärten $ 
heiten werben jchnell unb dauernd Furirt. \ 
Prauen-Krantheiten, Weiher Ylık, 
bärmutter-2eiden u. j. m. werben mit Erfolg bebandeiks 
EI” Keine Experimente, Witer und Erfahru 
don Wichtigkeit. Eonfultation unentgeltlich und —F 
Sendet Poſtmarken fur Fragebogen zut 
Faden Beichrerbung Eurer hauptfächliciten 
| heits· Symptome. 
Conſultirt den alten Doktor. Ein Vrief oder — 
| ann viel Leid verbüten und das Leben um goldem 
ı Jahre verlängern. Medizin und Schriften werden, bo‘ 
fatiq e eingepadt, überall bin verfandt. NB, Etunde 
he Sonntags, o bis 12. Deutid wird geiprod 
effire 


E. D. Clarke, M.D, ° 
186 ©. Elart St., Chicago, 3% 





— SITETNINA 


find felten glüdliche, 

Wie und woburd biefem Uebel in Eurger 
Zeit abgeholfen werden nun, tigt den Bet 
tungssAnter‘‘, 250 Seiten, mit sahle teidyen] 
naturgeireuen Bildern, welcher von dem 3 u 

en ji 


pri Ent | 
Enge urbbeheore iche 
t . aZuy — 25 Gent: 
Voſtmarken deu orgſa 
verpackt, frei verſandt. Adrefe 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Pla, New York, D. 2 


Der ‚Rettungs:-Anter* if fe - ba ; 
| u Chicago, 3U., bei Herm. Shimpfiy, 3 


Graduirter von 


Edinburgh und — T 
Sperialiläten : 5% — —— 


eo Kenltopfirantheit 
McDider’s Cheater-Bebäude, 
——— 
Stunden von 9256; Souniags von 101 


Für die Vielen, welche die hohen Geldforder en 
eines Spezialiften nicht bezahlen Zönn:n, gibt Di 
Hanna Montags und feeitags von 9 Uhr bis 
Uhr freie Gonfultatiowen. Gine beutfä 
Dame ik ſtets aunweſend. 20fep, 1ja) 


Brüche 


Dauernd 4 


geil = ' 


a 


ee  eliente 
Keine Operation. 


Keine ri 
€ a Garantie für 


alt . 
Bräde bei “ 


= lan 
— — — 


SBrüche — 


12maili 1106 PR BR, 
berbeflerte elaftiiche Brucdband if bag 
—— Tag und as mit Beg 
wird, indem es ben aa a 6, Ri 
er auf me frei zugefandt. 5il, 
Improved Eleetrie Truss Co., ° 


822 Broadway, Cor. 12. St.. New Yon 


Wihtig für Männer! 
mer — — 


[7 
bor wu (au u Er wir jenden &: 


ae M. MITZ. 3 
126 & 198 Milwaukee Ude. Ode ZW. Ainsie 4 





J— 


Quetſchungen. 
Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 


euralgie, 
Verſtauchungen, 
Verrenkungen, 
Froſtbeulen, 
Buftenſchuerzen. 


Rückenſchmerzeu. 


gegen alle Krankheiten der 


Bruſt, der Lungen 
und der Kehle. 


Aur in Driginal-Padeten. 


ppreis — 2a — Eent3, 


E Er — — Cents. 


eben und 


...... u... .n......... 
“ 


| Die Sterblichkeit in Folge 
von Schwindjucht ift in 


4 


ö— ———— —— — — ——,s nie — 


| 


König Behanzin. 


Dem Varifer „Temps“ —— — 
Mir die folgende interefiante Schilde- 


zung aus der 'Tyeder de3 befannten 


Schriftſtellers Vigne d'Octaps: 
Ein ſchönes Exemplar der Djedji⸗ 


Race iſt S. M. Bedonzin-Bogidjere- 
Kinderwelt, 


Hoſen 


Bowele, genannt das Welt-Ei, 


oder aud Sohn des Walfiiches, beiler | 
| — meift mittelbar, indem die Ernäh- 
Meder groß 


befannt unter dem Namen König Be- 
banzin von Dahomey. 
nod Hein, breitihulterig, dünne Wade, 


furze Büjte, jchmale Stirne, den Kopf | 


mit wolligen, ergrauenden Haaren be- 
det — jo präjentirt fich der etwa fünf: 
zigjährige Negerfürtt. Das fjchwarze 


Auge rollt langjam, die Augapfelhaut | 


ilt weiß, aber gelb punftirt, iwie mit 
Saffran beiireut. Die Naienflügel 
find platt, die Lippen mulftig, 
Zähne weiß und ebenmäßig, die Hals- 
musteln maden einen ftarten Wulit, 
die Haut ilt jchwarz, nicht glänzend, 
fondern erdfarbig. 

Außerhalb der Germonie Hleidet fich 
das Welt-Ei einfach. 3 trägt eine 
Art bis zu den Snien reichende 
Schwimmhoſe, einen hellfarbigen Ueber— 
wurf, der einen Arm freiläßt. Auf 


dem Kopfe hatte der Negerkönig eine 
1 ı Theil der Schuldigen einjchreitet. 
jegt er einen | 


Aıt Müse auf jehr feinem Gewebe. 
Blo5 wenn er ausgeht, 
Hut mit breiten Krämpen und ylügeln 
aus Walmenblätiern auf. Der König, 
fein Minijterpräfivent, der Generalijli= 
mus, die Kreishauptleute und deren 


Räthe allein haben das Recht, Leder- 
jandalen und einen Sonnenjdirm zu | 
König | 


tragen. Dagegen trägt der 
fernen Ehmud und feine Ohrgehänge, 
wie die Mehrzahl jeiner Unterthanen. 
Seine eihzige Kofetterie befteht in der 
Beitreihung feiner Haut mıt einer Art 
Vomade, beitehend aus Gewürznelfen, 
Aniskörnern, Moſchus und wohlriechen— 
den Blättern. Er verläßt die Haupt- 
ftadt Abo.ney nur yandhesmal, um 
nad feinem zweiten Kalaıs, dem auf 


' einem grünen Hügel gelegenen Sana, 
ı zu gehen. 


| 
| 


Diefem Lande wahrheit 


ſchredenerregend; aber in 
edem einzelnen Yale 
‚wird Die 


ER, 


ww 


— odes-Maſchinerie 


TUI HÄTTEN EHRT 
- 


dur) eine Erkältung in Bewe- 
gung gejegt, welche bei Beruad)- 
lälfigung da3 Opfer bald der 
Macht irdifcher Silfe entzieht. 
Es iſt deßhalb von der höchſten 
Wichtigleit, zu wiſſen, daß 


SER; 


——— 


De} 


Horehoundsnr | 


ein Heilmittel von ſolch' außer- 

lordeutlicher Kraft ift, daß man 

ü fich darauf verlafjen kaun, daß 

er Huften, Erfältung und böjen 

I Hals lindert und bejeitigt, die 

Sf bei Bernachläffigung zu langem, 
Eiechthum und zum 


—— durch Schwindſucht 


führen. 


In allen Apotheken zu haben. 


a) 


taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppide, Defen 


und Sausflaftungswaaren, von 


ötranf & Smith, ans 
Deutihe Firm 


b baar und 85 nıonatli auf 350 werth Möbeln. 

' on den Luftigen Botens 

: Baben Sie 2—— fir 1893? 
Benn nicht, dann faufen Sie _denjelben; er verſchafft 
men eine gute Unterhaltung für die Feierftunde, 


3 nur 20 Cents; zu haben bei allen Beitungss 
ägern und Neiwsitores. 8 Rraufe, 
r,bw 203 5. Abe. 


PALIFORNIA WINES. 


‚s. 00 per Galone und aufwärts. Weiß 
er Rothwein frei in’8 Haus geliefert, 
Säit: Poſtkarte. juls 1} 


oruia Wine Vault, 157 5th Are, 


Chas. Ritter, 
von und Reitaurant. 


® mite deutihe Küche. vorzüglie Getränte, 
)S, Clark Str., Shicago. JUL jelıg> 


— u 
Wenn Sie Geld (ohren wollen, 


‚Brauereien, 


bAVOY BREWING COMPANY, 
eph. 8257. 2349 South Park Ave. 


eine ‚Mat;-s -Biere. 


PRSER FH... 


WACKER & BIRK 
WIN G & MALTING co. 


| jehr Stolz ült. 


So beicheiden da3 Welt-Ei in feiner 
Kleidung ift, To antpruchsvoll ift es in 
Hinficht auf den umgebenden Apparat. 
Das Palais it von einer wadhjamen 
Garde beritiener Amazonen umringt. 
Bor jeder Thür im Balais ift eine 
Amazone gelagert. Jr den Apparte- 
ments hantirt außer den Minijtern 
und Würdenträgern eine Menge von 
rauen. Will das Welt - Ei rauden, 
bringt ihm die Dada (Königin) Die 
töniglise Pfeife. Eine andere Yrau 
ı hält ihm das Kohlenbeden, die dritte 
ı den Spudnapf hin. Er hat ein gan= 
3.8 Orchefter im Palais, worauf er 
Die einen fpielen das 


| Gbedon, beitehend aus einen mit einer 


Hundshaut bedeften Baumltamm, An- 
dere eine winzige Flöte aus Bambus, 


' die Dritten eine Guiturre aus Kofog- 


nu und Schlangenhaut. 


Einzelne, 


‚ und das find die Yehrlinge, drehen an 


einer Schnur hängende hohle Kerne, 


| worin fi Sand und Steinden befin= 


den. Außerdem unterhält der König 
ein halbes Dugend Akpole, nämlich 
fahrende Dichter, welche von Dorf zu 


Dorf, von Stamm zu Stamm ziehen, - 
| um dafelbjit Geichichten zu 


erzählen, 


; Näthiel zu löfen und unter Guitarren= 


! Spion hielt. 


: begleitung Legenden über die alten Kö- 
I nige zu fingen. 


Bale’s Boney 


Eine der interejjanteiten Berjönlidh- 
feiten jeınes Hofes ift ein portugieliicher 
Diulatie, welcher jene Gefangenhäujer, 
in denen fih Sklaven befinden, beauf- 
fihtigt, den Kauf von Sklaven ver- 
| mittelt, al$ jein Arz fungixt und zus 

gleih Secretärsdienfte leijtet, wenn 
MWelt-Ei an die Weißen jchreiben will. 
Und diejer merfmwürdige „Givilifirte“ 
wurde einmal in Porto Novo gefangen 
genommen, weil man ihn für einen 
Behanzin König Welt-&i 
ließ, um ihn aus der Gefangenjchaft zu 


ı befreien, alle in Wydah gefangen gehal= 
| tenen Europäer frei. 


Der Tod eines Königs war gewöhn- 


| li von wahren Hetatomben von Stla- 


| ven begleitet. 


| 
| 
| 


est läßt König Behan- 
zin lieber die Sklaven für jein Bolt 
arbeiten, als deren Blut vergieken. 
Aber trog diejer gemilderten Sitte ift 
Ce. Majeität König Welt-Ci nah im- 
mer fein Gott für jeine Unterthanen. 
Unbeiehräntter Herr und Gebieter über 
Leben und Bermögen jeiner Untertha— 
nen beerbt er fie nach ihrem Tode. Kein 
Sterblider darf ihm in’ Gejicht jehen. 
Seine Frauen gehören ihm ebenjo wie 
fein Vieh. Nur der Sohn jeiner Yado- 
ritin, das ift der Königin, fann fi 
föniglicher Prinz nennen, die Kinder 
der anderen Frauen find Bebienftete 
des Balaftes. Aus den Söhnen die- 
fer Frauen werden die Beamten genom- 
men. 

Sehr merkwürdig ift die Art und 
Weile, wie der König mit feinen Di- 
ftriftschef3 und den Europäern verkehrt. 
Hat er dem Direktor giner Yaktorei 
etwas zu jagen, jendet er ihm einen 
Beamten, dem er jeinen Stab. anver- 
traut und eine E3forte mitgibt. Vor— 
aus maridhiren Mujifanten, die Bam- 
busflöten jchrille Töne entloden. An- 
dere wieder blajen Ochjenhörner und 
wieder Andere jchlagen fupferne Trian- 
gel. Unter einer PBeranda ange= 
fommen, wo die Euröpäer zuritdblei- 
ben, überreiht der Beamte dem Chef 
ter Yaktorei den föniglichen Stab. Alle 
fallen auf die Knie und ein föniglicher 
Abgejandter trägt die Botihaft vor. 
Jeden Augenblid unterbricht er jich; 
obzwar eö jo jtille um ihn herum ift, 
das man das Beben des. Grajes und 
das Summen der Welpen hören könnte, 
beginnt er jeden Sa mit den Worten: 

„Dake!“ (Schweigen). Sobald er mit 


feinem Roman zu Ende ılt, neigen die 


—— das Haupt, während die Ein- 
geb orenen mit drei Fingern fich auf den 

und johlagen, um fo ihre‘ Bewunde- 
rung auszudrüden. Der Chei der 
Haktorei behält den küniglihen Stab 
jo el bis er ihm abgenommen 
wir 


Die Bundesregierung lie 
fert jährlich 75,000 neue Roitjäde zu 
einem KRoftenpreije von 840,1 v0. 


» a0, 000 de 
— * iin, Die ch — ne 


— — —3 — —5* u 


aufm 
N 


die | 
| pantjchte Milch Schon gemordet worden 
ind: der Wethiehemitifche Kindermord 





' Rleinigfeit erjcheinen! 


— — an 


Zum Kapitel der Milgpantiherei. | 


Zu den verbrederijchiten Lebensmit- 
telverfälſchungen, die Umſchnöder Ge⸗ 
winnſucht willen derübt werden, gehört 
ohne Zweifel die Milhverfälichung, 

und bei der Verbreitung von Sranthei= ' 


ten und Seuchen, namentlich unter der 
jpielt dieje Verfälfchung 
tine beionders verhängnißpolle Rolle, 


rung der armen Würmcdhen durch fol= 


hen Miſchmaſch ſchwer beeinträchtigt 
wird, und ſie daher allerlei Krankhei— 


ten umd Leiden amitedender umd nicht 
anitedeuder Art viel leichter zur Beute 
'allen, 


feime enthält. | 
den, wie viele Kinder allein in den 
ameritaniichen Gropftädten dur ges 


vürde vermuthlich dagegen al3 eine 
Vor Kurzem 


| Jing ein Artikel über Milchverfälichun- 


ı zen im Weiten, 





mit bejonderer Bezug 
nahme auf die Weltausftellungsitadt, 
durch die Prefje; richten wir diesmal 


| unjere Blide nad) dem Ojten, wo man | 


venigitens etwas fühlbarer gegen einen 


Folgende Mittheilungen, die nod 


als ſehr unvollitändig betrachtet wer- 
den, immerhin aber lehrreich find, io | 
| weit fie gehen, find dem Jahresbericht | 


305 Staat3-:Meiereicommifjärs von New 
York entnommen: 
Eine jehr gewöhnliche Mildhverfäl: 


hung, die man mit dem bejtehenden | 
Seieß gar nicht erreihen Tann, befteht 


n der DBermiihung von Rahmmilc 


mit einen gewi,jen-'Brocentiaß abge= | 


sahmter Milch; Biejes: Product wird 
natürlich) als regftiläre Rahmmild) ver- 
'auft, und wenn die Nahmmildh von 
Haufe aus gut genug ijt, und die Ver- 
tälihung nicht zn toll betrieben wird, 


intt die Mil nicht unter den vom 
iegigen Gejch vorgejchriebener Mtindejt- | 
zehalt herab; daher fann jelbft bei der 


ı deiten Aufficht wicht? dagegen geichehen. 


Dit aber wird Diejelbe, jdon ver: 
‘lichte Mildy in anderen Hindeu noch 
:inmal gepantiht, ehe fie den Con: 
'umenten erreiht, und daraus find 
ımüjarte Miphelligkeiten zwiichen den 
derſchiedenen Klaſſen von Pantſcher 
entſtanden. Denn Diejenigen, welche 
die zweite Pantſcherei machen, ſind 


entrüſtet“ darüber, wenn ſie ſelber die 
etwa 50 Meilen oſt-ſüdöſtlich von Cat 
Island liegt, die geſuchte und ſozuſa— 


Milch nicht rein bekommen, und ſo 
hre eigene Chancen, die Milch, unge— 


traft zu fälſchen, vermindert Werden! 
ſel. 
1798 auf dieſelbe hingewieſen. Später 
| traten aud) Beder, Petermann, Peſchel, 


Ein Groß-Milchereimann hatte die 
Underfrorenheit, zu mir zu kommen 
und folgende Erklärung abzugeben: 
Er verkaufe Milch im Großen und im 
dleinen in Brooklyn; 
ner aber, von denen er Milch erhalte, 
erfrechten ſich, die Milch ſchon mit 
Waſſer zu pantſchen, ehe ſie dieſelbe an 
hn abliefern. — und er fürchte, daß, 
venn er ſehber dann noch zu je 35 
Quart reiner Milch 5 Quart abge— 


rahmte Miſch thue (ſoviel geſtand er 


ausdrücklich zu), das Product nicht 
nehr die geſetzmäßige Güte habe, er 
alſo vom Meiereicommiſſär oder vom 
Heſundheitsrath verfolgt werden könne? 
Daher wünſchte er, gegen den Betrug 
jeitens der Yandmirthe geihüßt zu wer= 


Jen, um jeinen eigenen Betrug gegen= | j ! 
| Gouverneur die darin gegebenen Be 


| Ihreibungen an jedem einzelnen Puntt, 


iber feinen Runden mit Sicherheit be= 
treiben zu können. 

Ein anderer Mildhereimann tieferte 
eine Mil) an einem Bahnhof ab. 
Der Ngent merkte zufällig, daß die 


von dem Manne, der fie ihm übergab, 
ine Erklärung darüber haben. 


wichütten; er fehrte jofort zu der Mil- 
herei zurüd, fam danı wieder und 
machte die Kannen voll — jedenfalls 
mit den Stoff, welchen er erit vergeljen 


jen eine Entdeckung höchſt ſchwierig iſt, 
da ſich der Schwindel hinter geſchloſſe— 


anen Thüren abſpielt, und dem Geſetz 


Schnippchen geſchlagen wer— Island verdleiben. 


voriges Jahr vom „Chicago Herald“ 


manches 
den kann. 


Soweit die officiellen Mittheilungen, 


ju denen eine landwirthſchaftliche Zei— 


ung bemerkt: Um die weitreichenden 
Wirkungen dieſer beharrlichen Fälſchun— 


allerlei andere mittels billiger Chemi— 
alien, obwohl dieſer Brauch gegen— 
wärtig an weſtlichen Plätzen häufiger 
zu ſein ſcheint, als an öſtlichen) be— 
trachte man ſich die Sache ein wenig 
iffernmäßig. Nach ſorgfältiger Schät— 
jung werden täglich nach der Stadt 
New Port allein 5000 Kannen oder | 
200,000 Quart Mild von.der „Ere- 
meries’ Erdhange“ gefandt. Nehmen 
vir an (mas ehr niedrig gegriffen ift) 


3 fämen im Durdicdhnitt nur fünf | 
‚die 


Duart entrahm er Miſch auf 
Kanne, ſo hätten wir alſo täglich 25,⸗ 
)00 Quart oder 625 Kannen von 
dieſem Schwindelſtoff allein. Das 
iſt ein geradezu ungeheuerliches Uebel! 
Das Geſetz des Staates New NYork ſollte 
ſo geändert werden, daß der Händler 
ebenſo ſtrafbar wird, wie der Farmer, 
und der erforderliche Mindeſtgehalt der 
Milch höher angeſetzt wird. 

Man bedenke namentlich, was obige 
Ziffern zu bedeuten haben, wenn eine 
ſolche Stadt in einer Seuchengefahr 
ſchwebt, oder auch nur in einer für 
Rinder-Erfrantungen günftigen Yah- 
reszeit! 


Als Abraham Lincoln in 
1860 als Bräfident der Ber. Staaten 
gewählt wurde, erhielt er in den 32 
Staaten, aus welchen damals die Union 
beſtand, 1,865,918 Stimmen. In 
der Präfidentenwahl von 1888 zählte 
das Geſammtvotum des Staates Nem 
York 1,320,109 Stimmen. Die Stim- 
men zahl des Staates New Yort dürfte 
in der bevorftehentden Prüfidentenwahl 


die der gejammien 32 Staaten im 


Yahre 1860 »reneiien- 


Es mußt jeder Nürger am 18. 
oder am Detober regiftriren 
lafien, um am 8. November ftims 

tönnen, 


men 
eiheirungen gelten inte, 


Br N 


teils auch unmittelbar dDurd | 
Verwendung von Waller, das Seudyen= | 
Könnte feitgeitellt wer= | 


ans, daß 
dieſe Inſel identificirt wordeu ſei. 
der neueſten Zeit jedoch hat eine andere 


manche der Far- 
Meinung, die nur bei Wenigen An— 


Ale früheren Res 
friamo 


a @e —— landete. 


Belanntlich beſteht ſchon ſeit Jahr⸗ 
hunderten ein Streit darüber, an wel⸗ 
cher Inſel eigentlich Columbus bei der 
Entdeckung Ämerikad am 11. October 
1492 das berühmte mächtige Licht er— 
blickte und am anderen Tag landete, 
und dieſe Streitfrage iſt auch wieder 
gelegentlich der angekündigten Fahrt 
der drei ſpaniſchen Fahrzeuge, welche 
nach dem Modell der columbianiſchen 
gebaut find, nad der Yandungsitelle 
de3 Columbus aufgeworfen worden. 
' Welcher Iniel foll dieje Ehre zuertannt 
: werden? 

Shne Zweifel ift e3 eine der Baba: 
mas. Mber zu den Bahamas gehören 
Hunderte von Eilanden, von deneit 
' mande einander fehr ähnlich find und 
| der Beichreibung, welche Golumbus in 


| Salvador gibt, 
' gen entiprechen. 


Ereigniß beſitzen. Denn alle dieje In— 


ı jeln wurden von den Spaniern bald | 


' entvölfert, und die unglüdliden Ein- 
entdedten Bergwerten ihr Xeben zu ver- 
| trauern. 
Inſeln auch nicht neucoloniſirt, und die 
engliche Beſetzung fällt erſt in das Jahr 
1629. 
man, auf die Autorität von Waſhington 


Irving, Alexander Humboldt u. A., 


ziemlich allgemein, die Inſel, welche von 


den Indianern Guanahani und von 
Columbus San Salvador genannt 
N jei das jegige Cat Jsland gemwe- 
' fen 
 nana, Andere Atwoods Key oder Sa= 
mana, wieder Andere Grande Salina 
; (eine der Turfs-nieln) an. Noch im 

vorigen Fahre jprah Rev. Edward 
‚ Everett Hale im Namen der gelehrten 
| „Ameritaniihen Antiquariichen Gejell- 
Ihaft“ in feinem Schreiben an den 
Marineminilter Tracy, worin er bor- 
Ihlug, am 12. October 1892 ein Fahr— 
zeug an der Columbus-Landungsinſel 
anfahren zu lajjen. die Ueberzeugung 
Atwoods Key endgiltig ala 
In 


Anlicht, die jchon vor beinahe Hundert 


' Sahren einmal ausgeiproden worden 
| war, 
| ſcheint ſich auch zu behaupten. 


die Oberhand gewonnen und 


Darnach iſt Watling's Island, das 


gen zum zweiten Mal entdedte In— 
Munoz hatte bereits im Jahre 


Daniel und Major jeiner Meinung bei. 
Aber noch immer blieb e3 eine bloße 


Hang fand. Das mwerthvollite diesbe- 
züglıche Beweismaterial’wurde dor eini= 
gen Jahren vom Gouverneur Blate 


' geliefert, der während feines Amtster- 


mines mehrere Unterſuchungs-Kreuz— 
fahrten zu diefem Zwed nad) den ver= 
Ichiedenen Infeln untertiahm. Er ließ | 
fi) von einem Sfiszenzeichner begleiten, 


‚ welcher die Umrijje der bejuchten Ge- 
' Stade aufzunehmen hatte, während die 


Gattin Blates fertige Bilder nad den 
Scenerien malte. Das Shiffsbud 
von Golumbus in der Hand, prüfte der 


und zunädit auf negative Weile, indem 
er jich überzeugte, daß feines der ande: 
ren Eilande gemeint jein fonnte, ftellte 


i g ad N . 2 > 2 
KRannen alle nic)t voll waren und wollte | ex feit, deb Watling’s Ysland die Co- 


lumbus=‘nfel gewejen fein müjje. Nur 


Die. ' auf dieje fonnten Columbus’ Angaben 
_ ‚ bei genauer Prüfung bezogen werden, 


ier antwortete ganz naid, er habe ver= | ame sific) ına5 den groben Ger iaunike 


zeiien, die entrahmte Mild Hinzu | zu ver Intel, 


; Areals einnimmt, die völlig ebene Bo- 


welcher 4 des ganzen 


denbeichaffenheit, daS umgebende Ko— 


; rallenriff und die vorjpringende Spite 


datte. — cd) bin zu der Ueberzeugung | bei Graham'S Harbor betrifft. 


efommen, daß bei vielen Werfälihuns | 
F BAR a ——* mentlich R. Cronau, 


durchforſcht und ſind 


Seitdem haben auch Andere, ſo na— 
dasſelbe Gebiet 

zu denſelben 
Schlüſſen gelangt. Allem Anſchein 
nach wird dieſer Ruhm bei Watlings 
Da auch eine 


auf eigene Hand abgeſandte 
ſchungsexpedition 


For⸗ 
zur Ueberzeugung 


kam, daß dieſe Inſel der „wahre Ja— 
* kob“ ſein müſſe, 
zen beurtheilen zu fönnen (zu den ges | 
aannten PBantjcdereien kommen nod) | 


jo gibt ſich das ge= 
nannte Blatt jegt frampfhafte Mühe, 
darzuthun, dat von ihm die Frage 
endgiltig gelöjt worden fei; und damit 
die Nahwelt dieje Expedition nicht ganz 
vergejie, hat legtere zugleich ein Dent- 


| mal an der wahrſcheinlichen Landungs⸗ 


ſtelle, oder doch ſo nahe wie moͤglich bei 
derſelben, hinterlafjeu, das mit pflicht» 
ſchuldigem Klimbim eingeweiht wurde. 
Hoffentlich wird ſich nie wieder Veran— 
laſſung bieten, dieſes Denkmal zu 
verſetzen. 


Berjäume Niemand, fiih am 18. 
oder am 25. October regiitriren zu 
| lafjen. Wer das nicht thut, fanı 
| fi weder an der Rational nod an 
der Staats: Wahl betheiligen. firfamo 


| Aechter 


Deutſcher Ei Jedes 
Rauchtahak 3 Pruns 


fabrizirt von der Firma Packet 
G. W. Gail & Ax, 
Baltimore, Mp, enthält 
— 
* eine Karte 
und für 30 
folher Karten 


„Siegel Ganafter No.2 
und 0%, Grüner En 

erhält man eine 

ädıte 


Deutche Pfeife 


Fıebbabern einer 
Bfeife deutichen 
wie hier abgebildet. 


Tabaks beſtens 
empfohlen. 


Die 
Fabrik iſt jederzeit beweit, 
auf Anfrage hin, mäcfte 


eborenen weggeichleppt, um in fpäter | 
g ggeſchlep p Tabeſtry Brüſſel Teppiche, elegante Muſter .. 


Spaniſcherſeits wurden die 


Lange Jahre hindurch glaubte 


——— — 





Manche nahmen indeß Marig-, 


6 D Springs, bolz Rahmen . $ 
| jeinem Tagebuch von der Inſel Can ! Gehwebter Draht Springs, Hartbolz Rahmen 


in gewiſſen Beziehun-⸗ 

Die Spanier ſelbſt 
find Sduld daran, daß wir feine zu= | © 
ı verläjlige Ueberlieferungen über Diele | 


‚ii Buntes: den 17, Oetober 1892. 
=—— Boar oder Gredit. — 


Werden Sie eine Haushaltung einrichten, oder brauchen Sie etwas, um hr Haus 


oder Flat auszufüllen? ? Wenn dem fo ift, jollten Sie uns nicht überjehen, 
Das unjerige ift das größte Ausftattungsgeichäft für allgemeine Haus- 


Waaren einfaufen: 
baltungswaaren imden Vereinigten Staaten, 


wenn Sie ſolche 


Wir haben Alles, was nöthig iſt, um ein 


Haus vollſtändig von oben bis unten zu moöbliren, als: 


Möbel, Oefen, Porzellan, Teppiche, Glaswaaren, 
Vorhänge, Uhren u. ſ. w., 


in der That alles, wovon man nur denken kann, daß es in einem Hauſe angebracht werden 


könnte. 


Unſere Bedingungen ſind in der ganzen Welt bekannt als die leichteſten, 


die von 


irgend einem Gredit- Haufe in den Vereinigten Staaten gemacht werben. 


171 und 173 


PEOPLE’S OUTFITTING 60., Wwaısonsr 


320 weıth Waareı, 
850 werth Waaren, $1.00 per Wode, 
$100 werth 2 
8200 werth Waaren, 32.00 per Woche, 810 per Monat. 


Anſere Bedingungen: 


$2 per Monat. 
$4 per Monat. 
86 per Monat. 


50c per Roche, 


dharen, 81.50 per Woche, 


8300 werth Waaren, 83.50 per Woche, 814 per Monat. 
Befondere Bedingungen für Hotels und große Boardinghänfer. 
Unjere augerordentlih niedkigen Preiie: 


1.15 
Doppel-Matragen, gutes Zeug 
Plujd Parlor Sets, ausgezeichnet gepolftert, 
folide eichene Rahmen 
6:Stüfd Hartbolz Schlafzimmer = 
elegante Politur 8.70 
Küchenſtithle, Hartholz Finiſh *2 
ſKtrüchen-Tiſche, Hartholz-Finiſh, mit Schublade 1.06 
Hochlehnige Rohr-Stühle, Hartholz, elegant für 
Eßzimmer 
Gut backende Küchenherde 


Einrichtung, 


Guter Ingrain Zerpih . 
Reinwollene Ingrain-Teppiche, 
Folding Betten 


60 Myitr . . 


16.9 | 





Elegante große 18 bei 40 Sideboards mit ges 
jchliffenem Spiegel 

Vol bemalte Dinner Sets 

Elegante große Siveboards 
Spiegel 

Elegante Mufter, Nottingham Spiten: Gardinen 
3 Yard Tang und 43 Zoll breit, daS Baar, 

Artiftiiche Portieres, große Dados oben und 
unten, mit langen Franzen 

Gute Kiffen 

Große Mitteltifche, 


‚ engliihe Waare . 
mit geichliifenem 


folides Eicherholl, . . . 


i | Ausziceh-Tifche, Hartholz, 6 Fuß lang, . 


Doppel:Garderoben . 


! Cot3 mit gewebten Drabt:Springs, paffend für 


Hotels 


Und taujend Mrtitel, — zu erwähnen wir feinen Raum haben. 


Bebenkt, wir verlangen Feine Sicherheit, 
abgeliefert, iobald die erite Zahlung gemacht ült. 
Beltellungen vom Lande werden prompt bejorgt. 


noch berechnen wir Zinſen. Alle Waaren 
Freie Ablieferung überall in Cook County. 
0ct.17,19,24,26 


PEOPLE’S OUTFITTINGC CO., 


171 und 173 WB. Madifon Str., nahe Halfted Str. 


Vorstadt Harvey. 


Nur 2 Meilen von der City Limits. 


Harvey ift die große Kabrikitadt. 


Nur zwei Jahre alt ımd hat fon 5000 Einwohner. 


Harvey ift ein Fabrifcentrum, wo es viel Arbeit giebt. 


die ausgezeichneten Fagrgelegenbeiten, in Verbindung mit den niedrigen Preifen und leichten 
Zahlungsbedingungen, machen dieje3 Eigenthum zu den jhönjten und vortheilhafteiten für 


Heimjtätten aller Klajjen. 


2ptten 8150 und aufwärts. 


Kommt vor der Preis- Erhöhung. 


Sie werden eS bereuen, 


wenn Sie warten. 


überzeugt Euch. FreisTidets Hin und zurück. 


REXFORD & BELLAMY, Cigenthüner. 


Um Information und $reirTidets fommt zu den General-Ugenten: 


u. & eg 84—86 La Salle Sir., 
Auguft Kowalski, 617 Noble Sitr., 
Julian Yiotrowski, 3117 Laurel St; 3 
Tel. 45 


3weig-Office: 617 Koble Str., 


Zimmer 621, Tel. 457. 
Tel. 654 W. 
Tel. 327 Canal, 


Jos. Mrukowski, Didjon und Blackhawk Str. 
Dieſelben verleihen Geld in beliebigen Summen auf gutes Grund— 


eigenthum bei billigſten Intereſſen. 


Bir verkaufen billiger auf. 


ef, 


und liefern die Wdaren fofort ab. 


Keine Bürgihall. 


Herren und Knaben: 


Tleider"";, Maaß. 


Damen⸗Kleider, Mäntel, Ja— 
ckets, Uhren, Diamanten 
und ſonſtige Juwelen 
auf kleine wöchentliche od. mo- 
natliche Abfıhlagsiahlungen. 


Up, (% % 
KL uf N 


173 S. Clark Str., 2. Floor. 
Offen bis 10 Ahr Abends. 


S1Y.WBode. Leichte Abzahlungen oder Baar. 


Unfer Scerbit-: und Winterlager 
ift jegt voftändig und wartet auf Ihren Bejuh. Wir 
haben unfer Lager für dieſes Herbit: und Winter Ge- 
{häft bedeutend vergrößert, jo dak wir den bei weiten 
größten und vollitändigiten Worsatb, der je in unjerem 
Befige war, auf Lager haben. Die Waaren beitchen 
aus dem neueften, modernften, 

Ginjahen und Belzsbefegten 
Damen-Jakets, Sacges, Alfters, u. f. w. 


iu Ellenwaaren 
bieten wir eine endloje Auswahl in regulären Schatti- 
rungen und Neuheiten. 
Serren-, junge Sente- und Suaben-An- 
zũge und Aeberzieher 
in den neueſten Facons; Vaſſen und Arbeit garantirt. 
Wir führen eine volle Auswahl von 
Uhren, Standuhren, Shmudiaden, Silber: 
waaren, Spiten: u. GChenillevorhängen, 
Zifd:Deden, Rugs, Albums, Wrin: 
gerd, Meerihaum: Bfeiien, uiw. 
Vergleichen Sie unjere Bedingungen und Preije mit 
denen anderer Geichäfte, umd Sie werden finden, da 
wir Ahnen Geld eriparen, denn wir berechnen die nied⸗ 
rigiten Preife und gewähren leichtere Bedingungen 
und längere Zeit, als irgend ein anderes Hans unjerer 
Branche in der Stadt; ctabfirt feit neun Jahren. 
ALEXANDER MARNEY & co., 
67-69 €. Waibington St., nahe State, Zimmer 15. 
Benugt den Glevator. 11oc,3m 


Mörhtet Ihr gute Kleider 


tragen? 


And find Sie ein wenig knapp an Geld? 


Wir maden Qerzensitleider nah Maah fo 
bilig wie die Biligften, und Sie können die 
Rieider in leichten Abzahlungen bezahlen. 


Auch haben wir fertige 
Herren: m — * Jackets u. 


toffe, u. ſ. w 
HECKER & mi ISENER, 
175 2a Salle, Ede Monroe Str., Zimmer 43. 
Nehmt den Glevator. 191ev, Im 


Neues Abzahlungs:-Geihäft. 

Erds Zimmer beitändig angefüllt mit eleganten 
Kleidern, Ueberziehern, Kmabenfleivdern, Damen: Jas 
dets, Mäntel, Eılberwaaren (RogersFadrikat), Stauds 
ubren, Chenille-Portieres, trländiiche, englijche, ſchwei⸗ 
zer und Brüffeler Gardinen. Rıeife abjolut jo nie: 
drig als für Baar. Kommt und jeht; was Ahr mit 
500 bi3 $1 per Woche kaufen fönnt. inmer 29 bis 32, 
162 E. Wafbington Etr.  WbendS bie 7 — offen, 

iu,6m 


Scjadenerfaßforderungen 


für Unfälle durdy Eijenbahnen, Strapenbahs 
nen, in Fabrifen, ujw., übernimmt zur Col» 
leftion ohne Borihuß ober Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 34 La Salle Str. 


Grforb Blog.) inllsbw 


Großer VBerdienit! 


uns jeine Worefie —— dem nz wir er 
Stun ein ganz neues 
— — Merten männlidgen ober ie 


ſchlechts d große Aus · 
—B—— 
ag ohne Rei und —— Rein nn 


fe-Sumbug, fon ein ebrliches Hut24,6me 
JOHN HOUSE & CO.. Canton. Lewis Co, Mo. 
——————— 


©. F. HERMANN, 
Architekt, 


Office: 8382 North Ave 
lloc,. Im — — 870. 


. ſtande. Niedrige Raten. — Strenge Ge 


gemadıte 
tm Berhältnik zum Vetkage der Zahlung. 
ine Gebühre 


10octömmomija 


35 Winuten ayrt von der Stadi. 
DaB herrliche 


ELMHURST. 


n Wafler—Hoh und troden, 


Kei 
| gelegen an der m & Northweitern Eiſenbahn. 


Kotten, $150 bis $200. 
510.00 baar, 31.00 per Wodre. 
Keine Zinjen beredinet. 


„Abftract of Title* wird mit jeder Lot geliefert. 
üge gehen bom Well! Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
tadhınıttags. 
reie Sonntags-Grceurfion I 
tet in unjerer Office. 

Kauft eine diejer Kotten in Chicago® fchönfter Vors 
kadt. Hüufer gebaut und verfanjt anf leichte Abs» 
jahlung. ljuf Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(oiolger von Delaney & Salzınan.) 
gimmer 34 und 35, 115 Dearborn Str, 
Miontag Abends Pijen bis 9 Ubr. 


Nester — 


Wilhelm Boıke, 


Rechtsanwalt, 


Opernhaus: Blod, Ede Baihington n. Elarl, 
Zimmer 522 
Einziefungen von Eröfhaften 7 
beſorgt. ſu27, li.1 


Benj. F. Richoison, 


Advuokat, 


CHAMBER OF COMMERCE, 
Fe Floor. 





l1of,2m 


JULIUS GoLDZIER, Joun L. Ropgerse. 


Coldzier & Rodgers, 


Recdrtsanmwälte, 
immer 39 &41 Metropolitaußlod, Chicago 
NW. Ede Randolpyh und Ya Salle Str. 


MA EBBERHARDT, 
JJ— 
142-1488. adifon Str, gegenüber Urionftr. 
Wohnung: 436 Aibland Blod. 12jaliO 


Finanzgielles. 


Schußverein der Hausdefiker 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str... 


Bm.Sievert, ZEN Ente este, 
Branch 's 


Offices: 


Zen 794 Milwautee Ave. 
eih, 614 Racine Ave. 
a.3. Stolte, 3254 ©. Salited Str, 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianod, Pierde und Wagen, fowie auf 
andere Sicherbeiten. Feine ee der Gegen 
imbaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW, 


Simmer 2, 508 Lincoln Ave.; Gootö Kalle. 


Geld zu verleihen. 


Wollt Ihr ein eigenes Heim erwerben, eitte Morts 
gage abzahlen, oder an Eurem Eigenthunm Verbefies 
rwiıg maden an monatliden Abzahlungen? Geld vor: 
räthig. 14jep,mifrmo, im 


Saleiy Loan and Building Association, 


142 La Calle Str., Zimmer 3, 
— auf Möbel, 


Geld zu verleihen Pianos, Pferde, 


Wagen, Baudereind- Artien, erfte uud zweite Grunde 
eigentäumß&spotneten und andere gute Sigerheiten. 
94 La Salle Str., Zimmer 3 Beiuht uns, 
— —* telephonirt und, Zelephbon 1275, und 
wir werben Jemanden au Ihnen fdhiden. 


Darlehen auf perfönl, Eigentyum, 
GHebraudt Ihr Geld! 


Wir verleihen Geld zu itgend einem Betrage bon 
625 bis $10,00,. zu_den möglichit niedrigen Naten und 
ın * J Zeit. Wenn Jht Geld ju leihen wünſcht 
uf M Pianos, BE: Wagen, Kutiden, Xa: 
we oder perjönliches Wigentyum irgend 
welcher Art, fo berjärmt‘ micht, nach unjeren Raten 
au jragen, bevor Nhr eine Unleihe macht. 

Wir verleiben Geld, ohne dab «3 im die Deffentlich 


-] feit fommt umd ee uns, unfere Kunden jo 3u 


idieder zu uns fonmen, mern fie 
sine andere Anleihe zu — wünſchen. Anleihen an 
wen-auf beliebige Zeit audgedehns und Zahlungen > 
weder voll oder theilweife zu irgend einer Zeit gemad 
werden, nad dem Belieben der Leihenden, und zu 
Zahlung vermindert die Koiten — 
n den ER abqrasgen. — Abe 

vollen des Darlehen 
I Ir * trag * nt win 

E anderes Önli Eigentbum i 

pe Ken t werden ar denjelben abbes 
Sun us io lange greit oeden als Y 


en das Eipritkan in Gurem Bei, jo dab 


ae * omobl als auch de& 
Srenket, nah Ahr, au — 


Sbjablungen —— — umd dadurd die Koften de z Une 
gebranden wird es au 
Sum, Erna Du en ia auerft —— — 


—— mad. 
er Mertens goan 


ER 


Sedienen, dab fie 


ne Sur über 


Die Nähe zum Gefhäft und | 


Konmt und | 


| 


j neten 


| und dem Vondhalter beraeftelft 
» | ftellung auf feinen Fall mehr als 5 Milionen Dollars 


| ichluß des Direftorenratbs 
' Sigung bom 9. September 1802 autgebe iben worden, 
| jedoch nicht für mehr als 5 Millionen Dollars. 
! fagte Bonds werden eine Beitimmung enthalten, dab « 
die Ausſtellung ſich 

| Zahlungen auf Diele 
| einer Zeit, be diejelben fülin werden, in Ahichlagss 
| zablungen von 25 Prozent oder mehr vom 


Sinanziekes, 


$4,000,000 
Eolumbia AWellausflelung 


Sehsprojentige regiftirte Shuldfheine, 
Zu Datiren vom 1. Rovember 1892. 


Zahlbar am oder vor dem 1. Januar 1892. 


Von jet an find in den verjchiedenen Banken Chi: 
cago3 und in der Tffice des Schagimeifters der Go= 
lumbia Welrausftelung Zeichn ungsliften für Pier 
Millionen Dollars der regiftrirten Schuldieine der 
nbia-Weltaus sitellung eröffnet. Die Bonds wer: 
u die Zeichner im Wetrage von 100, 500 1000 und 
SM) Tollars aus sgegeben werden., und zwar werden 


| diefelden jämmtlich m Namen der Zeichner tegiftrirt 
| und Dur L die 
| Savi ng3 \ 

| weniger als 


Certification der Illinois XTruft und 
Dank deglaubigt werden. Keine Zablung für 
* — wird angenommen Werden. 
werden die Subkrivsionsbüner ger 
fchtoffen, und ein "Allotment an die Zeichner ausgeftellt 
werben. In diejem Allotinent (Urkunde) wird allen 
Action: Inhabern, tme lche unterzeichnen, eine Beſcheini⸗ 
Jung üder einen Betrag ausgeſteüit werden, der dem 
Betrage ihrer reipectiven Actien gleichlommt: Jede 
—— ln den Betrag der vom Zeichner geeig⸗ 
etien überfteiat, ſoll ⸗ 
nung betrachtet werden ſoll. nn 
Die auszuftellenden Bonds werden eine Klauſel ente 
dalten, wodurch ein Vertrag ‚Noifchen der Ausftellung 
wird, wonach, die Aus: 


Aut 15. Oltto 


Schulden übernehmen wird, einſchließlich den Betrag 


Diefe Ausitellung von Bonds ift durch einen Bes 
in deflen regelmäßig 


| dieier Bonds. 


Ber 


das Recht vorbebält, theifweiie 
Bonds zu machen zu irgend 


Vetrage 
derfelben, aufammen mit dem verhält nißmähigen 
le der Zinfen biz zur Zeit der befagten Zahlung. 
ıf die Zinsen auf bejagten Untbeil des Gapitalz 
iollen, dbor&usgeickt. dak solche Zahlungen 
eicher Meiie und verbäftnikmäßig auf alle bes 
jagten ausgefteliten Bonds gemacht werden sollen 
und vorausgeicgt ferner, dak eine Bekanntmachung der 
Abſicht, ſo J Zahlungen ju machen, durch Ueber— 
er Notiz an die vegiftrirte Mdrefle jedes 

befan ter Bonds dur die Volt, und durch 

3 Anzeigen in xtvei oder mebr täglichen 
Zeitungen wenigſtens fünfzehn Tage dor 

tum ſolcher geplanter Zahlung, gemacht wer⸗ 


Theil 
oo 


a ufbören 


te finanziellen Neffourcen der Ausftellung iverben 
wie folgt angegeben und abacihägt: 
Abneihbäkte Ginnabmen: 
Vom Be triebscabital und Erträgen der 
Bo uds der Stadt Ghic caao. $10,500,000 
Seldberilligung von den ndes zſcha hamt 
von Gedenktmünzen. 
Vrämie auf dieſelben 
Ertrag aus den jetzt ausgebotenen Schuld⸗ 
ſcheinen. 


Fintrittsgebühr.. 

Yus Privilegien und Cominif⸗ 
ſionen. 

Salvage. 


$10,000,000 $19,500,000 500,000 


15,000,000 
— der Einnahmen. „SH 500,000 000 
geſchättßte Ausgabe 
ſtoſten der Sr für aller: 
lei Vorbereitungen ujto. bis 
aum 1. Mai 1203. » $18,750,000 
Betriebsausgaben vom 1. 
Mai 1803. . ‚300,000 
Gejammt:Aunsgaben. - 2 2 2 2 0. $21,250,000 
Neiner trag, der zur Zeit der Bonds 
zur Verfügung ftebt. . . $13,250,000 
Verfiherung {ft geforgt, und die Ausftelungss 


Für 


| Gebäude werdn in bewährten Gejellichaften für mehr 


als 4 Millionen Tollars verficert werden. 
ie Bonds iverden auf der Chicagoer Nctienbörje 
— t werden. 

Es wird erwartet, daß die hieſigen Banken große 
Zeichnungen dafür machen werden, und der Direlto— 
renrath zödert nicht, dieſelben den Capitaliſten, den 
Truſt-Compagnien und den Banken im Allgemeinen 
als eine ſichere und paſſende Geldanlage für Privat⸗ 
leute ſowohl, als für Corporations-Capitalien zu em⸗ 
pfehlen. 

Die Subſeriptions-Bücher werden am 15. DOftober 
1802. geichloflen. didoja 


Ferd. W. Pech 

Elbridge G. Keith, 

Eyman G. se 

Sohn 3. B. dei, 

Darl ow N. Sieinbotham, } 


GELD 
'Sart, wer bei mir Pallageicheine, Gajüte on» 
wifchended, nad oder von Deutihland kauft. 
ch befördere Paifagiere nah und von Samburg, 
remen, Antwerpen, Rotterdam, Ainfterdam, 
—— Baris, Stettin 2c. via New ort oder 
altimore. BPaflagiere nad Euruva liefere mit 
Geväd frei an Bord des Dampferd. Wer jFreunde 
oder Berwandte von Europa kommen laffen wid, 
tann ed zur im feinem nterefie finden, bei mir jyrei» 
tarten Zu Löien. Wntunft Der Dailagiere in 
Chicago ſtets rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


BT DVollmadis: und Erbihaftsiahen tn 
Europa, Golleftionen, Poitaudjahlungen ıc. 
prnmpt beforat. Sonntags vifen bis 12 Uhr. 


Finanz · Comite. 
ſadido 


BGeſchafte nur reell!: Halten, wao verſprechent 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Eait Baihington Str., 
Zweig-Offie: 614 Larrabee Str, 


Heneral:Pallage: Agentur 
für alle Dampfer-Linien nad und von allen 
Ländern Europas, 

Haben an allen Hafenplägen zuderläffige Bertram 
ndınänner angeitellt, weile Pajjagiere, G:päd abe 
boten, Alles gut bejorgen, beite und billigite Gait« 
bäujer samen: Geo —** New Yorth, ein Nutzen 
unſerer General⸗Agentur, der mehr erſpart an Geld 
Uerger,als iraendiwo geboten werden fan, Dampics 
u IrainsAnfunfi Häufern vorher angezeigt. 
Bir beforgen ferner: Crbidhafttds:@ingi —* 

hungen, Bolmadten mit foniularifhen 
glaubigungen, PBadetjendungen, Heldaus- 
sahlungen mit der Bojt frei in’d Haus, im 
ganz; Europa, Snpotheten, Geld in jeder 
öhe, GSelowechſeinng, Wechſel⸗FJucaſſo, 
erſicherungen aller Art, Kauf und Vertauf 
von Grundeigenthum und Sots. 


Deff. Notariat und Rechtsberathung. 


Die beiten Empfehlungen liegen zur Eins 
fiht offen. 

Man iprede vor und erfundige fid, bevor 
man abichliekt. 

CE” Sonntag? offen yon 9 bi8 1 Mlbr. 


Clobe Savınps Dan 


Unter Staatd-Auffiht. 
Ede Dearborn u. Jadjon Str. 


Eingezahltes Kapit:ıl $200,000. 
Garantie für Depofitoren 3400,000. 
i —— Spareinlagen 4 Prozent, zahlbar viers 
eljährli 
pezielle Raten für Check Coutos 
ale weige des Bantgeihäfts mit — von 
Wechſeĩ — ay 16. 20m0o 


laußano 


B. Spalding. Präl. 
a Sanes, Dice zät. 

u. Aligeld, 2. Bic Iräf. 
J S. Bocmid, Hülfs- „Gaffizer 


EN ie 7 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zünmer 30% 
Geld auf möbel. 


feine A ober Bergdges 
— aüen Geſellſchaften * baren 


Etaaten daß größte Kapital, befbent. o ‚ee 2 * 
——— m Raten m. — Eu . 
anifirt und Ta At Selhäfte nad dem Ba ge 
—— Plane. Darlehen gegen .. wödentlihe 
oder monatlide Rüczeblung, nad —— 
Epreht uns, bevor IDE = n medt. Bring) 
Sure Möbel- Meceiptd niit Eu 
63 wird beutjh gefproden, 

— Loan Association, 

arborn Str.. Zimmer 304. — Gegründet 1354 


5 € 
Prairie State im — 

Bank AND SAFE Derosır VauLTe, 
ne er 

A N MONEY to LOAN on REAL ESTATE 
On Monthiy Payments at Four per cent. 

45 So. —— St., Obicago, Ills 

Naar West WASHINGTON St, 

E. G. Pauling, 
149 $a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigentbum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. abtru 
Wer Geld gebraucht, 
re * inir. verleihe — Den 
Det Bd entfernen. a. . nes 
uud ©: M. Heise, 
1-82, 162 Waibingten Ste. 
Su ben Glepaton 





